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französisch - sowjetische Abmachung bei der Ab¬
fassung des L o c a r n o p a k t e s schon bestanden , wäre selbst¬
verständlich der Rheinpakt nie unterzeichnet worden . Es
geht aber nicht an , einem Pakt nachträglich eine andere Aus¬
legung oder gar einen anderen Inhalt zu geben . In
diesem vorliegenden Fall hat man sich aber nicht nur vom
Sinn , sondern sogar vom Buchstaben des Locarnopaktes ent¬
fernt .

Der Abschluß des französisch - sowjetrussischen Militär¬
bündnisses schasst für Deutschland eine Lage , die es
zwingt , auch seinerseits bestimmte Konsequenzen
zu ziehen und nur die habe ich gezogen . Denn der Sinn
dieser Konsequenz ist , daß , wen » schon Frankreich solche
Militärbündnisse abschließt , daun nicht ein so volk¬
reiches und wirtschaftlich wichtiges Grenzgebiet
des Deutschen Reiches wehr - und schutzlos
gelassen werden kann . Dies ist die primitivste
Reaktion auf ei » solches Borgehen . 2m übrigen
glaube ich , daß vielleicht auch in England nicht jeder¬
mann wissen wird , dah die bisherige soge¬
nannte „ entmilitarisierte Zone -

unge -
sähr genau so viele Menschen besitzt , als
die Einwohnerzahlen z. B . des tschecho¬
slowakischen Staates oder Jugoslawiens
ausmachen . Dieses Gebiet erhält nunmehr seine
Friedensgarnisonen , genau wie auch das ge¬
samte übrige deutsche Reich , nicht mehr und nicht weniger .
Bo » Anhäufungen einer Streitmacht für Ofsensivzwecke
kann schon deshalb nicht geredet werden , weil Deutsch¬

land

1 . Bon Frankreich nichts mehr zu for¬
dern hat und nichts mehr fordern will .

2 . Ja , selbst den Abschluß von Nicht¬
angriffspakten vorgeschlagen hat mit dem
Wunsch einer Earantieunterzeichuung
durch England und Italien und weil damit

3 . eine solche Anhäufung auch rein militärisch ge¬
sehen , nicht nur unnötig , sondern auch un¬
vernünftig wäre .

Im übrigen soll es ja die Aufgabe der Zukunft sein da¬
für zu sorgen , dah sich die beiden Länder eben gegen -
feitig nicht mehr bedroht fühlen . Wenn Herr
S a r r a u t erklärt , nicht sehen zu können , dah die Festung
Straßburg durch deutsche Geschütze bedroht werde , dann
soll man erst recht verstehen , Latz aber auch Deutschland nicht
gern offene Städte wie Frankfurt , Freiburg ,
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Wenn ein Sieger und ein Besiegter miteinander einen
Vertrag schließen , ist der Besiegte verpflichtet , ihn zu
halten , während der Sieger sich seine Haltung nach eigenem
Ermessen einrichten und auslegen kann . Sie werden nicht
bestreiten , dah die 14 Punkte Wilsons und seine drei
Ergänzungen einst nicht gehalten worden waren , Sie
werden auch weiter nicht bestreiten , dah die Verpflichtung
nach allgemeiner Abrüstung von Seiten der Sieger ebenfalls
nicht eingehalten wurde . Auch der Locarnopakt hat nicht
nur die buchstabenmähige , sondern eine politisch - sinngemähe
Bestimmung . Hätte die am 2 . Mai 1935 unterzeichnete

in der Sanktionsfrage die Italiener für ihre Auffassung
m der Rheinlandfrage gewinnen zu können , must da¬
hingestellt bleiben .

Während so die Herren Diplomaten sich den Kopf
über den deutschen Schritt vom 7 . März zerbrechen , be¬
reitet sich das deutsche Volk daraus vor , mit dem
Stimmzettel seinem Führer den Dank für diese Tat
abzustatten und der Welt erneut zu bekunden , dah es
geschlossen hinter seinem Führer steht .
Mit der größten politischen Kundgebung , die die
Reichshauptstadt je erlebt hat , wurde gestern der
Wahlkampf eröffnet , denn Dr . Goebbels sprach
nicht nur vor den Zwanzigtausend , die die Deutschland¬
halle füllten , sondern diese Rede wurde gleichzeitig in
230 Parallelversammlungen in Erohberlin , darunter
auch im Sportpalast , nach der Deutschlandhalle die
zweitgrößte Versammlungshalle der Hauptstadt , über¬
tragen . Die Spruchbänder in dem großen Bau der
Deutschlandhalle kennzeichnen den Sinn dieses Wahl¬
kampfes , indem sie verkünden : „ Der Führer gab
Deutschland die Freiheit "

, „ Die Garnisonen
Deutschlands sind die Garnisonen des Friedens

"
,

„ Deutschlands Dank das Ja dem Führer
"

,
„ Deine Ehre , die Treue dem Führer .

" In
einer zweistündigen Rede zeigte Dr . Goebbels immer
wieder von der jubelnden Zustimmung der Zwanzig¬
tausend unterbrochen , auf , was der Nationalsozialis¬
mus seit der Machtergreifung geleistet hat . Er kenn¬
zeichnete weiter , wie nach und neben dieser großen
innenpolitischen Aufbauarbeit der Führer dem deutschen
Volke Ehre und Gleichberechtigung wieder erkämpft ,
wie die deutsche Wehrmacht wieder aufgebaut , wie im
Rheinland die volle deutsche Oberhoheit hergestellt
wurde und sprach dann weiter über das große Friedens¬
angebot des Führers . Dr . Goebbels beendete seine
Rede mit dem Ausdruck der Zuversicht , daß das Volk
am 29 . März mit Freuden seine Pflicht tun werde und
daß niemand fehlen werde , wenn es um das Leben und
die Zukunft des deutschen Volkes gehe . „ Am 29 . März
wird die Welt erneut dasgroßedeutsche
Wunder erleben .

"

I Überzeugende Antworten

auf fünf Fragen .

( Letzte Drahtmeldung . )

| . München , 11 . März . Der Führer und Reichskanzler hat
r ®<'m bekannten englischen Journalisten Ward Price eine
» Unterredung gewährt , in deren Verlauf er eine Reihe von
I ör “ .9 ebis sich auf die historische Reichstagsrede vom
i 7 . Marz beziehen , beantwortete .

1 . Frage : Schließt das Angebot des Führers zu
einem Nichtangriffspakt an alle Staaten an Deutschlands
Ostgrenze auch Österreich ein ? Wird die Tschecho¬
slowakei als Staat aus Deutschlands Ostgrenze gerechnet ?

l ^ e meinen Antrag auf Abschluß von
I Nichtangriffspakten im Westen und Osten Deutschlands a l l -
5 « « mein aufgestellt , das heißt , also , ohne jede Aus -- nähme . Dies gilt demnach sowohl für die Tschecho -
t slowakei als auch für Österreich .

2 . Frage : Ist der Führer bereit , Deutschland un¬
mittelbar in den Völkerbund zurückzubringen , sodaß
die Vorschläge , die er gemacht hat , von dem Völkerbund
behandelt werden können und Deutschland dabei seine »
vollen Platz als Mitglied des Bölkerbundsrates ein¬
nimmt ? Oder schlägt er vor , daß zu diesem Zweck eine
internationale Konferenz eiuberusen wird ?

Antwort : Ich habe für DeutschlaiÄ die Bereit -
E Willigkeit erklärt , sofort in den Völkerbund einzutreten

: unter Aussprechung der Erwartung , daß im Laufe einer ver¬
nünftigen Zett die Frage einer kolonialen Gleich -

Der Mrer über seine Zriedensvorschläge
Eine Unterredung mit Ward Price .
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von uns aus auch keine Veranlassung , irgendwelche Termine
zu stellen .

Rur eines möchte ich hier aussprechen : daß sich die

deutsche Regierung , wenn auch diese Vorschläge , so
wie so viele frühere , wieder der einfachen Ignorierung
oder Ablehnung verfallen sollten , Europa mit weite¬
ren Anträgen nicht mehr wird aufdrängen
können .

4 . Frage : Wird der Führer , nachdem er das Prinzip
von Deutschlands völliger Souveränität über sein
ganzes Gebiet hergestellt hat , die Zahl der deut¬

schen Truppen im Rheinland aus freiem Willen

auf eine Streitmacht begrenzen , die offensichtlich für eine

Offensivhandlung gegen Frankreich unzureichend ist ?

Antwort : Die sogenannte „ entmilitarisierte Zone
"

wurde besetzt , nicht , weil die Absicht , eine offensive Handlung
gegen Frankreich vorzunehmen , besteht , sondern weil die
Aufrechterhaltung eines so ungeheuren Opfers einer Ration
nur denkbar ist und verantwortet werden kann , wenn es
auf Seiten des Vertragspartners auf ein entsprechendes
sachliches und politisches Verständnis und da¬
mit auf eine angemessene Würdigung stößt . . Richt
Deutschland hat Verträge gebrochen ! Aber seit der Annahme
des Waffenstillstandes auf der Grundlage der 14 Punkte
Wilsons hat sich in Europa folgende Gepflogenheit ein¬
gebürgert :

berechiigung und die der Trennung des Völkerbunds¬
statuts von dem sogenannten Friedensvertrag geklärt wird .

Ich glaube , daß der Abschluß des von der deutschen Re¬
gierung ^ vorgeschlagenen Nichtangriffspaktes am
zweckmäßigsten von den betreffenden Regierungen direkt
vorgenommen wird . Das heißt also im Falle der Pakte zur
Sicherung der Grenzen Mischen Deutschland einerseits
-und Frankreich und Belgien und unter Umständen
Holland andererseits von den zuständigen Regierungen
und den zur Unterzeichnung einer Garantiepslicht einge¬
ladenen Mächte England und Italien . Es wäre vielleicht
am besten , wenn die Länder , die durch diese Pakte gesichert
werden , zunächst einmal mit ihren zukünftigen Garanten in
Fühlung treten würden . Die Nichtangriffspakte mit den
übrigen Staaten würden ähnlich wie einst zwischen
Polen und Deutschland verhandelt werden , das heißt ,
immer von Regierung zu Regierung . Im übrigen würde
sich Deutschland sicherlich nur freuen , wenn zum Beispiel eine
andere Macht , — sagen wir England — als unparteiischer
Makler praktische Vorschläge zur Lösung dieser Fragen
machen würde .

3 . Frage : Es ist wahrscheinlich , daß keine französi¬
sche Regierung , selbst wenn sie es wollte , noch vor den
int April stattsindenden französischen Wahlen
auf eine Erörterung Ihrer Vorschläge eingehen kann .
Ist Deutschland bereit , bis zu dieseni Zeitpunkt sein A n -

gebot aufrecht zu erhalten ? Wird Deutschland
inzwischen nichts weiter unternehmen , was die augen¬
blickliche Lage erneut ändern würde ?

Antwort : Von Seiten der deutschen Regierung aus
wird an der bestehenden Situation nichts mehr ge¬
ändert . Wir haben die Souveränität des Deutschen
Reiches wieder aufgerichtet und ein uraltes Reichsgebiet in
den Schutz der ganzen Nation genommen . Wir haben daher

Drei Jahre Aufbau .

| as . Berlin , 11 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die gestrige Konferenz der Locarnomächte
hat insofern eine Überraschung gebracht , als be -

- schlossen wurde , die Ratstagung nicht in Genf , sondern
r in London zu veranstalten . Ganz offensichtlich ist
b der Wunsch vom englischen Ministerpräsidenten Bald -
- w i n ausgegangen , mit dem Eden am Dienstag mehrfach
t von Paris aus telephonierte . Baldwin dürfte einmal
L der Ansicht sein , daß das englische Kabinett

^ leichterauf den Gang der Beratungen
einwirken kann , wenn diese in London statt -

k finden und zum anderen scheint es ihm angesichts‘
der ft u r e n Haltung der Franzosen besser ,
die Verhandlungen in die ruhigere Atmosphäre

| von London zu verlegen . Irgendwelche anderen Be¬
schlüsse sind in Paris gestern noch nicht gefaßt worden ,

st 2n den Verhandlungen selbst scheint Eden die
Rfranzösische Auffassung bekämpft zu

haben , daß der Sanktionsparagraph des
Dölkerbundsstatuts gegen Deutschland
anwendbar sei . Das entspricht durchaus der Er -

? klärung der englischen Regierung im Unterhaus . Die
englische Regierung vertritt sehr zum Kummer der

| Scharfmacher in Paris und der Scharfmacher in
Mos kau , die über die „ weiche Haltung "

Eng¬
lands jammern , den an sich absolut selbstverständ¬
lichen Standpunkt , daß der Einmarsch deutscher Truppen
tn das Rheinland , also in deutsches Gebiet , keine
, ,f e i n d s e l i g e H a l t u n g

" bedeute .
Das weitere diplomatische Programm sieht

nun also so aus , daß morgen in London die Be¬
sprechungen der Locarnomächte fortgesetzt

L werden und daß am Samstag der Völkerbundsrat in
der englischen Haupt st a d t zusammen¬
tritt . Die für heute vorgesehene Tagung des 13er -

I Ausschusses ist auf die nächste Woche verschoben worden .

। Damit treten die Bemühungen um die Liquidation
des abessinischen Konflikts zunächst
völlig zur ü ck. Ob die Franzosen sich bei dieser
Sitzung der Hoffnung hkngeben , durch Zugeständnisse
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Die französische Regierungserklärung .

Paris , 10 . März . Ministerpräsident Sarraut verlas

Dienstagnachmittag in der Kammer eine Erklärung der

Das Urteil der Nachwelt aber wird mir einmal
nicht abstreiten , datz es a n st ä n d i g e r und auch rich¬
tiger war , eine unmöglich gewordene Spannung zu
beseitigen und damit endlich einer vernünftigen ,
vo » allen ersehnten Entwicklung die Tore zu öffnen , als auf
irgendwelchen Rücksichten entgegen dem eigenen Gebieten und
der eigenen Vernunft einen nun einmal untragbar gewor¬
dene » Zustand zu versuchen , weiter ausrechtzuerhalten .

Ich glaube , daß , wenn die Vorschläge der deutschen
Reichsregierung akzeptiert werden , nachträglich einmal fest¬
gestellt werden wird , dah damit Europa und dem

Friedenein großer Dienst erwiesen worden ist .

Außenminister F l an d i n wird sich am Donnerstag nach
London begeben , wo um 16 Uhr die Verhandlungen der
Locarnomächte wieder ausgenommen werden sollen . Ita¬
lien wird auf diesen Verhandlungen voraussichtlich durch
den Londoner Botschafter , Grand i , vertreten sein , während
für Belgien Ministerpräsident van Zeeland an ihnen
teilnehmen wird .

Die Verhandlungen der Locarnomächte am Dienstag¬
abend in Paris dauerten von 20 .30 Uhr bis 21 .15 Uhr MEZ .

betrachtet dies als ein klares Zeichen dafür , datz die

britische Regierung entschlossen ist , die Führung zu
übernehmen , um aus einer schwierigen Lage einen

Ausweg zu finden .

Hinzuziehung Deutschlands ?

London , 11 . März . Die „ Times " stellt in einem

kurzen Leitartikel , in dem die Verlegung der Verhand¬
lungen von Paris nach London behandelt wird , fest ,
daß der plötzliche Wechsel des Völkerbundsverfahrens
notwendigerweise zu Erörterungen Anlaß gebe . Ohne

Zweifel werde aus der Verlegung der Ratsversamm¬

lung nach London der Schluß gezogen , daß es stch in

dem einen oder anderen Abschnitt der Verhandlungen
als wünschenswert erweisen werde , eine klare Aus¬

sprache mit einem Vertreter Deutsch¬
lands zu haben , und daß es für diesen leichter sein
werde , die Auffassung seines Landes in London darzu¬

legen , als an einer Ratsversammlung in Genf teilzu¬
nehmen . Die Wichtigkeit der Rolle , die notwendiger¬

weise Großbritannien in der Aussprache zufalle , mache
es außerdem wünschenswert , daß der britische Minister¬

präsident in der Lage ist , selbst an der Aussprache teil¬

zunehmen oder jedenfalls sofort für die Beratung zur
Verfügung zu stehen .

Spanien unter der Menschheilsgeihel
Schwere kommunistische Ausschreitungen in Granada .

Wichtige Besprechungen in London .
London , 11 . März . Während der llnterhausaus -

sprache am Dienstagabend fand bereits eine Reihe
wichtiger Besprechungen zwischen Bald¬
win , Chamberlain und anderen Ministern statt ,
die bis tief in die Nacht hinein andauerten .

Es verlautet , daß die Zusammenkunft der Locarno¬
mächte in London am Donnerstag um 16 Uhr im

Foreign Office eröffnet werden wird . Dazu würden

Flandin , van Zeeland und Grandi als

Hauptabgeordnete ihrer Länder erscheinen . Paul -
Boncour werde nach seiner Verteidigungsrede für
die Unterzeichnung des Sowjetpaktes im französischen
Senat ebenfalls nach London fliegen . Eden und

Halifax werden im Laufe des Mittwochmorgen
wieder in London eintreffen .

Baldwin habe auf die Nachricht aus Paris hin so¬
fort mit dem Oberkommissar für Australien , Bruce ,
dem gegenwärtigen Präsidenten des Völkerbunds¬
rates , eine Aussprache gehabt , woraufhin Bruce
z u g e st i m m t habe , die Tagung nach London ein¬
zuberufen .

Die Nachricht , daß die weiteren Besprechungen in
London stattfinden sollen , ist in den Kreisen der Abge¬
ordneten in London sehr begrüßt worden . Man

Regierung , die auch im Senat , und zwar von Außenminister
Flandin , verlesen wurde . Die Erklärung diente dem

Zweck , den „ nunmehr versammelten Volksvertretern die

Lage unter allen ihren Gesichtswinkeln dar -

zulegen
“

, brachte aber über die bereits in den letzten
Tagen von Sarraut und Flandin erläuterte französische Be¬
urteilung des deutschen Schritts in der Locarnofrage hinaus
keine neuen Gedanken . Besonders eingehend befaßte sie sich
zunächst mit dem Versuch eines Nachweises , daß der R u s s e n -

p a kt mit dem Rheinpakt vereinbar sei , begnügte sich
aber auch hier mit dem alten , von deutscher Seite zu wieder¬

holten Malen widerlegten Argumenten .

Dies ist möglich , leider aber nicht entschei -
: denn ich habe zum Beispiel einst einen Vorschlagnon 300 000 Mann gemacht . Ich glaube , es war

dieies damals em,sehr vernünftiger Vorschlag . Er war ganz
konkret,und hatte sicher im Sinne einer Entspannung in
Europa wirten können . Er wurde auch ohne Zweifel von
sehr , melen Menichen gutgeheißen . Ja selbst die englische und
italienische Regierung haben sie sich zu eigen gemacht . Allein
er erfuhr trotzdem eine Ablehnung . Wollte ich also da¬
mals bie deutsche Rüstungsgleichberechti '—

Häuser , deren Wirte als rechtsstehend bekannt waren , eine
Apotheke und eine Schokoladenfabrik voll¬
kommen zerstört und i .n Brand gesteckt . Der
kommunistische Pöbel schleppte ferner aus zahlreichen Woh¬
nungen rechtsstehender Personen die Möbel auf die Straße
und zündete sie an . Die k a t h o l i s ch e Z e i t u n g „ Ideal "

,
ein Schwesterblatt der Madrider „ El Debate "

, wurde eben¬
falls überfallen , wobei die gssamten Inneneinrichtungen ein¬
schließlich der Druckmaschinen der Zerstörungswut des Pöbels
zum Opfer fiel .

Der Generalstreik ist von den marxistischen Arbeiterver¬
bänden als Antwort auf die Verhängung des Kriegszustan¬
des verlängert worden .

Die Madrider Regierung unterdrückt durch die Presie -
zensur sämtliche Nachrichten , die über Unruhen und kommu¬
nistische Sabotageakte aus der Provinz gemeldet werden .

ha - pklchnka -U« : j - itz Günther .
Stellvertreter des 6auptfd >rffileltets : Kari Bein ; Knnj .

verantwortlich für Politik , Knltnrpolitif und Knnfl - trift ffiünff .. ».
politischen NachrichteLieng - X- rl Heinz X ,

“ ”
vern . nch .es : Dr . Heinrich Reichert ; hir Swdwachrich ^ , LnLlund Gewerbe : Willi pemxel ; für Umsrtnna

Sportteil : Hein , k - nhardt : für den SMcrdimst ? die brir .̂ eg^ üeite?füt den Anzeigenteil : Dtto Xaifer , sämtlich in wie - bodest
'

Preislifle Nr . vurchfchnM -. huflage Febr . 1936: 18638, Sonntags allein - 21984
, , . „ . , , des Wiesbadener Tagblatts :C. Schellenberg ' fche h - fbuchdru -kerei , Wiesbaden,kanggaffe21 , . Taablatt -Hau . ' .

ScfamUeitang :
Dr . phil . Gustan Scheli - nb - rz und vetlagsdirektorH -inri »

maae oae deutsche Rustungsgleichberechtigung , deren mora -
klMes Recht wohl niemals bestritten werden konnte , tatsäch -
lich Herstellen und damit endlich eine brennende Frage Euro¬
pas beseitigen , so mußte ich wohl oder übel auf eigene
Ber a ntwortun g handeln .

Und diesesmal wäre es nicht anders gekommen ,
hatte ich diesen Vorschlag erst der Welt unterbreitet , verbun¬
den mut der Forderung einer endlichen Ausübung aller
Souveranitätsmächte in der entmilitarisierten Zone , so wür¬
den sie vielleicht die verständnisvolle Zustimmung der Welt
erhalten haben . Allein ich glaube nach meiner Erfahrung
nrcht mehr , daß wir jemals an einen Verhandlungstisch ge¬
kommen wären . Es ist aber nicht möglich , daß ein Ver¬
tragspartner , gegen den Sinn und den Buchstaben
eines Vertrages handelt , ohne daß auch der zweite ganz
feine Bindungen löst . Und dieses habe ich getan ! Im
übrigen : wenn jemals,z . B . ein britischer oder französischer
Staatsmann das Unglück gehabt haben würde oder jemals
haben sollte , ihr Volk in einem ähnlich tragischen Zustand zu
finden , wie ich mein eigenes , dann würden sie , dessen bin ich
überzeugt , unter gleichen Voraussetzungen genau
so gehandelt haben ober in der Zukunft handeln .

2n der ganzen Provinz Kriegszustand
erklärt .

Madrid , 11 . März . Die spanische Regierung hat am
Dienstagabend wegen schwerer politischer Ausschrei¬
tungen , zu denen es im Zusammenhang,mit dem Gene -
ratstreikin Granada gekommen ist , überdiePro -
oinj Granada den Kriegszustand verhängt .

Den ganzen Tag über fanden schwere Schieße¬
reien zwischen politischen Gegnern statt , wobei insgesamt ,
Wie aus zuverläffiger Quelle verlautet , 32 Personen
verletzt Worden sind , darunter zahlreiche so schwer , daß
man an ihrem Aufkommen zweifelt . Kommunistische
Gruppen durchzogen brandschatzend die
Straßen . Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen
wurden ein Theater , mehrere Parteibüros , Cafö -

Keine Beschlüsse in Paris .

Paris , 10 . März , über die Besprechung der Locarno¬
mächte am Dienstagvormittag in Paris wird folgende amt¬
liche Verlautbarung ausgegeben :

Im französischen Außenministerium sind am Dienstag
um 10 .30 Uhr folgende Vertreter der Locarno¬
mächte zusammengekommen : der englische Staatssekretär
für auswärtige Angelegenheiten , Eden , Lord Halifax ,
der englische Botschafter Sir George Clerk , der belgische
Ministerpräsident van Zeeland , der belgische Botschafter
de Kerchove , der italienische Botschafter Cerruti , der
französische Außenminister Flandin und der französische
Staatsminister Paul - Voncour .

Bei Eröffnung der Sitzung hat Außenminister Flandin
die Vertreter der Unterzeichner - und Bürgenmächte von
Locarno willkommen geheißen . Er hat darauf hingewiesen ,
daß die Konferenz einen Austausch der Nachrichten
zum Ziele habe und die Lage feststellen wolle , daß aber
keine Entschließung vorgeschlagen noch irgendeine
Entscheidung getroffen werde , bevor der Völkerbundsmt zu¬
sammengetreten sei . Nachdem auf diese Weise das Verfahren

festgelegt worden war , haben die einzelnen Vertreter ihre
Auffassungen auseinandergefetzt . Dieser Meinungsaustausch
wird vielleicht am Dienstagabend in Paris , auf alle Fälle
aber in Genf fortgesetzt werden , wo sich die Vertreter am
Mittwoch wieder zusammen finden werden .

Auch der Rat tagt in London .

Paris , 10 . März . Aus Grund gemeinsamer Verständi¬
gung ist , wie eine amtliche Verlautbarung besagt , von den
Vertretern der Locarnomächte beschlossen worden , die Be¬

sprechung am nächsten Donnerstag in London fortzusetzen .
Die

'
eimlische Regierung hat ferner den Vorsitzen¬

den des Völkerbundsrates aufgefordert , die nächste
Sitzung des Völkerbundsrates ebenfalls in London stattfin¬
den zu lassen . Sie wird voraussichtlich am nächsten Samstag
im Anschluß an die Locarnobesprechungen stattfinden .

Der Dreizehnerausschuß ist vertagt worden
bis nach Abschluß der Londoner Beratungen und wird wahr¬
scheinlich erst in der nächsten Woche einberufen werden .

Karlsruhe usw . von den Kanonen der fran -
zösilchen Festungen bedroht sehen will . Dieser
Bedrohung wäre am besten vorzubeugen , wenn die Frage
einer entmilitarisierten Zone von beiden Seiten qleich -
m a tz l g gelöst würde .

’

5 . Frage : Wird der Führer der Welt sagen , warum
er diesen speziellen Weg wählte , um seinen Zweck zu
erreichen . Wenn er erst seine Vorschläge gemacht und
alsdann die von Deutschland geforderte Gegenlei¬
stung der Remilitarisierung des Rhein¬
landes verlangt hätte , würde die Welt mit Begeiste¬
rung zugestimmt haben . Besteht ei « besonderes Motiv
für die Schnelligkeit der Aktion des Führers ?

Antwort : Ich habe mich schon in meiner Rede im
Reichstag darüber eingehend geäußert . Ich möchte daher
nur ganz kurz zu Ihrer Bemerkung sagen , daß die von mir
gemachten Vorschläge begeistert begrüßt worden
waren , wenn ich sie nicht mit der Remilitarisierung der ent -
milrtarisierten Zone verbunden haben würde

Die Gründe für die Verlegung

des Verhandlungsortes .

London , 11 . März . Durch die Entscheidung vom Diens -
tagnachmittag ist das Schwergewicht der europäischen
Verhandlungen von Paris nach London ver¬
schoben ivorden . Die Verlegung der Konferenz der
Locarnomächte nach London ist nach dm hier vorliegenden
Berichten darauf zurückzuführen , daß die beiden englischen
Vertreter auf Grund der Pariser Besprechungen nach London
zurückzukehren wünschten . Dies hat es unmöglich gemacht ,
die voEsehenen Besprechungen in Genf abzuhalten . Auf
diesen Bericht hin hat Baldwin die Vertreter der
Locarnomächte nach London eingeladen und den General¬
sekretär des Völkerbundes gebeten , den Völkerbunds¬
rat am Samstag in London zusammentreten
zu lassen .

Die Konferenz der Locarnomächte wird am D o n n e r s -
tagnadjmittag im Foreign Office stattfinden .
Auf ihr werden nach den bisheriger . Meldungen Groß¬
britannien , Frankreich , Italien und Belgien vertreten fein .

Der Außenminister Eden und Lord Halifax werden
Mittwochfrüh von Paris nach London zurückfliegeu . Un¬
mittelbar nach ihrem Eintreffen wird eine Kabinettssitzung
abgehalten werden , in der Eden über die Ergebnisse der
Pariser Verhandlungen berichten wird .

Es wird amtlich bestätigt , daß die Locarnomächte die
Einladung nach London angenommen haben .

Selbstverständlich fehlt in der Regierungserklärung auch
nicht die — praktisch bekanntlich nie in Wirksamkeit ge¬
tretene — angebliche Revisionsmöglichkeit un¬
haltbar gewordener Verträge . Jeder Vorschlag ,
der eine bessere Lagerung der politischen und wirtschaftlichen
Beziehungen der Völker untereinander betreffe , könne „ un¬
bestreitbarerweise im Rahmen des Völkerbundes entgegen¬
genommen

" werden , wo er erörtert und frei geregelt werden
müsse , entsprechend den Gesetzen einer Gemeinschaft , die unter
ihren Mitgliedern „ nur die Mißbräuche der Gewalt und
des Krieges ausschließe

"
. Dann folgt eine Darstellung des

französischen „ Bestrebens zur Aufrechterhaltungund
zur Organisierung guter Beziehungen zu
Deutschlan d "

. So habe Frankreich , als der Russenpakt
in seinem Geist und in seinem Buchstaben von Deutschland
kritisiert worden sei , „ nicht gezögert

" im voraus den Spruch
des internationalen Schiedsgerichtshofes im Haag anzu¬
nehmen . Ferner sei die Saarfrage ohne Zwischenfall , ohne
Unordnung und ohne daß die ganze Welt Frieoensbedrohun -
gen hätte aufkommen sehen , geregelt worden . Dem franzö -
ischen Bestreben wird nun das deutsche Verhalten als anders -
zeartet gegenüberzustellen versucht . Der Reichskanzler

jabe sich — dies wird als Beweis angeführt ( !) — gegen
das System der Pakte gewandt . Das Reich habe einseitig ( ! !)
die Bestimmungen des Versailler Vertrages , die die Rüstun¬
gen begrenzen , gekündigt . In Verfolg dieser Kündigung sei
die Stresakonferenz zusammengetreten und der
Völkerbundsrat habe jede einseitige Verleugnung eines Ver¬
trages verurteilt . Spontan hätten in Strefa Großbritannien
und Italien Wert darauf gelegt , den Lovarnovertrag aufs
neue zu bestätigen .

Es wird auch noch einmal auf das Londoner Pro¬
gramm vom 3 . Februar 1935 Bezug genommen . Aber
darauf sei durch die „ Verleugnung

" eines Vertrages geant¬
wortet worden , der oft als die durch freie Verhandlungen
zugestandene Grundlage der französisch -deutschen Beziehungen
bezeichnet worden sei . „ Es wurde uns durch die plötzliche
und rohe Wiederbesetzung der entmilitarisierten Zone ge¬
antwortet , während Reichskanzler Hitler in seiner Rede vom
21 . Mai , also nach der Unterzeichnung des französisch - sowjet -
rusiischen Abkommens , erklärt hatte , daß die Reichsregierung
in der Achtung dieser entmilitarisierten Zone einen Bei¬
trag zur Entspannung Europas erblickte .

"
( Der Hinweis

auf die damals vom Führer betonte Notwendigkeit
der Gegenseitigkeit in der Achtung von Verträgen
fehlt ! ! Die Redaktion . ) Frankreich berufe sich in dem gegen¬
wärtigen Streitfall nicht auf verletztes Selbstgefühl oder
auf verlorene Bürgschaften seiner eigenen Sicherheit es
werfe vielmehr die Frage des tatsächlichen
Wertes der Verträge , der allgemeinen Garantie des
Völkerbundspaktes für dessen Mitglieder , der Treue der
Völkerbundsmitglieder gegenüber ihren Verpflichtungen
auf . Zweifellos ( ? ? ) berühre die Verletzung der ent¬
militarisierten Zone Frankreichs eigene Sicher¬
heit , aber die Verletzung stelle in sehr viel ernsterer Weise
die Zukunft des europäischen Friedens in Frage ( inwiefern ?
dz .

3t . ) , die Schicksale der Organisation der allgemeinen
Sicherheit und die Schicksale des Völkerbundes . ( ! !) Frank¬
reich habe sich innerhalb des Rahmens des Völkerbundes ge¬
stellt , weil sein Schicksal in der nächsten Zukunft auf dem
Spiele stehe . ( !) Frankreich habe die Unterzeichner und die
Garanten des Vertrages von Locarno angerufen , weil der
Wert der Verträge in den internationalen Beziehungen auf
dem Spiele stehe . Wenn zur Zerstörung der Vertrage der
Wille desjenigen genügen würde , der sich für den Stärksten
halte , dann müsse man entschlossen zu Militär¬
bündnissen zurückkehren , zu übersteigerten Rüstun -
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Zen und , „ wie wir anerkennen müssen "
, zum Kriege , der von

dem Stärksten oder von den Stärksten ausgelöst würde in
dem Augenblick der ihm als am geeignetsten erscheine .
„ Wenn gewisse Leute sich damit zufriedengeben

"
heißt

es in der Erklärung weiter , „ mögen sie es klar heraus¬
sagen und wir werden daraus unsere zweckmäßigen Schluß¬
folgerungen ziehen . Wir hingegen st eilen unsere ge -
samten materiellen und moralischen Kräfte
zur V erfugung des Völkerbundes , um dieses für

.euroPai *,^ e. Zivilisation nicht wieder gutzumachende Un¬
glück zu vermeiden , allerdings unter der einzigen Bedingung ,
Hag wir in diesem Kampf für den Frieden von denjenigen
begleitet werden , die sich formell durch den Rheinlandpakt
verpflichtet haben , und in der festen Hoffnung , daß alle
Unterzeichner des Volkerbundspaktes , gemäß ihren Mitteln
und in Übereinstimmung mit ihren Verpflichtungen an
unserer Serte für ein Ideal kämpfen , mit dem sie sich solida¬
risch erklärt haben ."

'

. ,
^ nt » nun fommt , weil Reichskanzler Hitler zum französi¬

schen Volk „ über den Kopf seiner Regierung hinweg
"

ge¬
sprochen habe , eine Anrufung des

"
deutschen

Volkes . Es wird im Namen seiner Kultur und der
Tugenden seiner Rasse gebeten , über diese „ neuen Verant¬
wortlichkeiten "

nachzudenken . „ Wir erklären "
, heißt es ,

„ dem deutschen Volke feierlich , daß wir niemals weder seine
Freiheit noch seine Ehre beeinträchtigen wollen und daß
wir sie niemals beeinträchtigen werden . Auch haben wir
niemals daran gedacht und wollen wir niemals daran
denken , daß es in einer ungünstigeren Weise als die an =
L " en Volker behandelt werden konnte . Wir sind mit der
deutschen Regierung darin einig , zu erklären , daß das
französische Volk keinen Vorteil aus dem
Elend des deutschen Volkesziehen kann . Wir
nehmen ganz den Vorschlag an . in der Suche nach Mitteln
zusammenzuarbeiten , um die Mistenz der 66 Millionen Ein¬
wohner auf einem armen Boden zu sichern , wie Reichs¬
kanzler Hitler es gesagt hat .

"

Auf diese Beteuerungen folgen aber folgende Fragen ,aus denen in erschütternder Deutlichkeit das Mißver¬
stehen der deutschen Beweggründe und Empfin¬
dungen , aber auch das Übersehenwollen der deutschen Argu -

» Wir fragen das deutsche Volk , inwieweit
®te Wiederbesetzung der entmilitarisierten Rheinlandzone
zur Losung dieser Probleme beitragen könnte . Wir fragen
das deutsche Volk , wie das Vertrauen , das die Grundlage
leder Zusammenarbeit ist , in wünschenswerter Weise auf -
rechterhalten oder gar entwickelt werden kann , wenn es zu¬
gelassen wird , daß nicht nur ein feierlicher Vertrag wie
der von Locarno durch den alleinigen Willen eines der
oortragsschlreßenden Teile gekündigt werden kann , sondern
dag , ohne em neues Abkommen abzuwarten , militärische
Handlungen begangen werden , die man sich gerade formell
verpflichtet hatte ( ? !) , zu vermeiden . Würde das deutsche
Volk zu der französischen Regierung Vertrauen haben , um
über neue Vertrage zu verhandeln und sie zu unterzeichnen ,wenn dre französische Regierung gerade erst selbst die alten
Vertrage zerreißt ? Wie denkt sich das deutsche Volk , daß das
französische Volk Vertrauen in die Anbahnung neuer Ver¬
handlungen haben soll , zu denen die Reichsregierung das
französische Volk auffordert ? Jetzt in dieser Lage ver -
handeln . Und was aufbauen ? Etwa auf den zusammen¬
gebrochenen Rumen ? Auf welcher Grundlage . Die Grund¬
festen des Gebäudes selbst müssen wieder aufgebaut werden .

Die f r a nzösische Regierung weist die
Verhandlung en , die den künftigen Frieden festigen
und tue deutsch - französischen Beziehungen im Rahmen einer
ruhigen und friedlichen Entwicklung Europas bessern können ,
w ’ 3 u rück . Aber Frankreich kann nicht unter der
Herrschaft der Gewalt und der Verleugnung der Verpflich¬
tungen verhandeln . Es hat den Völkerbundsrat in der be¬
kannten Weise befaßt . Es hat die Unterzeichner - und Bürgen¬
mächte des Locarnovertraqes befragt . Es ist seinerseits ent¬
schlossen , im Rahmen des Völkerbundes alle seine Kräfte mit
denjenigen der anderen Mitgliedstaaten zu verbinden , um
einen A n schlag ( ! !) auf dasinternationaleVe r -
t rau en , auf die Glaubwürdigkeit der Verträge , auf die
kollektive Sicherheit und auf die Organisierung des Friedens
(

'
•) zu antworten . Die französische Regierung ist weiter be¬

reit , mit Deutschland zu verhandeln , wenn erst - einmal die
Achtung des internationalen Gesetzes aufs neue gesichert
sein wird . Sie will ihren Glauben zu dem wirklichen Wert
der internationalen Verpflichtungen des Locarnovertrages
wie der Völkerbundssatzungen bewahren . Sie wird um die
Verteidigung der neuen Ordnung in den internationalen
Beziehungen ringen , die die kollektive Organisation der

Wiesbadener Tagblatt
Sicherheit und des Friedens im Rahmen des Völkerbundes
mit sich gebracht hat .

"

Damit es ihr möglich sei , diese Aufgabe gut durchzu¬
führen , wende sich die französische Regierung an die nationale
Vertretung , die die Volkssouveränität ausdrücke , also an
Kammer und Senat .

Erklärungen Vanderveldes in der belgischen
Kammer .

Brüssel , 10 . März . In der Abgeordnetenkammer gab
der stellvertretende Ministerpräsident , Vandervelde , am
Dienstag zur Frage des Locarnovertrages eine kurze Er¬
klärung ab . Er berichtete dabei zuerst über die Übergabe des
deutschen Memorandums , den bisherigen Meinungsaustausch
der Locarnomächte und die Anrufung des Völkerbundes in
knappen Ausführungen , ohne dazu Stellung zu nehmen und
ohne auf Einzelheiten einzugehen . Er verwies dann auf
die Rede Edens int Unterhaus und bemerkte dazu , Belgien
nehme von dieser Erklärung Kenntnis . Es wisse , daß
esstetsVertrauenindieLoyalitätEnglands
haben könne .

Rach einem Hinweis auf die Reise des Ministerpräsiden¬
ten nach Paris und Genf schloß Vandervelde die Regierungs¬
erklärung mit folgenden Worten : „ Die Achtung der
V e r t r a g e ist die Grundlage der internationalen Ordnung
und zu gleicher Zeit die unerläßliche Bürgschaft für die
Sicherheit der kleinen Staaten . Diesem obersten Grundsatz
ist Belgien stets treu geblieben . Die jetzigen Ereignisse ge¬
bieten Ruhe und Entschlossenheit . Die Regierung
ist sich ihrer Verantwortung bewußt . Sie weiß , daß sie auf
die einmütige Unterstützung des Landes rechnen kann .

"

Die Erklärung wurde von der Kammer mit großem Bei¬
fall aufgenommen .

Ministerpräsident van Zeeland wird am nächsten Mon¬
tag nach seiner Rückkehr aus Genf eine außenpolitische Er¬
klärung abgeben .
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„ Der Versailler Vertrag ein unmögliches
Gebilde .

"

„ Washington Post
"

gegen die französische Darstellung des
deutschen Schrittes .

Washington , 10 . März . „ Washington Post
"

beschäftigt
sich in einem langen Leitartikel mit der durch den deutschen
Schritt geschaffenen Lage . Das Blatt weist auf die Unsinnig¬
keit der Behauptungen hin , daß die Besetzung deutschen Ge¬
bietes durch Deutschland ungesetzlich sein solle , und bezeichnet
eine solche Behauptung als einen weiteren Beweis dafür ,
daß der Versailler Vertrag ein unmögliches
Gebilde sei .

Der Versailler Vertrag sei umso weniger durchführbar ,
als die ehemaligen Alliierten , die Deutschland für die Dauer
hätten niederzwingen wollen , ihrerseits der Ver¬
pflichtung zur Abrüstung nicht nachge¬
kommen seien .

So etwas laste sich kein Land auf die Dauer gefallen .
Da Frankreich seinen Zorn nicht in eine militärische Expe¬
dition gegen Deutschlarü umsetzen könne , so sei es jetzt wahr¬
scheinlich an der Zeit , den neugeschaffenen Zustand als
Grundlage für eine neue und diesmal vernünftige Friedens¬
konferenz zu benutzen .

Lord Beatty f .

Der Führer der englischen Flotte im Weltkrieg .

London , 11 . März . Admiral Lord Beatty ist nach
Mitternacht in seinem Hause in London gestorben . Lord

Beatty war 65 Jahre alt . Er war seit mehreren
Wochen krank und sein Befinden verschlimmerte sich in den

letzten Tagen so , daß man jeden Augenblick mit einem Ab¬
leben Beattys rechnen mußte .

MÄ WMMbeit Men Regierung und MM
.

Erste Sitzung des japanischen Kabinetts .

Tokio , 10 . März . ( Ostasiendienst des DRB .) Montag¬
abend fand die erste Sitzung des neuen Kabinetts statt . Im
Anschluß hieran erklärte Ministerpräsident H i r o t a Presse¬
vertretern . daß das neue Kabinett eine Politik betreiben
werde , die auf eine fühlbare Besserung der allgemeinen
Lage gerichtet sei und sprach schließlich die Überzeugung aus ,
daß es zu einer herzlichenZufammenarbeitzwi -
schen der Regierung und den militärischen
Kreisen kommen werde .

Das Kabinett hat gestern abend die vom Finanzminister
Baba dargelegte Finanzpolitik gebilligt . Baba erklärte
u . a . , daß das Volk mit einem Anwachsen der staat¬
lichen Ausgaben rechnen müßte , die sich im Zusammen¬
hang mit der Durchführung der japanischen Politik gegen¬
über Mandschukuo . der Verstärkung der nationalen Ver¬
teidigung und den Unterstützungsmatznahmen für Landwirt¬
schaft und Fischerei ergäben . Er beabsichtige nicht , den
Haushaltsfehlbetrag durch Auflegung neuer An¬
leihen zu decken , doch glaube er , daß eine grundsätzliche
Änderung des Steuersystems notwendig sei , was zu einer Er¬
höhung der Steuereinnahmen führen und neue Einnahmen
schaffen würde . Der Finanzminister kündigte schließlich Re -

formmaßnahmen zur Festigung der Staatsfinanzen und der
Staatswirtschaft an .

Vor umfangreichen Personalveränderungen
in der Armee .

Tokio , 10 . März . ( Ostasiendienst des DRV .) Wie die
Agentur Domei berichtet , stehen umfangreiche Personalver -
änderungen in der japanischen Armee bevor . Eine Reihe
von höheren Offizieren , die Vorgesetzte der in den
Aufstand verwickelten Offiziere sind oder sich irgendwie ver¬
antwortlich für die letzten Ereignisse betrachten , haben

Abschiedsgesuche e i n g e r e i ch t . Die Blätter melden ,
daß von den bevorstehenden Personalveränderungen etwa
10 0 0 Offiziere betroffen werden dürften . Abschieds¬
gesuche haben u . a . eingereicht : Generaladjutant Hon je ,
General Kaschii , der als Kommandant von Tokio die
Regierungstruppen befehligte , General Sugiyama , Vize -
chef des Generalstabes , General Puruscho , stellvertreten¬
der Kriegsminister , sowie verschiedene Abteilungsleiter im
Generalstab und im Kriegsministerium .

Die Generäle Araki , Mazaki , Hayaschi ,
Kawaschima und Abe , die nach ihrem Rücktritt auf die
Warteliste gesetzt wurden , sind nunmehr auf die Ruhestands¬
liste gesetzt worden . Generalstabschef Prinz Kanin , der
ebenfalls Rücktrittsabsichten hegte , ist vom Kaiser gebeten
worden , im Amt zu bleiben . Die Prinzen Generalleutnant
Asaka und Generalleutnant Higaschikuni bleiben auf
Bitten der Armeeführer im Amt .

Nichts Neues aus Abessinien .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 10 . März . Der italienische Heeresbericht Nr . 151
lautet : Marschall Badoglio telegraphiert : Von der Eritrea¬
front und 'der Somalifront ist nichts Neues zu melden .

Avenol teilt Abessinien die Verhandlungsbereitschaft
Italiens mit .

Addis Abeba , 10 . März . Wie der Generalsekretär des
Völkerbundes , Avenol , telegraphisch der abestinischen Regie¬
rung mitteilte , hat der 13er -AuSschuß am Montag von Ita¬
lien die Antwort erhalten , daß Italien grundsätzlich zu Ver¬
handlungen über die Regelung des italienisch -abessinischen
Streitfalls bereit sei .

Vom Wildtier rum Saustier .

Von Prof . Dr . Hans Nachtsheim .

Wie auf Grund der Vererbungsgesetze unsere
Haustiere entstehen , schildert Professor Dr . Hans
Nachtsheim in dem lesenswerten Buche „ Vom
Wildtier zum Haustier "

, das soeben im
Verlag Alfred Metzner , Berlin , erschienen ist .

Werfen wir , rückschauend , nochmals einen kurzen Blick
aus die einzelnen Etappen der Haustierwerdung und Rassen¬
bildung .

Das Tier der freien Wildbahn steht im ständigen
Kampfe ums Dasein . Alles , was ungeeignet ist für diesen
Kampf wird ausgemerzt , gleichgültig , ob der Schwächling
durch Einwirkungen der Umwelt oder infolge erblicher Ver¬
anlagung hinter feinen Artgenossen zurückgeblieben ist . Die
Natur ist der beste Züchter . Sie sorgt dafür , daß nur das
zur Fortpflanzung kommt , was an den Lebensraum möglichst
vollkommen angepasst ist . Ändert sich der Lebensraum , so
ändert sich auch die natürliche Auslese , und dank der Fähig¬
keit der Lebewesen , erbliche Abänderungen , Mutationen zu

. bilden , wird schließlich auch in dem neuen Lebensraum
wieder eine vollkommene Anpassung erreicht . Auf diese Weise
geht je nach der Umwelt die Entwicklung der Art in ver¬
schiedener Richtung , in ein und demselben Milieu aber bleibt
die Wildform einheitlich .

Ganz anders beim Haustier . Sowie das Wildtier zum
Menschen in ein Abhängigkeitsverhältnis tritt und dieser
Einfluß auf die Fortpflanzung der Tiere gewinnt , setzt die
natürliche Zuchtwahl aus . Die künstliche Zuchtwahl des
Menschen geht von Anfang an gerade in der entgegenge¬
setzten Richtung . Die Natur züchtet auf Wildheit .

'
Seine

Vorsicht anderen Lebewesen gegenüber , feine Scheu schützr
das Wildtier . Der Mensch züchtet auf Zahmheit . Vor zwölf
Jahrtausenden ist das erste Wildtier zum Haustier geworden ,
ist aus dem Wolf der Hund entstanden . So lange Urmensch
und Wolf sich im schärfsten Kampfe ums Dasein befanden ,
wirkte die Wildheit beim Wolf lebenerhaltend . Mit dem
Zeitpunkt jedoch , wo der Mensch den Wolf nicht mehr nur
als seinen Feind betrachtete , sondern einzelne Individuen an
sich heranzuziehen suchte , setzte für diese Tiere eine Auslese
in anderer Richtung ein . Auch ohne die bestimmte Absicht

des Menschen , fast automatisch , möchte man sagen , mußte die

Zucht auf Zahmheit hingehen , indem gerade die Tiere am
leichtesten zur Fortpflanzung kamen , die sich in die von der
Wildbahn abweichenden Verhältnisse am besten einpassen
konnten . Zum Ahn eines Haustieres zu werden , hatte das
Wildtier die größte Aussicht , das seine Scheu verlor und sich
dem Menschen anschlotz .

Die Änderung des psychischen Verhaltens muß bei der
Hausbarmachung aller Wildtiere das erste Zuchtziel gewefen
sein , ein Ziel , das auch bei allen Haustieren sehr weitgehend
erreicht ist . Über die Art und Weise , wie diese Anpassung
des werdenden Haustieres an den neuen Lebensraum vor sich
gegangen ist , macht man sich freilich vielfach falsche Vor¬
stellungen . Erst die neuzeitliche Dererbungsforschung hat
uns zwischen individuellen Anpassungen und solchen der Art
und Nasse , zwischen nichterblichen und erblichen Abänderun¬
gen unterscheiden gelehrt . Man hat früher äußerlich ähnliche
Erscheinungen in Zusammenhang gebracht , die in ihrem
Wesen nichts miteinander zu tun haben . Ein gezähmtes
Wildtier ist noch kein zahmes Haustier . Ein wild einge¬
fangener und dann dressierter Elefant oder Löwe unterschei¬
den sich nur individuell von ihren Artgenossen in freier
Wildbahn , sie haben im Laufe des Lebens Eigenschaften er¬
worben , die nicht vererbt werden . Ihre Nachkommen werden
ebenso wild sein , wie sie selbst waren , es sei denn , daß auch
die Jungen wieder gezähmt und dressiert werden . Aber
auch wenn wir diese Zähmung Generation für Generation
wiederholen , so bringen wir das Wildtier damit noch nicht
auf den Weg zum Haustier . Dazu find Änderungen der Erb¬
masse erforderlich , Mutationen , die ohne Rücksicht auf die
individuell erworbenen Eigenschaften vor sich gehen . Zum
zahmen Haustier ist das Wildtier dadurch geworden , daß
der Züchter die für ihn brauchbaren Mutationen ausgenutzt
hat , d . h . gerade die Mutationen , die in der Wildbahn immer
wieder ausgemerzt werden .

Es sind in erster Linie mutatioe Änderungen am
Nervensystem und den Sinnesorganen , die zu der Umkehr
tm psychischen Verhalten des Tiers im domestizierten Zu¬
stande geführt haben . In gleicher Weife find aber auch alle
anderen Organe der Mutation unterworfen , und ob ein
Haustier mehr oder weniger stark die für die Wildform so
charakteristische Einheitlichkeit verliert abgeändert wird und
sich in Rassen auflöst , das hängt allem von dem züchtenden
Menschen ab . Das bunteste Bild bieten die Haustiere bar ,
die vorwiegend nach sportlichen Gesichtspunkten , aus Lieb¬

haberei , gezüchtet werden . Hier sind die Wünsche der Züchter
am mannigfaltigsten , hier werden die meisten Mutationen
festgehalten und weitergezüchtet , hier ist die Rassenbildung
am üppigsten .

Die Bildung einer neuen Rasse geht in der Regel in
Zwei Etappen vor sich . Zunächst erfolgt sozusagen der Roh¬
bau der Rasse , hierauf der Ausbau im einzelnen . Es fei
z . B . durch Mutation ein Individuum mit langem Haar
entstanden , mit einem vom Normalzustand deutlich ab¬
weichenden Merkmal , das wir als Mutation bei den meisten
Haustieren kennen . Dem Züchter gefällt das neue Merkmal ,
es erscheint ihm brauchbar , et sucht es zu erhalten , indem er
mit dem Individuum weiterzüchtet . Es gelingt ihm , einen
Stamm langhaariger Tiere zu züchten , der Gründ zur neuen
Rasse ist gelegt . Der Züchter geht nun darauf aus , seine
langhaarigen Tiere , die zunächst die Farbe des Wildtyps
batten, ,

in Weiß zu züchten . Ein weißer Stamm mit Normal¬
haar ist bereits vorhanden . Langhaar und Weißling werden
gekreuzt , es gelingt schließlich , den gewünschten Kombina¬
tionstyp zu gewinnen . Nachdem so die Hauptmerkmale der
Raffe kombiniert worden sind , geht es an die Feinheit , die
sich nun innerhalb der Raffe ab

'
spielt . Die einzelnen Merk¬

male werden vervollkommnet . Über die ursprüngliche Länge
des Haares sucht man noch hinauszukommen , bas Haar soll
möglichst fein und gleichmäßig , frei von groben Haaren
sein , eine bestimmte Größe , ein bestimmter Typ wirb für
die neue Rasse festgelegt usw . Auch hier kommt der Züchter
mit der Hilfe der Mutation und Kombination weiter wenn
es auch nunmehr meist kleine Mutationsschritte sind , die
ihm den Fortschritt ermöglichen . Und so entfernt sich die
Rasse in ihrem Erbbild immer mehr von dem llrsprungs -
typ , erhält mehr und mehr ihr eigenes Gepräge .

Theater und Literatur . Harald Vratt , der sich in
den letzten Jahren verschiedene ganz große Bühnenerfolge
errang ( „ Der Herrscher "

, „ Die Heimkehr des Olympia¬
siegers

"
, „ Die Insel

"
, „ Seine Exzellenz der Narr " u . a . m .) ,

kam im Bremer Schauspielhaus mit seiner jüngsten Ur¬
aufführung heraus , „ Gustav Kilian , Manufaktur¬
waren en gros und en detail . Gegründet
1821 "

. Es ist ein nach bekannter Braitscher Weise hand¬
festes Stück , das viele Züge einer gesunden Komödie ent¬
hält , und das dank der prachtvollen Aufführung einen starken
Erfolg errang .
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Die Schlacht der 19 Tage .

Am 10 . März , drei Tage nach der denkwürdigen
Rede des Führers im Reichstag , hat der oberste Leiter
des diesmaligen Wahlfeldzuges , Reichsminister Dr .
Goebbels , den eigentlichen Wahlkampf eröffnet . 19 Tage
später , am 29 . März , wird das deutsche Volk nach fast
zweieinhalbjähriger Pause wieder einmal zu den
Wahlurnen gehen und sich , desien sind wir heute bereits

felsenfest gewiß , zu einem Bekenntnis von über vierzig
Millionen für den Führer zusammenfinden .

Warum denn eigentlich „ Wahlkampf
" ? Rein

sprachlich gesehen ist es natürlich richtig , daß es sich
nicht mehr um einen Kampf der Parteien handelt , wie
wir das in früheren Jahren zu unserem Leidwesen
mit immer zunehmenderer Heftigkeit erleben mußten .
Man muß sich immer wieder vor Augen halten , daß erst
vier Jahre verflossen sind , seitdem die Stimmlisten der
37 Parteien der Vergangenheit angehören . Das Jahr
1932 war eines der wahlreichsten Jahre der neueren
deutschen Geschichte überhaupt . Zwei Reichspräsidenten¬
wahlen , zwei Reichstagswahlen , Wahlen zum
preußischen Landtag und noch zu einer Reihe anderer
Landesparlamente , deren es ja damals noch in Hülle
und Fülle gab — das Volk kam überhaupt nicht zur
Ruhe , und selbst wenn auch im Laufe der Zeit sich um
die meisten unserer Volksgenossen so etwas wie eine

politische Hornhaut gelegt hatte , weil der Kampf der

Parteien nachgerade in einen Schützengrabenkrieg aus¬

geartet war , ohne Aufregungen und innere Erschütte¬
rungen ging es nun doch nicht ab , sodaß jedesmal ein

Aufatmen erfolgte , wenn die Wahl mit all ihrer
Qual vorüber war .

Es ist doch ganz nützlich , sich alle diese Dinge wieder
einmal ins Gedächtnis zurückzurufen . Erst aus Ver¬
gleichen merkt man den Fortschritt und die Änderung .
Eine Wiederholung des Kampfes von 1932 bleibt uns
gottlob erspart . Aus dem Kampf von damals ist der

Aufklärungsfeldzug von heute geworden , der in erster
Linie dazu bestimmt ist , die auch heute noch Lauen und

Gleichgültigen aufzuwecken , die ewigen Besserwisser zu
belehren und die bewußt Böswilligen , die heute noch
unter uns leben , zu bekehren . So hat sich der Kampf

„ gegen
"

, wie wir ihn früher kannten , heute in den

Kampf „ für
" verwandelt , wobei die Frage , was unter

dem „ für
"

zu verstehen ist , überhaupt nicht ausge¬
sprochen zu werden braucht , weil sie sich von selbst er¬
ledigt .

Man hat in früheren Zeiten einmal für die Politik
der verflossenen Systemzeit einen ganz netten Ver¬

gleich gefunden . Man hat gesagt , daß sich die Politik
Deutschlands in den zwanziger Jahren auf einer

Ellipse bewegt habe , in deren Brennpunkten die Worte
Weimar und Versailles gestanden hätten . Wir brauchen
diesen Vergleich nicht auf seine . . Richtigkeit oder Un¬

richtigkeit zu prüfen . Nehmen wir ihn aber einmal an ,
dann können wir heute mit Fug und Recht sagen : Aus
der Ellipse ist ein Kreis geworden , dessen Mittelpunkt
Deutschland heißt . Wo auch immer wir gedanklich
und weltanschaulich auf dieser Kreislinie stehen , immer

ist der Abstand , aber auch die Verbindung die gleiche :
Um Deutschland kreist unser ganzes Denken und

Fühlen . Ihm gilt unsere Arbeit im Innern , ihm dient

unsere Politik nach außen . Der Träger aller Politik
in beiden Bereichen ist jedoch der Führer , nicht nur

symbolisch als das Staatsoberhaupt des Reiches und
der Nation , sondern auch in Wirklichkeit nach Gesetz
und Recht . So falsch es wäre , die Abstimmung des
29 . März etwa mit einem Vertrauensvotum einer par¬
lamentarischen Körperschaft wie der französischen
Kammer oder des englischen Unterhauses zu vergleichen ,
so ist doch in Wirklichkeit das Abstimmungsergebnis das

größte Vertrauensvotum , das fe einem Staatsmann

ausgestellt worden ist , denn es umfaßt das ganze Volk ,
und ist nicht , wie in den parlamentarischen Staaten ,

von Parteivertretern abgegeben , die sich ihre Zustim¬

mung obendrein durch politische Zugeständnisse ab¬

handeln lasten .

Daraus ergibt sich der letzte Sinn dieses

Wahlkampfes von selbst . Es gilt dieEin -

heit der Nation vor der Welt auch

ziffernmäßig zu bekunden , gerade weil diese

Welt auch heute noch gewohnt ist , in Mehrheiten zu

denken und mit Zahlen Politik zu machen . Der Unter¬

schied besteht lediglich darin , daß deutsche Zahlen ein

anderes Gewicht haben als Kammerziffern . Wenn wir

uns dessen immer bewußt bleiben , bedeuten die 19 Tage
des Wahlkampfes auch 19 Tage des Erfolges und der

Abstimmungstag den Sieg des Glaubens ay den Führer
und ein Bekenntnis der Liebe und Treue zu unserer

großen Mutter Deutschland !

Hodzas Wiener Unterredungen .

Die Handelsvertragsoerhandlungen abschlußreif .

Wien , 10 . März . Uber den zweitägigen Aufenthalt des
tschechoslowakischen Ministerpräsidenten Dr . Hob za , wurde
eine amtliche Mitteilung veröffentlicht . Darin wird zunächst
festgestellt , daß die mehrstündigen Unterredungen in freund¬
schaftlichem Geist geführt wurden und den Interessen der
beiden Nachbarstaaten gewidmet waren , die diese unmittel¬
bar berühren . Die Handelsvertragsverhandlungen feien
nunmehr zur Abschlußreife gediehen . Der am 31 . Mai 1936

ablaufende Vergleichs - und Schiedsgerichtsvertrag zwischen
Österreich und der Tschechoslowakei werde zeitgerecht durch
einen neuen Vergleichs - und Schiedsgerichts¬
vertrag ersetzt werden . Die baldmöglichste Aufnahme der

Verhandlungen zum Zwecke des Abschlußes eines Kultur¬
abkommens sei grundsätzlich vereinbart worden . Bei

Erörterung der Frage der Organisation des Donauraumes

habe man zum Ausdruck gebracht , daß vor allem ein System
weiter fortschreitender Annäherung der Staaten der Kleinen
Entente und der Signatarstaaten des römischen Paktes auf
wirtschaftlichem Gebiet angestrebt werde .

Deutsches Volk
,

tue deine Pflicht !
Die Volksverbundenheit der deutschen

Regierung .

Berlin , 10 . März . In seiner großangelegten Rede zur
Eröffnung des Wahlkampfes hob Reichsminister Dr . Goeb¬
bels einleitend hervor , daß die großen Erfolge des

dreijährigen nationalfozialistifchen Aufbaues nur errungen
werden konnten , weil Deutschland den Parla¬
mentarismus westlicher Prägung a b g e =

schafft hat . Es unterliege keinem Zweifel , so rief Dr .
Goebbels unter lebhaftester Zustimmung aus , daß sich die fo -

genannten westlichen Demokratien in bezug auf Volks¬

verbundenheit an der Regierungsform in Deutschland
ein Beispiel nehmen könnten . „ Es gibt heute in Europa
keine Regierung

" — erneute stürmische,Beifallskund¬
gebungen unterstrichen diese Feststellung — , „ die s o volks -
verbunden wäre wie die unsere ! In keinem
anderen Lande dürfte die Regierung das Volk so oft auffor¬
dern , an die Wahlurne zu treten .

"

Wenn der Führer nun das deutsche Volk erneut zu einer

Wahl aufrufe , so tue er es in der Überzeugung , daß er ein

wahrhaft gutes Gewissen vor seinem Volk haben
kann . Und wenn die Emigranten in anderen Ländern immer

noch den Eindruck zu erwecken suchen , als sei das national -

sozialistische Regime nicht im Lande verwurzelt , so worden
wir ihnen erneut beweisen , daß das Gegenteil der Fall ist .

„ Wir merken ihnen zeigen , daß die eine Partei , die rott

heute statt der Dutzende vergangener Parteien besitzen , um so

enger und verantwortungsvoller mit dem Volk verbunden ist .
2m übrigen kommenroirjanichtnurinWahl -

zetten zum Volk . Ununterbrochen haben wir in diesen
drei Jahren mitten im Volk gestanden , haben auch unpopu¬
läre Entschlüsse als notwendig klwrzumachen versucht , haben

Rechenschaft abgelegt und auf den Ernst der Lage verwiesen .
So manches Opfer konnten wir fordern in dem Bewußtsein ,
die notwendige Gefolgschaft zu finden . So kann es nicht
ausbleiben , daß tatsächlich der Wille des Volkes in der Füh¬

rung feinen plastischen Ausdruck findet .

Die Zustände vor der Machtübernahme .

Dr . Goebbels zeigte dann in eindrucksvollen , mit beweis¬

kräftigen Zahlen belegten Worten , wie der Führer im

Januar 1933 Deutschland vorfand und wie sich diese Lage bis

heute grundlegend geändert und gebessert hat . Wie grund¬
legend sie sich gebelfert haße , könne man daraus ersehen , daß
das deutsche Volk heute ka » m noch , wisse , wie , Deutschland ein¬
mal ausgesechen habe . Als der Führer an die Macht gerufen
wurde , stand das Reich im wahrsten Sinne des Wortes vor
dem Ruin . Wir hatten sieben Millionen gezählte Arbeits¬

lose . Handel und Wandel waren bis auf ein Minimum zu -

sammengeschrumpft . Die fürchterlichsten sozialen Notstände
herrschten in den breiten Masten , und die Regierung stand
dem tatenlos und energielos gegenüber . Man wußte gar -

nicht mehr , wer regierte . Die Regierungen wechselten jeden
Monat . Die Finanzen des Reiches , der Länder und Gemein¬
den befanden sich in einem verzweifelten Zustand . Ein

Drittel des Bauerntums stand vor der wirtschaftlichen
Katastrophe . Der ganze deutsche Land - und Grundbesitz ging
in die Hände des internationalen , wurzelldsen Leihkapitals
über . Die Jugend der Ration stand verzweifelt vor den Ar -
beitslofenämtern und war eins billige Beute des Verbrechens
und des internationalen Kommunismus . Die deutsche Kul¬
tur befand sich in einem fürchterlichen Zustand . In Berlin
spielten nur noch drei Theater . Unsere deutsche Kultur ,
Presse , Film , Theater wurden fast ausschließlich von inter¬
nationalen Juden repräsentiert . Wenn eine Regierung nur
den leisesten Versuch machte , gegen die internationalen
Tributdikate Stellung zu nehmen , mußte sie gern artigen , von
der Presse an das Ausland denunziert zu werden . Die Re¬
gierungen machten überhaupt keine Pläne mehr , weil sie
wußten , daß die Pläne doch nicht durchgeführt werden
konnten .

„ Wir haben
"

, so erklärte Dr . Goebbels unter starkem
Beifall , „ gegen diese Zustände 14 Jahre lang
gekämpft . Wir waren deshalb Freiwild der öffentlichen
Meinung in Deutschland . Jede nationale Regung wurde

rücksichtslos niedergeknüppelt . Selbst eine Stellungnahme
gegen den Versailler Vertrag wurde von den Gettchten des
Novemberdeutschlands als Höch- und Landesverrat gsbrand -
markt . ( Pfui - Rufe . ) Mit Ingrimm haben damals alle
nationalen Deutschen diesen Weg des Verfalls verfolgt . Wir

haben in breiter Front den Angriff vorgetragen und sind
nicht müde geworden , das Volk aufzurufen . Nach einem

14jährigen Kampf gelang es uns , die Macht an uns zu
reihen .

"

Was der Führer in drei Jahren
aus Deutschland machte .

Diesem Bild des völligen innen - und außenpolitischen
Verfalls , wie es der Führer am 30 , Januar 1933 in Deutsch¬
land vorfand , stellte Dr . Goebbels nun in einem eindrucks¬
vollen und durch umfangreiches Zahlenmaterial belegten
Vergleich die Leistungen des Nationalsozialismus gegenüber .

„ Wir haben uns nicht mit der Arbeitslosenzahl
von sieben Millionen abgefunden

"
, so rief er aus ,

„ sondern haben sie durch großzügige Aufbaupro¬
jekte bezwungen . Aus sieben Millionen Arbeitslosen
int Jahre 1932 wurden zweieinhalb Millionen zu Beginn des
Jahres 1936 ! Die Steigerung der Umsätze im
Handwerk von 10,9 Milliarden RM . int Jahre 1932 auf 14,5
Milliarden RM . im Jahre 1935 ist ein Beweis dafür , daß die
neu in den Arbeitsprozeß eingeschalteten Volksgenossen ihre
Lebenshaltung verbessern konnten . Die industrielle Erzeu¬
gung ist von 34,8 Milliarden im Jahre 1932 auf 58,5 Milli¬
arden im . Jahre . 1935 gestiegen . Von Reichsbahn und Vinnen -
mirtschaft wurden 1932 täglich 1,07 Millionen Tonnen beför¬
dert und 1935 1,48 Millionen Tonnen . Aus der Er¬
höhung der Spareinlagen in den deutschen Spar »

kosten von 9,9 Milliarden RM . Ende 1932 auf 13,4 Milliarden
RM . Ende 1935 geht hervor , daß die weniger bemittelten
Volksschichten die Hauptnutznießer dieser Steigerung der Um¬
sätze sind . Denn die Erhöhung der Spareinlägen ist das Er -

Der Ring des Nibelungen .

„ Die Walküre .
"

Am Schlüsse der gestrigen Ausführung im Deutschen
Theater , als sich das vollständig ausverkaufte Haus mit

Beifall und Zustimmung bei den Sängern bedankte , rief man
laut nach Elmendorfs . Schon bei den ersten Takten

horchte man auf . Elmendorfs war da , der in Bayreuth
Triumphe gefeiert hatte . Schloß man die Augen , so erstand
von innen ein Gemälde . Eine gewaltige Landschaft zarter
Stimmen , strahlender Lichter , dunkel leuchtender Klänge ,
grollenden Schicksals , bewußten Zurücktretens und berechtig¬
ter Selbstsprache , ja beherrschender Stellung , reitender Roste ,
flammender und wilder Farben , stampfender Hufe und

züngelnder Flammen . Was der Wille der Helden beschloß ,
malte der Dirigent , was in den Herzen der Helden webte ,
schmeichelte das Orchester . Nichts blieb unbeachtet , herzliche
Anteilnahme sprang auf , ja es schien , als sei Elmendorff
über sich hinausgewachsen , so reich war das Gewebe der

Feinheiten , die er aushreitete .
Die Solisten wetteiferten mit dem Dirigenten . Ge¬

pflegte Aussprache , bei einem Musikdrama unerläßlich , das

sprechende Singen und das singende Sprechen , erstrebten alle .
Die Besetzung war dieselbe , die bereits bei den beiden letzten
Aufführungen der „ Walküre " hier besprochen wurde . Dabei
überkam einen der stille Schmerz , daß zwei so stimmgesättigte
Sänger wie Hilde Singenstreu und der immer gewalti¬
ger werdende Herbert Alfen bald nicht mehr dem En¬

semble angehören . Das edle Spiel Singenstteus , ihre
Auffassung voll magdlichen Frauseins und inniger Poesie ,
der strahlende Glanz der Stimme , der sich in den höchsten
Partien wohllautend und noch gesungen über das Orchester
legt , war eine bedeutende Leistung . Für den finsteren
Dämon , der zwischen den leuchtenden Geschwistern steht , den

Hunding Herbert A l s e n s , war das Haus fast zu klein .
Neu war die Verkörperung des Siegmund durch Thomas

Solcher . Als Loge schon hatte er eine Probe seiner dar¬

stellerischen Kraft gegeben . Der Sänger verfügt über den

herben , metallischen Klang des Heroischen . Die Stimme hat

Glanz , die Aussprache ist vorzüglich . Überraschend war auch die

lyrische Wärme , die wir gestern bewunderten . Die Wehwalt -

Erzählung , dos Liebeslied , die treuherzige Eelasienheit bei
der Todesverkündung fang er rührend schön . Der Augen¬
blick aber , wo er Rötung aus der Esche zog , wurde zu einem

triumphalen , heldischen Aufschrei . Noch ein wenig mehr
darstellerische Zeichnung im Ganzen über das Konventionelle

hinaus , und wir gälten keinen Wunsch mehr .

Zn den hinlänglich bekannten Vorzügen der übrigen
Darsteller ( Harbich , Obholzer , Braun ) kam die

Klarheit der Bühnenoorgänge ( Friederici ) , die im

zweiten Bild vor allem der Handlung zugute kam und den

Zweikampf Hunding — Siegmund vorbildlich löste , und int
dritten Bild die Gestaltung des Feuerzaubers , die mit allen
Mitteln der Jllusiion und modernen Technik durchgeführt
war . Das Bühnenbild ( Schenck - von Trapp ) verband
in glücklicher Weife die Größe des Vorgangs , die Wagner -

fchen naturalistischen Vorschriften und das
"
neue Stilgefühl

zu einer lückenlosen , kraftvollen Einheit .
Sänger , Dirigent und Spielleiter erfuhren durch jubeln¬

den Beifall , daß uns der Abend ein tiefes Erlebnis war .

H . R .

^ ans Ludwig Linkenbach .

Zum 60 . Geburtstage am 11 . März .

Zu den rheinischen Dichtern , bei denen Werk und Leben

einhellig übereinftimmen , gehört in allererster Linie unser

Hans Ludwig Linkenbach , dessen goldenes Herz und

goldenen Humor wir dem silberhaltigen Boden der Bad

Emser Gemarkung verdanken , und der , wie ' s zu seiner

„ Goldigkeit
" paßt , seit einem Vierteljahrhundert im „ Eold -

nen Mainz
" wirkt und schafft .

Sein Vater war bekanntlich der Generaldirektor der Ge¬

sellschaft des Emser Silberbergwerks , und der Sohn hat neben

gelehrten Studien auch int Bergmannskittel das edle Metall

schürfen dürfen . „ In Kittel und Leder " lautet ja der Titel
feiner von der Hauptstelle zur Verbreitung guter deutscher
Literatur übernommenen , schon vor 27 Jahren erschienenen
Bergmannsgeschichten , die 1910 in „ Bergleute , Erzählungen
aus dem Bergmannsleben

" und 1912 in „ lief unter der Erd "

fortgesetzt und durch die kulturgeschichtliche Betrachtung „ Der

Bergbau
" ergänzt wurden .

Und da wir einmal beim Silber und Golde sind : Wer

Gelegenheit gehabt hat , in dem von der liebenswürdigen
Dichtersfrau so gemütlich ausgestatteten und gepflegten Heim
zu weilen , darf auch die in stilvollem Glasschrank geborge¬
nen , aus silber - und goldreicher Vergangenheit stammenden

wertvollen Dichterpreise bewundern , von denen ich nur den
kostbaren Eoldpokal , den die Stadt Köln für die Ungarischen
Blumenspiele gestiftet und den die Stadt Preßburg unserem
Dichter verliehen hat , und den goldenen Eichenzweig der
Kölner Blumenspiele von 1897 ( erster Preis für ein Liebes¬
lied ) erwähne .

Anschließend zähle ich die übrigen bekanntesten Kinder
von Hans - Ludwigs Muse kurz auf : „ Gedichte

" 1904 , „ Kinder¬
lieb chen " 1904 , „ Er lebt uns noch

"
, Bismarck - Festspiel 1905 ,

„ Hügelland
"

, neue Verse 1905 , „ Nassauisches Dichterbuch
"

1908 , „ Der Dichter der Befreiungskriege
" 1913 , „ Wie der

Frieder das Glück suchte
"

, Märchenspiel 1922 , „ Marientag
"

,
Singspiel 1924 , „ Der Stadtschreiber von Embs "

, Heimatspiel
1925 , „ Nach dem Sturm “

, neue Verse 1925 , „ Mein Heimat¬
strom "

, Verse 1926 , „ Dem Rhein zum Gruß
"

, Festspiel 1927 ,
„ Das Märchen vom verlorenen Büchlein " 1928 , ferner aus
neuester Zeit „ Johanniswunder

"
, Gutenbergfestspiel , „ Der

Scherweles "
, Novelle , „ Ein Winzerfest in Nierstein

"
, „ Das

Postulat "
, ein Druckerzunftspiel , und „ Das Gesicht am

Rornenstein "
, ein bretaftiges symbolisches Spiel , in dem

unter Verwendung der deutschen Märchen das Erwachen
Deutschlands geschildert wird .

Alles , was Hans Ludwig Linkenbach uns geschenkt hak ,
seine Lyrik , seine epische Prosadichtung , seine volkstümlich -
wissenschaftlichen Schriften , seine zahlreichen Festspiele , die
gerade heute wieder wertvoll und aufführungsberechtigt ge¬
worden find , haben glänzende Besprechungen in Deutschlands
großen und kleinen Zeitungen und Zeitschriften gefunden .
Kühn darf man behaupten , daß diese Lyrik Werte in sich
birgt , die durch keine Modeströmung vermindert oder zer¬
stört werden kann .

Linkenbach wurde am 11 . März 1876 zu Bad Ems
geboren , studierte an den Universitäten zu München und
Marburg , sowie an der Bergakademie zu Berlin , ging später
zur Journalistik über, ,

war feit 1911 in Mainz tätig als
Schriftleiter des „ Mainzer Anzeigers "

, Geschäftsführer der

Mainzer Volkshochschule , dann Schriftleiter der „ Mainzer
Tageszeitung

" und zuletzt wieder ständiger Mitarbeiter des

„ Mainzer Anzeigers "
.

Dieser kurze Lebensumriß würde nicht vollständig sein ,
wenn wir nicht die ganz hervorragenden gesellschaftlichen
Vorzüge und das äußerst gutherzige Wesen unseres alten
Freundes , den jeder , der ihn kennt , lieb hat und verehrt ,
erwähnen würden . Rudalf Dietz . .



Aus Aunst und Leben .

* Karl Bröger 50 Jahre alt . Am 10 . März vollendete
E Karl Bröger sein 50 . Lebensjahr . Geboren in Nürnberg ,

M lernte er die Arbeiterwelt selbst als Arbeiter kennen . Im
E Jahre 1916 veröffentlichte er , ein damals nur wenigen
ff Volksgenossen bekannter Arbeiter , einen Gedichtband , der
V großes Aufsehen erregte wegen des Gedichtes „ Bekenntnis "

,
s dessen Verse heute Allgemeingut des deutschen Volkes sind :

„ Immer schon haben wir eine Liebe zu dir gekannt .
Bloß wir haben sie nie bei ihrem Namen genannt ,
Herrlich zeigte es aber deine größte Gefahr ,
Daß dein ärmster Sohn auch dein getreuester war .
Denk es , o Deutschland !"

Man hat damals und auch in späteren Jahren aus

W diesen Zeilen nur die Einsatzbereitschaft der „ ärmsten Söhne
"

I - im Falle der Gefahr herausgelesen . Die Mahnung „ Denk es ,
f o Deutschland !" — sie war auch eine Warnung — wurde
ff nicht gehört . Es war der Hinweis von Millionen deutscher

Arbeiter : seht , wir haben den Vorwurf der Vaterlands -

| losigkeit nicht verdient , wir sind bereit , für unser Volk ein *

tz zutreten , wir geben „ unser blühendstes Leben für Deutsch -
; lands dürrsten Baum !" Nur einer , der wie Bröger als
' Arbeiter in den Krieg gezogen war , der namenlos seine

Pflicht erfülle als schlichter Soldat , fühlte in seiner Seele
1

diese Forderung lebendig , diesen Wunsch nach Anerkennung
- des deutschen Arbeitertüms . Die Sehnsucht der Arbeiter -
: dichter , zu denen auch Bröger gehört , mündete ein in den
'

Eemeinschaftsgedanken des neuen Staates . Und erst jetzt'
hat Brögers Ruf Geltung : „ Jetzt blüht der Hammer in

unserer Hand ! Frei herrscht die Arbeit im freien Land !"

Neben dem Lyriker Bröger steht der Erzähler : sein Roman
E '

„ Der Held im Schatten
"

ist eine Selbstbiographie . Sein
Kriegsbuch „ Bunker 17 “ und sein Roman „ Euldenschuh

"
ge¬

stalten mit einer großen Liebe zu Deutschland die Forderuu -

gen der Gegenwart . Aus den „ Grauen und rauchigen Vor -

. orten "
sprechen sein Wille und seine Sehnsucht : „ Gebt

Raum , daß wir wieder Straßen zum Himmel sehen
" und

„ Herauf , du junger Tag , bestürmt von allen , die dir ge -

schwellt entgegengehen !" — Reichsminister Dr . Goebbels
. har dem Dichter Karl Bröger in Nürnberg zum 50 . Geburts¬

tag folgendes Glückwunschtelegramm gesandt : „ Dem Dichter ,
/ der das unvergängliche Wort vom ärmsten Sohn schrieb , der

in der Stunde der Gefahr auch Deutschlands getreuester war ,
spreche ich zum 50 . Geburtstag meine herzlichsten Glück¬
wünsche aus ." — Der Präsident der Reichsschrifttums¬
kammer . Hanns I o h st . hat dem Dichter Karl Bröger : n
Nürnberg zum 50 . Geburtstag folgendes Telegramm ge¬
sandt : „ Dem Dichter und Arbeiter , besten Werk aus Not und

Bewährung der Vesten unseres Volkes wuchs , meine herz -
. lichstsn Glückwünsche .

"
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geh nie eines zielbe wußten , alle Stände und Berufe umfasten -
den nationalen Aufbauprogramms , das aber keineswegs auf'
Kosten der allgemeinen Wohlfahrt ging . So stellte der fünfte
Bericht der 19 . Tagung der Internationalen Arbeitskonfe -

! renz 1935 über den bezahlten Urlaub fest , daß von den
rund 19 Millionen Arbeitern in Europa , die Anspruch auf
bezahlten Urlaub haben , rund 12 Millionen auf Deutschland

- entfallen . In der Steigerung des Volkseinkom¬
mens von 45 Milliarden im Jahre 1932 auf 56 Milliarden
1935 find die Lohnsummen enthalten , die jene fünf Millionen
Volksgenossen bekommen , die wir in unserem Generalaufbau -
plan wieder in die Fabriken und Werkstätten geführt haben .
Sie sind wieder arbeitende Glieder unserer Volksgemein¬
schaft geworden , und brauchen sich in unserem Staat nicht

I verlassen zu fühlen . ( Starker Beifall . ) Ein weiterer Be¬
weis dafür , wie die natianalsozialistische Führung es ver -

X standen hat , nur solche Projekte zu entwerfen , die wirklich
von Erfolg begleitet sind , ist der Rückgang der Ge¬
schäftszusammenbrüche von 70 000 in den Jahren
1930 bis 1932 auf 23 000 in der gleich langen Zeit von 1933
bis 1935 .“

Die Autobahnen .
Unter stärkstem Beifall der Zuhörer gab Dr . Goebbels

sodann die Zahlen über das gewaltige Werk der
Reichsautobahnen bekannt : 119 Kilometer
Reichsautob ah n strecke wurden b ereits fertiggestellt . 1841
Kilometer sind zurzeit im Bau . 3460 Kilometer sind bereits

k für den Bau freigegeben , und weitere 1580 Kilometer find
/ vorbereitet . Das sind insgesamt 7000 Kilometer

neu errichtete modernste und in der ganzen Welt in
ff dieser Schönheit und Breite nickt vorhandene Auto¬

str atzen . Allein durch den Bau dieser Autostraßen haben
im Jahre 1934 85 000 und 1935 bereits 120 000 erwerbslose

| Volksgenosten Arbeit gefunden . In verwandten Industrien
tz wurden auherdem zusätzlich 130 000 Arbeiter beschäftigt , so
b dag insgesamt eine Biertelmillion Arbeiter durch den Bau

der Reichsautobahnen wieder Arbeit und Brot gefunden
M . haben .

Neben diesen materiellen Erfolgen aber stehen ebenso

. .. große ideelle Erfolge . Millionen Menschen glaubten früher ,
daß die Arbeit nur ein Fluch und eine Schande sei . Wir aber
haben der Arbeit ihre Ehre wieder zurückgegeben und unter

fc der Parole „ Ehret den Arbeiter und a -chtet die
Arbeit !" die deutsche Arbeiterschaft am 1 . Mai 1933 zum

? erstenmal zu einem großen , alle umfassenden nationalen Ar -
1 heiter feiet tag aufgerufen . Arbeiter und Unternehmer
/ marschieren jetzt wieder Hand in Hand !

Die Motorisierung .
Die deutsche Automobilindustrie liefert ein

- plastisches Beispiel dafür , wie wir die Produktion wieder
8 angekurbelt haben . 1932 wurden 104 600 Kraftfahrzeuge in
| Deutschland hergestellt , 1935 dagegen 353 000 . 1932 waren

M - ! 33 000 Arbeiter in der Automobilindustrie beschäftigt , 1935

| über 100 000 . Der Gesamtumsatz der deutschen Automobil -
r industrie stieg von 295 000 000 RM . im Jahre 1932 auf rund

1,150 Milliarden RM . 1935 . Über 250 000 arbeitslose Volks -
/ genossen wurden seit Anfang 1933 neu eingestellt .

Rohstoffe und Butter .
Wir mußten natürlich zur Ankurbelung der Wirtschaft

: mehr Rohstoffe einführen und damit mit den Devisen
U haushalten . Da kam es vor , daß einmal 14 Tage lang Butter
? oder Eier knapp wurden . Wir sind knapp an Devisen , das

g . - geben wir zu , aber " — und lauter Beifall unterstrich diese
ff Worte — „ wir find bis fetzt noch ausgekommen . Im Jahre
S 1932 haben wir für viereinhalb Milliarden Nahrungsmittel
k eingeführt , im Jahre 1935 brauchten wir dafür nur noch 0,9
- Milliarden auszugeben

"
.

Die Bevölkerungsbewegung .

Wie gesichert sich heute unser Volk fühlt , das ergibt sich
. am besten aus unserer Bevölkerungsbewegung . Die Zahl
/ der Eheschließungen betrug im Jahre 1932 510 000 , im Jahre
ff 1935 ist sie auf 650 000 gestiegen . Die Zahl der lebendge¬

borenen Kinder ist von 975 000 im Jahre 1932 auf 1265 000

p im Jahre 1935 gestiegen .

WHW . und „ Kraft durch Freude
“ .

Allein die Kartoffeln , die durch die Winterhilfe den
I bedürftigen Volksgenossen geliefert worden sind , würden

Wiesbadener Tagblatt
einen Eisenbahnzug füllen , der von Berlin bis Addis Abeba
reicht . Eine ähnlich gigantische Zahl ergibt sich auch für die
Koh le nl ieferunge n .

Darüber hinaus haben wir den werktätigen Volks¬
genossen auch etwas für die Seele gegeben durch die Organi¬
sation „ Kraft durch Freude

"
. Diese Organisation verfügt

über sechs Urlauberschiffe mit 80 000 Bruttoregistertonnen ,
die im Jahre 1935 107 Hochseefahrten mit 150 000 Passa¬
gieren durchgeführt haben .

Zwei Schiffsneubauten von je 25 000 Bruttoregister -
tonnen sind im Bäu . An den Landurlaubsreisen haben
1934 2 Millionen , 1935 3 Millionen Arbeiter teilgenommen .
Für den Seeurlaub im großen Stil ist mit dem Bau des
Seebades an der Ostsee

'
mit 7,5 Kilometer Strand , 1400

Morgen Wald und Wiesen und 20 000 Betten begonnen
worden . ( Lebhafter Beifall bezeugt den Dank der Massen
für diese gewaltigen sozialen Maßnahmen .) In vier bis
fünf Jahren werden die meisten deutschen Arbeiter ihren
Urlaub im „bayerischen Hochgebirge , an der See oder auf
Schiffen in fernen Ländern verbringen können .

Drei Jahre Außenpolitik .

Dr . Goebbels zeigte dann die Ergebnisse der national¬
sozialistischen Regierung auf dem Gebiete der Außenpolitik .
Im Januar 1933 war Deutschland ein Spielball in den
Händen der Weltmächte . Es blieb nichts anderes übrig , als
'Sen Völkerbund , der uns die Gleichberechtigung ver¬
sagte , zu verlassen . Der Führer , der diesen schweren
Entschluß erst faßte , als es keine andere Möglichkeit mehr
gab , Deutschlands Ehre und Gleichberechtigung zu er¬
kämpfen , erhielt dafür das Ja - Wort des ganzen deutschen
Volkes . Dann wurde die deutsche Wehrmacht wieder
aufgebaut , da die anderen Mächte das Abrüstungs -
veksprechen nicht eingehalten hatten .

Keine Drohung gegen Frankreich .
Wenn wir jetzt die Remilitarisierung des

Rheinlandes durchgeführt haben , so soll das keine

Drohung gegen Frankreich sein . Wir wollen nicht
die Brücken zu Frankreich abbrechen , im Gegenteil , wir
wünschten , daß dies derersteSchritt zueinerwirk¬
lichen Neuordnung in Europa sein möge , um mit
den anderen großen Mächten in Europa zu einem langjäh¬
rigen Vertrag , zum Frieden und zur Wohltat der Völker

zu gelangen .
‘

Man kann sehr wohl Verträge mit Deutsch¬
land abschließen . Wie wir unsere Verträge halten , kann
man an dem deutsch - polnischen Abkommen sehen . Diesen
Vertrag halten wir , weil er der Vernunft entspricht .

Des Führers großes außenpolitisches Angebot .

Dr . Goebbels ging nun auf die . große historische Tat

Adolf Hitlers vom 7 . März ein und erläuterte noch einmal
das außenpolitische Angebot des Führers in allen Einzel¬
heiten . wobei fast jeder Satz von stärkstem und langanhalten¬
dem Beifall begleitet wurde . Deutschland hat jetzt wieder
wie jeder andere Staat das Recht , für die Sicherheit seiner
Grenzen selbst zu sorgen , und auch die Möglichkeit , seine
Grenzen zu beschützen . Was wir im Jahre 1933 vom Völker¬
bund forderten , was der Völkerbund uns nicht gab und

weshalb wir den Völkerbund verließen , das ist nun Wirk¬

lichkeit geworden . Deutschland ist wieder sou¬
veräner Herr seines ganzen Territoriums
und besitzt die volle militärische Gleichbe¬
rechtigung . Damit ist uns die Möglichkeit zur Rückkehr
in den Völkerbund wieder gegeben .

Konstruktive Friedensvorschläge .
Der Führer hat eine ganze Reihe von konstruktiven

Friedensvorschlägen gemacht . Er hat Frankreich und Bel¬

gien für 25 Jahre einen Nichtangriffspakt an -
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geboten . Er hat den Westmächten einen Luftpakt angeboten
Er hat sich bereit erklärt , mit allen Randstaaten einschließ¬

lich Litauen einen Nichtangriffspakt abzuschließen . Er

hat sich ferner bereit erklärt / auf Är Grundlage der Gegen¬

seitigkeit im selben Umfange wie Frankreich eine entmili¬

tarisierte Zone zu schaffen . Es muß endlich einmal eine

dauerhafte Friedensgrundlage geschaffen werden . Wir

wollen jetzt einen Vertrag abschließen , den man halten kann .
Und das ist nur möglich , wenn er die Gleichberechtigung

jedes Vertragspartners zur Grundlage hat !

Dazu hat der Führer seinen historischen Akt vollzogen
und dazu soll sich nun am 29 . März das deutsche Volk be¬

kennen . ( Durch stürmischen Beifall geben die Massen ihrem
Bekenntnis schon hier überzeugenden Ausdruck .)

Wenn nun Deutschlands Führer als erster
die Realitäten sieht , wie sie sind , und die Wahrheit

sagt , auch wenn sie unbequem ist , dann muß die Welt auf

ihn hören . Er tut damit nichts anderes , als was er schon
immer in Deutschland getan bat , und sein Bemühen um den

Frieden in der Welt wird einmal ebenso von Erfolg ge¬
krönt werden , wie es in Deutschland von Erfolg gekrönt
war .

Drei Jahre hat der Führer gearbeitet als verant¬

wortlicher Leiter der Politik unseres nationalsozialistischen
Staates . Er hat in diesen drei Jahren nur die Sorge um

sein Volk gekannt , er hat Tag und Nacht geschafft
und keine Verantwortung gescheut , hat auf sein . .Privatleben

verzichtet und sein einziges Glück in der Sorge für sein Volk

gesehen . Wir alle im Kabinett und in der Reichsleitung
der Partei , in den Gauen . Kreisen . Ortsgruppen und

Zellen , haben ihm dabei nach unseren Kräften geholfen .

Sein guter Stern hat den Führer niemals

verlassen . Der Himmel hat seine Arbeit und seine Ver¬

antwortungsfreude mit Erfolgen in überreichem Matze be¬

lohnt . Wir haben Erfolge gehabt , die wir 1933 in unsren

kühnsten Träumen uns nicht vorzustellen gewagt hätten . Am

diese Erfolge nun soll unser Volk ein neues nationales

Leben aufbauen . Für die Erfolge haben wir uns gesorgt ,

dafür haben wir geschuftet , gearbeitet und keine Mühe ge¬

scheut . Wir haben die Abende und Sonntage unseren Fami¬

lien weggenommen und sind zu unseren Kameraden und

Mitstreitern gegangen . Sils „mir an die Macht kamen , wurde

die Verantwortung noch größer . Doch wir sind „stolz daraus ,

daß wir in dieser Zeit berufen worden sind , unserem Vater -

lanbe zu dienen .

Darum wird sich auch niemand weigern , dem Führer

bei seinem großen Werk zu helfen und ihm von ganzem

Herzen begeistert sein 2a zu geben . Deshalb glaube ich .

daß wir alle mit gutem Mut und festem Vertrauen

diesem Tage entgegenschauen können .

Ich möchte in dieser Stunde , da wir einen kurzen , aber

harten und arbeitsreichen Wahlkamps eröffnen . Ihnen allen

und den Hunderttausenden
'

und Millionen , die über die

Ätherwellen hinweg mit uns im Geiste verbunden sind , zu -

rufen :

Erhebe dich , du deutsches Volk und tue deine Pflicht !

Keiner wird fehlen wollen , wenn es um Leben und Zu¬

kunft des deutschen Volkes geht !

Vertrauensratswahlen verschoben .

Mit Rücksicht auf den Reichstagswahlkampf .

Berlin , 10 . Marz . Die für Anfang April angesetzten

Vertrauensratswahlen sind mit Rücksicht auf den Reichstags - ^

wahlkampf verschoben worden . Der neue Termin für die

Vertrauensratswahlen wird , wie NDZ . meldet , noch be -

kanntgegeben .

Das große und das Heine Reichssiegel .

Ein Erlaß des Innenministers .

Berlin , 10 . März . Das Reichsgesetzblatt Nr . 21 vom
11 . März 1936 veröffentlicht einen Erlaß des Reichsministers
des Innern über d i e

^
R e i ch s f i e g e l . In diesem vom

7 . März 1936 datierten Erlaß bestimmt der Reichsminister
des Innern auf Grund des Artikels 4 der Verordnung des

Führers und Reichskanzlers über das Hoheitszeichen des

Reichs vom 5 . November 1935 ( Reichsgesetzblatt 1 Seite 1287 )
im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers :

Das kleine Reichssiegel zeigt das Hoheitszeichen
des Reichs mit einer die siegelführende Stelle bezeichnenden

Das Hoheitszeichen des Reiches .

Im Reichsgesetzblatt vom 11 . März wird eine Ver¬

ordnung des Führers und Reichskanzlers über die

Gestaltung des Hoheitszeichens des Reiches ver¬

öffentlicht : „ Das Hoheitszeichen des Reiches zeigt
das Hakenkreuz , von einem Eichenkranz umgeben ,
auf dem Eichenkranz einen Adler mit geöffneten
Flügeln . Der Kopf des Adlers ist nach rechts ge¬
wendet .

"
Unser Bild gibt das Muster für Druck -

ausführung wieder . ( Wagenborg , M . )

Umschrift . Es wird als Prägesiegel , Siegelmarke ober Farb¬
druckstempel ( aus Metall oder Gummi ) benutzt . Das

Hoheitszeichen und die Umschrift werden mit dem Prägesiegel
in erhabener Prägung , in Siegel marken in erhabener
Prägung auf rotem Grunde , mit dem Farbdruck¬
stempel in dunklem Flachdruck dargestellt .

Das große Reichs siegel ist ein Prägesiegel und
zeigt das Hoheitszeichen ohne Umschrift , von einem Eichen -

kränz umgeben . Das kleine Reichssiegel soll einen Durch¬
messer von 3 bis 3 % Zentimeter haben Siegel von ab¬
weichender Größe bedürfen der Genehmigung der obersten
Reichsbehörde .

Alle staatlichen Verwaltungen , die Deutsche Reichsbahn
einschließlich des Zweigunternehmens Reichsautobahnen , die
Reichsbank , die Deutsche Zenrralgenossenichastskasse und die
von der Reichsregierung bestellten , zur Führung eines amt¬
lichen Siegels ermächtigten Urkundspersonen führen das
kleine Reichsfiegel . Das große Reichssiegel wird

bei feierlichen Beurkundungen , besondere
bei Ausfertigung von Gesetzen , Verord¬

nungen und Bestallungen angewendet . Seine

cs
o
ei» >

>
2 ^ ■

Das kleine Reichssiegel als Farbdruckstempel .

(Reichsgesetzblatt , M .)

Führung steht nur den obersten Reichsbehörden , den Reichs¬
statthaltern , dem Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn ,
dem Präsidenten des Reichsbankdirektoriums , ferner für
Ausfertigung von Urteilen und Beschlüssen den obersten Ge¬
richten und den obersten Bescklußbebördcn zu . Übet die Be¬
rechtigung zur Führung des Reichsstegels nach den Absätzen
1 und 2 entscheidet in Zweifelsfällen die zuständige oberste
Reichsbehörde im Einvernehmen mit dem Reichsminister des
Innern

Siegel mit dem bisherigen Reichsadler oder einem
Landeswappen dürfen bis zum 30 . September 1936 benutzt
werden .

Das große Reichssiegel .

( Wagenborg , M .)

gÄ WKW
- , .

VA -' - ."rj V/j



'

Jmmdi fahfct & sdLz
cMaWuing ;

'
föteiauA

NESTLE
KINDERNAHRUNG

Deutsches Erzeugnis

Feuerwehrtagung in Wiesbaden .

Mitgliederversammlung des Hessen -Nassauischen Provinzial -
Feuerwehrverbandes .

Im Landeshaus zu Wiesbaden tagte am Samstag die
Mitgliederversammlung des Hessen -Naffauischen Provinzial -
Feuerwehrverbandes . Der Provinzial - Feuerwehrführer
Kilian begrüßte die aus den Kreisen der Provinzen ver¬
sammelten Kreisfeuerwehrführer , die Vertreter der Land¬
kreise und der Städte , sowie der beiden öffentlichen Vrand -
versicherungsanstalten . Der Provinzial -Feuerwehrführer trug
zunächst den Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
1936 vor . Derselbe schließt im ordentlichen Teil in Ein - und
Ausgaben mit 108 100 RM . und im außerordentlichen Teil
auf beiden Seiten mit 70 000 RM . ab . Die Aufstellung des
Planes ist nach dem Erlaß des Herrn Reichs - und preußischen
Ministers des Innern vom 12 . 10 . 1935 betr . Haushalts - ,
Kaffen - und Rechnungsführung der Kreis - und Provinzial -
Feuerwehrverbände erfolgt . Er ist in 7 Kapitel eingeteilt .
Das Kapitel 1 umfaßt etwaige Fehlbeträge und Rücklagen ,
bzw . Ilberschüffe des Vorjahres . Kapitel 2 behandelt die all¬
gemeine Verwaltung . Es schließt auf der Ausgabenseite mit
46 900 RM . ab , der auf der Einnahmcseite aus Mitglieder¬
beiträgen usw . 69100 RM . gegenüberstehen . In Kapitel 3
werden die Einnahmen und Ausgaben der Provinzial -
Feueurwehrschule behandelt . Die persönlichen und sachlichen
Ausgaben und die Veranstaltung von Ausbildungslehr -
aängen erfahren eine Ausgabe von 46100 RM . Zur Unter¬
haltung der Schulen leisten auch die öffentlichen Brandver¬
sicherungsanstalten Zuschüße , die auf der Einnahmeseite

— „ Kraft -dnrchHreude
" -Madeira -Fahrer muffen sich

Stimmscheine für die Wahl besorgen ! Das Reichsministerium
des Innern hat auf Befragen mitgeteilt , daß die Arbeits - -
kameraden , die die „ Kraft -durch -Freude

" - Reise nach Madeira
vom 15 . bis 30 . März mitmachen , in diesen Tagen schon ihre

__ _ _________
Mittwoch , 11 . März igzg .

Stimmscheine ausgehändigt bekommen können suT *
Madeira - Fahrer wendet sich an das für ihn zuständiaeamt und nimmt dabei als Ausweis seine Schiffskarte

fi «
eS ¥apt -.

r ’ Bas leine Teilnahme an der Madeir ^Fahrt bezeugt , mit Sollten irgendwo Schwierigkeiten «IT
an den nächsten DAF .-Walter nh £

uAdF . - Wart . Dieser unternimmt dann die notwendig -Schritte beim zuständigen Landrat oder Reqie ^unn ?
Präsidenten Es ist für jeden Deutschen \ ?8nS

:

moralische Verpflichtung , am 29 . März zu wählen

<r? en r? «
Bau

. bct Bedürfnisanstalten teilt di -Städtische Preffestelle mit : Für die im Gebiet nroiiA ».Wilhelmstraße und Paulinenstraße entfernten VedürfniE
iralten wird durch den Bau neuer Anstalten ausreichend Er¬laß geschaffen werden . Im Rahmen der Ilmbauarbeiten di ?Ott J?er .

^ •̂ e “ tet £olonnabe vorgenommen werden
w/rd dort auch eine Bedürfnisanstalt eingerichtet . Fern »ist beabsichtigt , in der Nähe des neuen Parkplatzes , derd ?.r Ostseite des Theaters angelegt wird , eine weitere Be¬
dürfnisanstalt zu errichten .

^ ? " bbad an der Rheinstraße bleibt , wie die
Städtische Pressestelle mitteilt , wegen Durchführung von Jn -
standsetzungsarbelten vom 11 . bis einschließlich 21 . Mär , oe -
schloffen Es wird gebeten , während dieser Zeit das Volksbad
am Adolf - Hitler - Platz oder das Volksbad an der Roonstrake
zu benutzen .

— Ausstellung . Das Städtische Oberlyzeum mit Frauen -
schulen am Boseplatz zeigt in seiner Ausstellung .Haus und
Heim , Volk und Vaterland im werktägigen Schaffen der
Schule wie die Selbstbesinnung des deutschen Volkes aus
die natürlichen Quellen seiner Kraft den Unterricht in den
verschiedensten Fächern belebt und befruchtet . Eine besondere
Abteilung veranschaulicht die Arbeit der Lehrgänge zur
Ausbildung von Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen .
Diese Lehrgänge bereiten innerhalb von zwei Jahren junge
Mädchen auf hie pflegerischen und erzieherischen Aufgaben
der Mutter vor und erschließen ihnen gleichzeitig einen Be¬
ruf , in dessen Ausübung sie der Volksgemeinschaft wertvollste
Dienste leisten können . Die Ausstellung ist geöffnet am
Samstag , 14 . März , von 15 — 18 Uhr , Sonntag und Montag, -
15 . und 16 ., von 10 — 13 Uhr und von 15 — 18 Uhr . Die Schule -
erbittet regen Besuch .

— Einen Tag länger Osterferien . Nach der Reichsord¬
nung für Schulferien sollen die Osterferien im allgemeinen
vom 22 . März bis 8 . April dauern . Je nach der Lage des
Osterfestes muß jedoch eine Verschiebung erfolgen .

'
Wenn

das Osterfest später liegt , sollte bereits
'

am Dienstag nach
Ostern die Schule wieder beginnen . Entsprechend dem Wunsche
weiter Bevölkerungskreise hat der Reichs - und preußische
Erziehungsminister jetzt angeordnet , daß bei spätem Oster -
fest nicht der Dienstag , sondern der Mittwoch nach Ostern
erster Schultag ist . =

______
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dieses Kapitels zusammen mit den Erstattungen von Ver -
pflegungs - und Fahrkoften durch die Kreisverbände im Ee -
samtbetrage von 30 000 RM . erscheinen . Im Kapitel 4 wird

bes vorbeugenden Feuerschutzes ein Betrag von
1800 RM . verausgabt , während im Kapitel 5 für die Unter¬
stützung der Kreisoerbände bei den ihnen obliegenden Auf -
gaben 4300 RM . in Ausgabe erscheinen . Kapitel 6 verzeich¬net durchlaufende Posten in Höhe von 6000 RM ., Kapitel 7
Vorschüsse und Asservate in Höhe von 3000 RM . Im autzer -
ordentlichen Teil sind noch Beträge für Errichtung der
Provinzral - Feuerwehrschule in K a s s e l vorgesehen .

Der Haushalt wurde nach der Vorlage festgestellt und die
Erhebung eines Mitgliedsbeitrages an den Provinzial -

Feuerwehrverband in Höhe von 0 .70 RM . je Feuerwehr¬
mann und Jahr beschloßen . Im Anschluß an die Mitglieder¬
versammlung fand noch eine Führerbesprechung der Kreis -
feuerwehrfuhrer statt , in der laufende Angelegenheiten er¬
ledigt wurden .

— Tag der llbungswirtschast verschoben . Angesichts der I
Wahlen zum Reichstag rst der für den 12 . März vorgesehene I
^ ag der deutschen ilbungswirtschaft bis auf weiteres ver - j
schoben worben .

— Die Treppe hinuntergestürzt . In einem Hause in der |
Taunusstrage stürzte am Dienstagabend eine Frau mehrere 3
Stufen einer Treppe so unglücklich hinunter , daß sie ein 1

- /Ebrach Man bemühte sich um die Verunglückte und -
überführte sie rn ärztliche Obhut .

— Gefundene Gegenstände . Dom 2 . bis 8 . d . M . wurden -
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums als gefunden an - ?
gemeldet bzw . abgegeben : Gefunden : 1 braunes Porte - 1
monnare mit kleinem Geldbetrag ! 1 Taschenfeuerzeug ; 1 schw . 1
Damenfahrrad ; 1 Paar braune Lederhandschuhe : 1 Spazier - i
stock ! 1 schw Damenschirm ; 1 Zwicker ; 1 verchromte Brosche ! 1
1 Taschenmesser ; 1 schw . Damenschirm ; 1 schw . Herrenfahrrad ;
1 Paar braune Stoffhandschuhe ; 1 gold . Ohrring ; 1 Ein - 1
taufsncjj ; 2 Bücher ; 1 braune Geldbörse , Klappform ; i
1 Segeltuchpferdedecke ; 1 silb . Armreif ; 1 Hornbrille ;

'
1 wollener Schal ; 1 blaue Damenmütze ; 1 alter brauner 1
Mantel ! 1 gold . Siegelring ; 1 Paar Nappalederhandschuhe ; i
1 Reichssportabzeichen ; 1 braune Geldbörse , ohne Inhalt ; -
1 Herrenarmbanduhr , verchromt ; 1 großer Seidenschal schw . ; i
Zugelaufen : 1 Drahthaarfox , weiß und braun ;

'
1 ver - 1

saßter Schäferhund ; 1 brauner Dackel . Zuqefloqen : 1
1 Kanarienvogel .

— Jubiläen . Die Eheleute Sebastian Väth und Frau i
Helene , geb . Götz , Herrngartenstraße 6 , feiern am 11 . März |
ubiläumbei ^ Ihernen und ihr 25jähriges Geschäfts - s

— Nassauisches Landesmuseum . Im Vortraqssaal des i
Museums spricht am Donnerstag , 20 Uhr , Museumsdirektor -
Dr . Kutsch mit Lichtbildern über das Thema : „ Vorn
Renntierjäger zum Germanen "

.
— Die Markus -Passion von Kurt Thomas in der j

Lutherkirche . Die Thomas Kantorei an der Staatlichen Hoch - 1
chule für Musik tn Berlin bringt am Donnerstag in der

Lutherkirche die Markus -Paffion für achtstimmigen Chor
A - cappella von Kurt Thomas unter Leitung des Komponisten :
zur Aufführung . Es ist ein Werk , aus zeitgenössischem Stil - -
willen geschaffen , von einer seltenen religiösen Ergriffenheit s
erfüllt . Seinen Urheber , geboren 1904 , hat es mit einem -

Schlage in die vorderste Reihe der Komponisten von Ruf
und Rang gerückt . In vielen Städten , wo die Thomas - 1
Kantorei ( 18 Damen , 17 Herren ) das Werk bisher sang , ]
wurden die ideale Klangschönheit , die reichen Ausdrucks - j
Möglichkeiten und die Tiefe und Eeschloffenheit im Vortrags -
wesen begeistert gerühmt .

— Was ist bei dem Anträge eines Jahresjagdscheiues
M beachten . Der Kreisjägermeistcr teilt mit : Außer dem
Paßbild , einet vorschriftsmäßigen Bestätigung der Versiche -
runa sowie der Bescheinigung über den Bezug des amtlichen
Verkundungsblattes ist dem Anträge beizufügen eine eiaen -
handig unterschriebene Mitteilung , wieviel Jagdscheine

'
der

Antragsteller schon gehabt hat . Anträge , die nicht ordnungs¬
gemäße Unterlagen aufweisen , werden nicht erledigt .

,
— Verlegung des Hausbesitzerverbandstages . Der Ver¬

band der Haus - und Grundbesitzervereine des Rhein - Main -
gebietes hatte für den 28 . März 1936 zu seiner diesjährigen
ordentlichen Verbandstagung nach Mainz eingeladen . In - ,
folge der Reichstagswahl wird der Verbandstag auf den 1
4 . April 1936 verlegt . ,

— Vereinheitlichung des stenographischen Prüfungs -
wesens in Deutschland . Anläßlich einer Tagung der Arbeits¬
gemeinschaft der Industrie - und Handelskammern in der
Reichswirtschaftskammer über Fragen der Berufsausbildung
am 28 . und 29 . Februar d . I . in Weimar wurde Syndikus
Dr . M e u s e r von der Vezirksstelle Wiesbaden der Indu¬
strie - und Handelskammer für das Rhein -Mainische Wirt¬
schaftsgebiet die Berichterstattung zur Vereinheitlichung des
stenographischen Prüfungswesens übertragen , weil die Wies¬
badener Kammer auf diesem Gebiet schon seit vielen Jahren
eine . rege Tätigkeit entfaltet hatte . — Nach einem Überblick
über das stenographische Prüfungswesen seit Kriegsende
wies der Berichterstatter darauf hin , daß eine Vereinheit¬
lichung dieses Prüfungswesens für das Reich dringend not¬
wendig sei . Hierzu sei erforderlich , daß ein einheitlicher
Diktatstoff verwendet und nach gleichen Grundsätzen bewertet
werde . Es gehe nicht an,

'
daß ein Prüfungsamt einen leichten

Diktatstoff , beispielsweise aus Märchen oder bekannten Er¬
zählungen nehme , während ein anderes Prüfungsamt eine
politische oder wirtschaftliche Rede zu Grunde lege . Auch
könne nicht hingenommen werden , daß Verstöße gegen die
Rechtschreibung oder Zeichensetzung bei dem einen Prüfungs -
amt schwer , bei dem anderen Prüfungsamt leicht beurteilt
würden , oder verschiedene Fehlergrenzen für die Beurteilung
einer Arbeit maßgebend seien . Denn dies schade lediglich
dem Ansehen der Prüfungsämter . Nach Möglichkeit müsse
auch dafür Sorge getragen werden , daß die Prüfungen zu
annähernd gleicher Zeit abgehalten würden , damit der bei
der Prüfung zur Verwendung kommende Diktatftoff nicht
vorzeitig bekannt werde . — Die von dem Berichterstatter
zur Vereinheitlichung des Prüfungswesens für das Reich
gemachten Vorschläge wurden beifällig ausgenommen . Die
Wiesbadener Kammer wurde gebeten , einheitlichen Diktat¬
stoff zu beschaffen und den anderen Kammern auf Anfordern
zur Verfügung zu stellen . Auch wurde sämtlichen Kammern
die Annahme gleicher Bewertungsrichtlinien
empfohlen . In diesem Sinne hat die Arbeitsgemein¬
schaft der Industrie - und Handelskammern nunmehr sämt¬
liche Industrie - und Handelskammern unterrichtet . Damit ist
die Vereinheitlichung des stenographischen Prüfungswesens
für Deutschland erfreulicherweise in die Wege geleitet .

— Tagung der Orisbauerniührer . Am Samstag wurde
in der Bäuerlichen Werkschule in Wiesbaden eine Tagung
der Ortsbauernführer der Bezirksbauernschaft Wiesbaden
abgehalten . Bezirksbauernführer Schäfer , Schierstein , er¬
öffnete die Versammlung und erteilte dem Vertreter der
Hauptabteilung 3 der Kreisbauernschaft Schäfer das
Wort , der einen ausführlichen Vortrag über die Neu¬
regelung auf dem Erogviehmarkt hielt . Dr . Zöller von
der Kreisbauernschaft unterstrich und erläuterte Einzel¬
heiten der Ausführungen des Vorredners und beantwottete
zahlreiche aus der Versammlung herausgestellte Fragen .
Diplom - Landwirt Wintermeyer , Dotzheim , sprach über
die fünfte Welle der Erzeugungsschlacht und erwähnte be¬
sonders Düngungsfragen , Aussaat , vorbereitende Maß¬
nahmen zur Pflege der Winter - und Sommersaaten . Auch
auf diesen Vortrag folgte eine rege Aussprache mit belehren¬
der Auskunft .

Der Inhalt des Arbeitszeugnisses .

Grundsätzliche Entscheidung des Reichsarbeitsgerichtes .

Jedes Eefolgschaftsmitglied hat im Falle des Aus -
lcherdens aus dem Arbeits - oder Dienstverhältnis ( auch bei
fristloser Entlassung ) das Recht , die Ausstellung eines
Zeugnisses zu verlangen . In dem Zeugnis muß Art und
Dauer der stattgefundenen Beschäftigung angegeben werden .Der Ausgeschiedene kann verlangen , daß das Zeugnis sich
auch über seine Leistungenund über seine Führung
ausspricht . Zweifelhaft war aber bisher , ob der Berechtigte
die Erweiterung des Zeugnisses lediglich hinsichtlich seiner
Leistungen , also ohne Angabe über die Führung verlangen
kann und umgekehrt , bzw . ob es zulässig ist , in das Zeugnis
neben Art und Dauer des Arbeits - oder Dienstverhältnisses

ziehen
n ° $ bie LMungen oder die Führung einzube -

Die Frage ist durch eine Entscheidung des Reichsarbeits -
gerlchtes endgültig dahin geklärt worden , daß nach dem Gesetz
nur die Einbeziehung von Leistung und Führung gemein¬
sam in das Zeugnis verlangt werden kann . Es kann also
nicht verlangt werden , daß in dem Zeugnis neben Dauer
und Art der Beschäftigung nur die Leistungen oder nur die
» uhrung bescheinigt wird . In der Urteilsbegründung hat
das Reichsarbeitsgericht nach Wortlaut und Sinn u . a . aus -
gefuort , daß das Zeugnis einmal dem Gefolgschaftsmitglied
tut sein weiteres Fortkommen dienen soll , daß es aber auch
dem Betriebsführer , bei dem der Zeugnisinhaber neue Be¬
schäftigung sucht , die Möglichkeit geben soll , sich über diesen
ein zuverlässiges Urteil zu bilden . Dies würde das Eefolg¬
schaftsmitglied aber nach eigenem Gutdünken verhindern
können , wenn es berechtigt und damit in der Lage wäre ,
fein Zeugnis nur auf die Führung oder nur

"
auf die

Leistungen abstellen zu laßen . Die getroffene Entscheidung
werde auch allein den immer mehr in den Vordergrund
tretenden Auffassungen über die Stellung des Arbeiters im
Leben der Nation und als Gefolgsmann im Betrieb gerecht .
Diese Auffaffungen gründen sich auf die Grundsätze der
sozialen Ehre und der Leistungswertung nach
Können und Charakter als untrennbar verbundenen
Maßstäben . Die Führung im Dienste ist mit kennzeichnend
für die Haltung gegenüber diesen Grundsätzen , und eine

Ke Kenntnis ist unentbehrlich für die charakterliche
tung und damit für die Leistungswertung im neuen

Sinne überhaupt . Dann kann aber auch die Darstellung der
dienstlichen Führung im erweiterten Arbeitszeugnis des Ge¬
folgsmannes ebensowenig entbehrt werden wie die Dar¬
stellung seines technischen Könnens oder Wissens .

Terminverlegung des Wiesbadener

Arztekongresses .

Staatsbürgerpflicht geht vor Verufspflicht . — Eine Kund¬
gebung des Reichsärztefuhrers .

Reichsärzteführer Dr . Wagner hat an alle deutschen
Ärzte folgende Kundgebung erlaßen : Nachdem die
Friedenspolitik des Führers die europäischen Völker vor Ent¬
scheidungen von geschichtlicher Bedeutung und Tragweite ge¬
stellt hat , ist dem deutschen Volke die Möglichkeit gegeben ,
dem Führer durch eine Neuwahl des Reichstags feinen
Dank und feine unverbrüchliche Treue zu beweisen .
Alle unsere Gedanken vereinigen sich auf die Hoffnung auf
einen vollen Erfolg der unablässigen Bemühungen Adolf
Hitlers , Deutschland einen dauernden Frieden der
Ehre und Gleichberechtigung zu erringen . Unser
aller vordringliche Pflicht ist es , zu einem glücklichen Er¬
gebnis der bevorstehenden Volksbefragung beizutragen . Wir
werden deshalb die Beschäftigung mit Problemen zurück¬
stellen , die ckn Bedeutung hinter dem großen Gedanken dieser
Tage zurücktreten . Ich gebe daher bekannt , daß die für den
21 . bis 26 . März in Wiesbaden geplante Tagung der
Reichsarbeitsgemeinschaft für nenedeutsche
Heilkunde und daß der diesjährige Kongreß für
innere Medizin im Einverständnis mit der Reichs¬
arbeitsgemeinschaft für eine neue deutsche Heilkunde und mit
der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin nicht im März
stattfinden , sondern auf einen späteren Zeitpunkt verschoben
werden . Die Tagungen werden in der Zeit vom 18 . bis
23 . April 1936 stattfinden .

Staatsbürgerpflicht geht vor Berufspflicht !
Wir deutschen Ärzte werden am 29 . März unserem

Führer Adolf Hitler ein einhelliges Bekenntnis
der Dankbarkeit und unbeirrbaren Gefolgschaft ablegen .
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Helft unserer Jugend !
Die Sicherheit unseres völkischen Lebens liegt im Leistungs¬

prinzip .
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anMirtiff \ äU neben körperlicher Ertüchtigung und welt -
? uschaullcher Schulung m erster Linie eine genügende fach -
V * ' e Aus bl l düng . Die gute Lehrstelle bildet die Erund -suge der volkswirtschaftlich wertvollen Leiituna Hnfprp
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ßeehrfte6aen ^ uI5i* « H
Hundwerksmeisters der deutschen Jugend

(Ann im
3U schuld " , ganz abgesehen davon , müßte er es

ffi » 2PiT,f, ; o8ftenCn 3stete ' ie tun . ! denn schließlich ist auch der
LiNAelbetrieb nur dann wiiflidj aeiiälert menn es hie oes

hi T ° '
an

!chaft ist . Denken mir weiter daran , daß
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körperliche Gesundung unseres Volkes bedeutet
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Berjent0f> der aus der Gedankenlosigkeit oder
bewußtsick von der Lehrstellenbeschaffungsaktion a
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aIi ^ ist .sich stiner Verpflichtung dem

ewigen Volke gegenüber bewußt und handelt dieser Verant¬
wortung entsprechend . Er weiß aber auch , daß es neben der
" “ tonaten eine soziale Pflicht gibt , die das Recht jedes
Deutschen auf Arbeit anerkennt . Auf der einen Seite dürfen
sm

* ^ *^ 0 brachliegen laßen , die den Aufbau unserer
Wirtschaft und damit unseren staatlich völkischen Aufstieg
fordern , auf der anderen Seite ist es ein heiliges Recht jedes
leistungsfähigen Volksgenossen , an diesem Aufbau mitzu¬
helfen . Warum sollte man die Jugend , die die besten Voraus - •
setzungen dazu mitbringt , zum untätigen Veiseitestehen ver¬
urteilen dürfen ?

Nein , diese Jugend ist uns als kostbarstes Volksgut an -
vertraut . Sie allein garantiert unsere Zukunft als „ Träger
der kommenden Taten "

. Darum ist es eine staatliche ,ul e und moralische Pflicht jedes deutschen
Volksgenoffen , dieser Jugend - die Grundlagen für ihr künf -
ttges Schaffen zu geben . Das ist in erster Linie eine ae -
btegene Berufsausbildung .

Nur ein Liberalist und Jnvidualist kann sich diesen Ee -
banfengangen verschließen .

Deutscher Betriebssichrer und Handwerksmeister beweist
eure nationalsozialistische Weltanschauung durch die Tat .

Gebt der deutschen Jugend Lehrstellen !

Heil Hitler !

gez . Pfeil , stellv . Kreisleiter der NSDAP ,
gez . Münch , Kreiswalter der DAF .
gez . Schröder , Kreisjugendwalter der DAF .
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„ Lache mit uns ! "

Rudolf Klaus : „ Wie lange soll ich noch spielen ? "

Wie oft noch setzt der von Musik überwältigte Zuhörer seine
Hände in Bewegung , zumal Klaus sich doch wirklich keinen
leichten Beruf ausgesucht hat ! Akkordeon - Virtuose nennt
ibn das „ Kraft durch Frcude

" -Programm . Überhaupt kein
Ausdruck . Wenn der schmächtige Matrosen - Paganini sämt¬
liche Register zieht — halten Sie sich an das

'
Programm :

es sind 270 Tasten — dann holt er die Töne gleichsam aus
der Lust . Gleich einem unerhört farbenprächtigen Pano¬
rama gürtet er sich diese Alpenkette von Akkorden um seine
Brust und entwirft ein Tongemälde mächtiger Klangwir¬
kung nach dem andern . Wie ein Orgelruf braust der

„ Pilgerchor
" aus Wagners „ Tannhäuser

"
, eine Prozession

flammender Klangströme sein Vortrag über Liszts 2 . Rhap¬
sodie . Richt Hülle oder Fassade . Sondern Masse , Plastik .
Ein starkes Programm , ein Künstler von der Haarspitze bis

zur Sohle . Wie lange soll er spielen ? Denn man rief ihn
— entzündet vom Feuer seiner Musik — immer wieder auf
die Rampe .

2a , da bekam man Spatz an der Freude und Freude an
der Kraft , mit der Bobby Hausmanns schöne spitze
Zunge echt rheinisches Allerlei aus der zweiten Schublade
seiner unergründlichen Kommode die literarische Witzkiste
heroorholte . Wenn „ Zwei H a l l o ck s "

, ein ganz gefähr¬
licher Scharfschütze mit einem „ Mexikaner "

auf dem Kopf und
Fransen an den Hosen und seine gefährlich hübsche Partnerin
mit Schießgewehren , Revolvern und Messern mit einer
Treffsicherheit umgingen , wie etwa die Stadt Wiesbaden
mit ihrer neuen

'
Kur -Werbeschlacht , dann lief einem ein

wonniger Schauer den Rücken herauf und wieder herunter .
Von Frl . Hallock würde man sich freudig „ umlegen

"
lassen ,

wenns sein mutz sogar mit Spiegelvisier . Und stellen Sie
sich vor , die guten Leute „ schießen " das Wolgalied ! Ganz
anders Vuster und Joe Strobel . Buster ( oder ist

' s
der 2oe ? ) , der tanzende Mann auf dem Brett , mit dem
Siegerblick und Lachen eines Hans Albers , pulvert durch
seine Sprungakrobatik auf . Seine Figuren haben Wucht ,
Eleganz , Leben . Verkörpern Temperament , Musikempfin¬
den . Abwechslung , künstlerischer Aufbau und logische Ver¬
bindung von einer Figur zur anderen . Und daneben Joe
( oder ist

'
s Buster ? ) diese lächerliche Erscheinung . Ein Mann ,

der nie lacht . Zum Wälzen ! Dann ist da noch C h r i st o p h ,
der große Zauberer , der das werte Publikum bei angenehm¬
ster Unterhaltung grundehrlich beschwindelt , da sind „ Zwei
A d a r o s “

, deren famose Parterreakrobatik gerade bei den
Biebrichern auf große Sachkenntnis und Begeisterung stoßen ,
und „ Drei Ninon s "

, die auf spanisch oder ägyptisch über
die Bretter wirbeln . Und zum Schluß „ Streeth -
Street h

"
, die eine Kuh zum Lachen bringen können .

Warum lebt überhaupt der eine „ Herr Streeth " ? Ein
Kleiderbündel am Arm des stiernackigen Partners , ein im
ewigen Rotieren dahinsinkendes oder aus den Stuhl und
in die Ecke geschmettertes Etwas . Alles das sah man gestern
abend für 60 Reichspfennige in der ausverkauften Turnhalle
des Tv . 1846 Biebrich . Die Ortsgruppe Biebrich
der RSG . „ Kraft durch Freude

" wurde für ihre großen
Bemühungen , die Gau - Tournee „ Lache mit uns "

für Biebrich
gewonnen zu haben , mit einem durchschlagenden Erfolg be¬
lohnt . Auf Wiedersehen heute abend im Paulinen -
schlößchen ! L .

Wiesbaden - Schierstein .

Zum Heldengedenktag hatten sich am Sonntag
. alle Gliederungen der Partei , sowie Arbeitsdienst und

gf Militärverbände vor dem Ehrenmal auf dem Friedhof vsr -

U sammelt . Ortsgruppenleiter D a u st e r hielt die Eedenk -
K rede und legte einen Kranz nieder . Die Ortsgruppenkapelle
- und der Gesang - Verein „ Eintracht

"
umrahmten die weihe -

L volle Feier mit Musik - und Gesangsvorträgen .
Am vergangenen Freitag fand im Restaurant „ Adler "

g . bte regelmäßige Monatsvevfammlung des Evangl . Bundes
r statt , die sich eines zahlreichen Besuches erfreute . Herr
f Professor Matthes - Darmstadt sprach über „ Staatskivche ,

Freikirche oder Volkskirche mit lebendigen Gemeinden "
.

Wiesbaden - Dotzheim .

Für die Baumwärter «des Stadtkreises Wiesbaden
8 fanb in Wiesbaden - Dotzheim unter Leitung von Gartenbau -
F Inspektor Heyelmann ein Lehrgang statt .

'
Diesem folgte ein

R Lehrgang für die Dotzheimer Obsterzeuger , «der sich in der
8; Hauptsache auf die SchÄdlingsbekämpfung erstreckte . 2m

Rahmen dieser beiden Lehrgänge wurden von «dem Spreng -

S meister Lumbert - Kloppenheim interessante Spreng - Vor -
M fuhru 'Ngeij «gezeigt , die mit Rücksicht auf die jetzt stattfindende
; Entrümpelung «der Obstanlagen das besondere Interesse der
E Teilnehmer erregten , um so mehr , als alle Arden «der Boden -
F Mengungen , wie sie zum Zwecke «der Förderung des Obst -

baues angewandt werden «können , gezeigt «wurden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

I 2m „ Nassauer Hof
"

( Bes . R . Jung ) hielt der Klein -
f tierzuchtverein Wiesbaden -Sonnenberg eine von dem
$ Vereinsführer Etz geleitete Versammlung ab . Zunächst
L wurden wichtige Eingänge bekanntaeaeben . Der Verein nahm
x von dem Bezug von billigem Mischfutter (nicht verbilligt )
[ Abstand . Der Vereinsführer machte auf den Eeflügelkongretz
j in Leipzig aufmerksam . Der Kasiiercr Schnell wies auf die

Kreisgruppenversammlung für Kaninchenzüchter , sowie auf
die Kreiskaninchenschau in Rambach hin . Der Kleintierzucht -
verein Sonnenberg rechnet auf die Veranstaltung der Kreis -

geflügelschau in Sonnenberg . Sodann verlas der Vorsitzende
eine Einladung des Löschzugs Wiesbaden - Sonnenberg , zu der
in Sonnenberg stattfindenden Feuerwehr -Kreisverbands -

tagung in Verbindung mit der Feier des 40jährigen Be¬
stehens des Löschzugs Wiesbaden - Sonnenberg und bat die

Vereinsmitglieder , sich recht zahlreich an der Veranstaltung
zu beteiligen . Für den,unter Leitung von Frau Schnell ge¬
planten Pelznählehrgang sollen Anmeldungen von leiten der

Züchterfrauen getätigt werden . Weiter wurde die Kaninchen¬
schutzkasse besprochen , deren Tarife sehr günstig sind . Die
Tiere sind gegen Diebstahl , Blitzschlag , Feuer usw . versichert .

Wiesbaden - Bierstadr .

Im Gasthaus „ Zum Rebstock
" hielt der Kleintier¬

zuchtverein seine gut besuchte erste Jahreshauptversamm¬
lung ab . Der Jahresbericht des Vorsitzenden Karl Stiehl
vermittelte ein klares Bild über die Entwicklung des Ver¬
eins im letzten Lahre und die Umstellung zum Kleintier¬

zuchtverein . Die Vereinsgeschäfte wurden in fünf Versamm¬

lungen und neun Vorstandssitzungen exledigt , ferner fand
die Kreisgeflügelschau in Bierstadt und eine Lokalkaninchen¬
schau statt . Ein großer Teil Züchter stellte auf auswärtiger
Veranstaltung mit bestem Erfolg aus . Die Kaste schließt mit
einem Uberschuß ab . Der neue Vorstand setzt sich zusammen
aus : 1 . Vorsitzender Karl Stiehl , 2 . Vorsitzender K . Wörner ,
Kastenleiter H . Klotz und E . Weyer , Schriftführer W . Meyer ,
Materialverwalter I . Klotz . Für den 14 . November 1936
wurde eine Lokalschau bestimmt .

Die Kanalbauarbeiten in der Wiesbadener

Straße gehen rüstig vorwärts , so ist die Rohrverlegung im

unteren Teil schon beendet , und ist man zur Zeit mit dem

Zufüllen des Schachtes beschäftigt .
Die Vorstellung und Konfirmation findet

am 29 . März bzw . 5 . April durch Pfarrer Strubing statt . In

diesem Jahre werden hier 56 Konfirmanden konfirmiert .

Wiesbaden - Erbenheim .

In den letzten Monaten unterrichteten Mitglieder des

Sanitätshalbzuges Erbenheim unter Leitung von
Dr . Gelderblom die «Schüler und Schülerinnen der Ober -

klaste der Erbenhermer Volksschule in erster Hilfeleistung bei

Unglücksfällen . Die einzelnen Lehrvorträge und praktischen
Vorführungen wurden durch Lehrfilme unterstützt . Die am

Sonntag stattgefundene Prüfung bewies , daß die meist

Sonntagvormi
'
ltaA durchgeführte zusätzliche Belehrung der

Kinder guten Erfolg zu verzeichnen hatte .
Eine würdige Feierstunde veranstaltcte die Erbenheimer

Volksschule am Montag am Ehrenhain auf dem Friedhof .

Heute Mittwochabend
spricht um 20 .30 Uhr im Paulinenschlößchen (Rundsaal )

Reichshandwerksmeister W . G . Schmidt .

Parteigenossen ! Volksgenossen !
Handwerker !

Erscheint in Massen !

Die Kreis - und NSBO .- Kapelle spielt . Eintritt frei !

«Sämtliche Kinder und das Lehrerpersonal hatten sich hier
zum Gedenken der Toten des Weltkrieges versammelt . Die
Gedenkrede , die Lehrer Möhn hielt , wurde durch ernste
Lieder und Sprschchöre umrahmt .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Milchabsatzgenossenschaft hielt im Gast¬
haus „ Zur Rose

"
ihre Jahreshauptversammlung ab . Die

gut besuchte Versammlung wurde durch den Vorsitzenden des
Aufsichtsrats Ludwig Damm eröffnet , der außer den Mit¬
gliedern Ortsgruppenleiter Pg . Staub , Vierstadt , Bezirks¬
bauernführer Pg . Schäfer , Schrerstein , und den Vorsitzenden
der Milchversorgung Wiesbaden , Pg . Vecht , begrüßen
konnte . Direktor Ludwig Schmidt 5 ., erstattete den Jahres¬
bericht , _ dem die Rechnungsablage des Rendanten Emil
Meyer folgte . Der verbleibende Reingewinn wurde je zur
Hälfte der Betriebsrücklage und dem Reservefonds gut ge¬
schrieben . Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands - und
Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt . Es wurde
beschlossen , die Milch derjenigen Anlieferer , die heute immer
noch mit Juden Geschäfte tätigen , auf Werkmilchpreis zu
setzen . Bezirksbauernführer Pg . Schäfer , gab seiner Zu¬
friedenheit über die vorbildliche Geschäftsführung der Ge¬
nossenschaft Ausdruck .

Die gut besuchte Jahreshauptversammlung des Ge -
f lüg e l zücht Ve re ins Kloppenheim , die dieser Tage im
Gasthaus „ Rose

"
abgehalten wurde , eröffnete der Vorsitzende

Heinrich Schmidt . Anschließend gab er einen Rückblick über
das abgelaufene Geschäftsjahr . Die Rechnungsablage des
Kassierers Karl Bücking ergab , daß die Kaste ordnungs¬
mäßig geführt wurde . Dem Vorstand wurde Entlastung er¬
teilt . Uber die abgehwltene Geflügelausstellung entwickelte
sich eine lebhafte Aussprache . Der Vorstand will versuchen ,
daß dem Verein , zumal er in diesem Jahre sein silbernes
Vereinsjubiläum begeht , die Kreisgeflügelausstellung in
Kloppenheim zugebilligt wird .

Nachdem die Stadt Wiesbaden vor einiger Zeit dis
Hauptbewässerungsgräben in den Distrikten
Kloppenheimer und Heßlocher Linden ausheben ließ , läßt sie

S
Zeit die gleichen Arbeiten im Kloppenheimer Grund aus -

ren . Die ausgehobenen Gräben ermöglichen den Bauern
eine ausreichende Bewässerung der Wiesen und tragen somit
zur Ertragssteigerung der Heuernte bei .

Musik - und Vortragsabende .
*

„ Kamps der Besten der Welt .
" Der bekannte Olympia¬

sprecher des Deutschen Rundfunks , Dr . Paul Laven , sprach
Dienstagabend im kleinen Saal des Kurhauses in einem
Lichtbildervortrag über Eindrücke und Erlebnisse bei den
olympischen Winterspielen in Garmisch -Partenkirchen . Noch
einmal erlebten wir durch den beredten Mund eines , der
fesselnde Ereignisse zu schildern berufen ist , den Verlauf der
spannenden Kämpfe , die zwei Wochen lang die Welt in
Atem hielten . Die Besten aller Nationen waren zu fried¬
lichem Wettkampf vereinigt und das Erregende im Verlauf
der Konkurrenzen , in der vom Willen zum Siege erfüllte
Kämpfer um die höchsten Auszeichnungen rangen , klang nach
in der Stimme des Sprechers und übertrug sich auf bte Zu¬
hörer . Etwa bann , wenn ihm in Erinnerung kam , wie
Christi Cranz unb Franz Pfnür im Slalom bie ersten Eold -
mebaillen für Deutschland errangen . Wenn noch einmal bie

gewaltige Leistung bes großen Staffellaufes geschilbert würbe ,
ober bie ungeheure körperliche unb seelische Anspannung bes
Marathons ber Skiläufer ins Eebächtnis zurückgerufen würbe .
Die harten Kämpfe im Eishockey mit den unerhört spannen -
ben Momenten in betn zähen Ringen sturmerprobter Mann¬
schaften fanben ebenso eingehende Schilderung , wie die be¬
herrschte Sicherheit und die tänzerische Eleganz , die der Eis¬
kunstlauf zur Geltung kommen läßt . Maxie Herber und Ernst
Baier , bte Sieger im Paarlaufen , erstritten bie brüte
Eolbmebaille für Deutfchlanb . Nicht minder festelnb war die

Schilberung des Spezialsprunglaufes , den der Norweger
Birger Ruud mit zwei wunderbaren Sprungleistungen für
sein Land gewann . Die Olympiareportage wäre unvoll -

Preutzisch - Süddeulsche Staatslolterie .

Dienstag -Bormittagsziehung .

10 000 RM ! : 65 601 .
5000 RM . : 153 042 .
3000 RM . : 22 322 133180 205455 226116 274 307 .
2000 RM . : 30 088 57 397 113 026 116 053 119 450

150 550 167 087 243 356 254 525 292 516 301438 386174 .
1000 RM . : 1129 8569 24 741 71 318 79 922 110 135

140 308 164 389 192 857 204 604 216998 234 233 251435

264 810 269 505 309 339 314350 315 252 320 410 354 888

355 849 364 705 373 549 379 407 398 450 .

Dienstag -Nachmittagsziehung .

5000 RM . : 43 824 .
3000 NM . : 49 319 338 277 .
2000 RM . : 132 575 204 723 243637 343 696 387 694

391 768 .
1000 RM . : 13 240 20 049 31437 61437 70 804 109 550

110 061 122 784 127 471 159 224 190 962 193 367 247 982

250171 254233 266 300 280 545 286 358 294 420 303 731

305 852 313 924 315111 339580 348 673 353 667 386 749

394 960 . ( Ohne Gewähr .)

Tzur nächsten Klasse empfehlen die
Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Glücklich e Habelmann
Große Burg Straße 14 ab 1. 4 . Mauritiusstraße 14

E . Kern e Oelbermann
Adelheidstraße 28 ab 1. 4 . Bahnhofstraße 8

, Rheingauer Winzerstube '

Bahnhofstraße 5 Telephon 270 15

Im Ausschank nur naturreine Weine auch älterer Jahrgänge

ständig geblieben , wenn sie neben den sportlichen Kämpfen

nicht auch die begeisterte Anteilnahme der Zuschauer , das

kameradschaftliche Verhältnis der Teilnehmer untereinander ,
sowie die Eindrücke von Sieger und Besiegten geschildert
hätten . Dr . Laven hat die Kämpfer der verschiedenen
Nationen in ihren Quartieren aufgesucht und läßt sie selber
schildern was sie erlebten . Die fesselnden Ausführungen des

Vortragenden fanden starken Beifall bei den zahlreich er¬

schienenen Zuhörern .

Marktberichte .

Wiesbadener Erotzmarkt .

Markiverlauf : Eemüseanfuhr gut , hauptsächlich
Spinat , Wirsing und Rosenkohl . Obstangebot schwach . Aus¬
landsware , hauptsächlich Kopfsalat und Blumenkohl gut ver¬
treten . Verkauf schleppend . Erzeugerpreise am 10 . 3 . für Ge¬

müse und Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und

Gemüse ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) . Ge¬

müse : Weißkohl (Pfund ) 8,6 — 12 , Rotkohl 10,4 — 15 , Wirsing
7 — 12 , Grünkohl 7 — 10 , Römischkohl 15 — 20 , Karotten 8,5 — 10 ,
gelbe Rüben 4 , rote Rüben 8 , weiße Rüben 4 , Spinat 10,5
bis 12 , Meerrettich 50 , Feldsalat ( Mistbeet ) 32,5 — 40 , Wieg¬
salat 73,5 — 100 , Lattichsalat 46 — 60 , Zichorie , deutsche 20 — 21 ,
Rhabarber 25 , Petersilie 100 — 106,5 , Champignon 110 ,
Blumenkohl , ausländ . ( Steige 15 — 18 Stück ) 500 — 550 , Kopf¬
salat , ausländ . ( Steige 24 Stück ) 500 — 600 , Endiviensalat ,
ausland . ( Steige 24 — 32 Stück ) 300 , Tomaten ( Steige
20 Pfund brutto ) 600 , Sellerie ( Stück ) 8 — 20 , Lauch 4 — 6 ,
Kopfsalat 25 — 27 , Schnittlauch ( Topf ) 13 — 15 , Radieschen
( Gebund ) 8,4 — 8,5 , Kresse 15 — 25 , Kartoffeln ( Zentner ) 390
bis 400 , Zwiebeln 1100 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund )
31 — 35 , 2 . 17,5 — 25 , ausländ . ( Kiste 40 Pfund netto ) 1800
bis 2000 , Wirtschaftsävfel , sortiert 21 , unsortiert 15 — 18 ,
Wirtschaftsbirnen , sortiert 20 , Bananen 35 , Apfelsinen 15 bis
25 , Zitronen ( Stück ) 2,5 — 3,5 Pfg .

Wiesbadener Wochenmcrkt .

Marktvcrlauf : Gemüseanfuhr gut . Obstangebot
nachlassend . Südfrüchte reichlich vertreten . Landbutter nicht
angeboien . Verkauf mäßig . Kleinoerkaufspreise am 10 . 3 . für
Gemüse , Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl
( Pfund ) 12 — 15 , Rotkohl 15 — 18 , Wirsing 15 — 18 , Rosen¬
kohl 1 . 25 — 28 . Grünkohl 20 — 22 , Karotten 18 — 20 , gelbe
Rüben 7 — 8 , Schwarzwurzeln 20 — 22 , rote Rüben 10 — 12 ,
weiße Rüben 6 — 8 , Erdkohlrabi 5— 8 , Spinat 15 — -18 ,
Meerrettich 60 — 70 , Feldsalat 60 — 70 , Rhabarber 35 , Lattich¬
salat 80 — 100 , Zwiebeln 12 — 15 , Kartoffeln 5 , Tomaten ,
ausländ . 50 — 60 , Zichorie 35 — 40 , ausländ . 30 — 35 , Blumen¬

kohl , ausländ . ( Stück ) 30 — 80 , Sellerie 10 — 30 , Lauch 5 — 10 ,
Kopfsalat 35 — 40 , ausländ . 30 — 40 , Endiviensalat , ausländ .

-15 — 30 , Radieschen ( Gebund ) 10 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 .
( Pfund ) 40 — 50 , 2 . 30 — 40 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 25 — 30 ,
Apfelsinen 20 — 35 , Zitronen ( Stück ) 4— 5 , Apfelsinen 8 — 20 ,
Bananen 12 — 15 Pfg . Butter , Eier und Käse :
Markenbutter ( Pfund ) 160 , Landeier (Stück ) 9 — 11 , Hand¬
käse 2 — 10 , «Schmierkäse ( Pfund ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 10 . März . Auftrieb : Rinder 227 , darunter
22 Ochsen , 8 Bullen , 165 Kühe , 32 Färsen . Kälber 260 ,
Schweine 840 . Zum Schlachthof direkt : 8 Ochsen , 2 Kälber ,
5 Schweine . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht in RM . : Ochsen : 43 — 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 39
dis 42 , b ) 34 — 38 , c ) 28 — 33 , d ) 24 — 25 . Färsen : a ) 44 , b ) 38
bis 40 . Kälber : a ) 59 — 66 , b ) 52 — 58 , c ) 42 — 51 , d ) 35 — 41 .
«Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Marktver¬

lauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kälber mäßig
belebt , langsam geräumt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das Unterhaltnngsblatt .

Tue mehr für Deine Zähne : pflege sie mit Chlorodont !



Versteigerung .

Am Freitag , den 13 . März 1936 , norm .
10 Uhr beginnend , versteigern wir in unseren
Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenstratze 8
aus bett . Prioatbesitz , freiwillig meistbietend :

1 Japan - Speisezimmer , lind ( 1 Büfett ,
1 Vitrine . 1 rd . Ausziehtisch , 6 Stühle mit
Vrokatkissen )
1 mod . nu

'
gb . - pol . Speisezimmer ( 1 Büfett .

1 Vitrine , ovaler Ausziehtisch . 2 Sessel und
4 Stühle )
1 Barockstil - Speisezimmer ( 1 Büfett , eine
Vitrine . 1 Tisch , 5 Sessel , 3 Stühle )
1 dunkles Eichen - Sveisezimmer ( 1 Büfett ,
1 Vitrine , rd . Ausziehtisch , 6 Stühle )
1 mod . nuhb . -pol . Herrenzimmer ( 4türiger
Bücherschrank . Schreibtisch mit Sessel , Tisch
und 2 Stühle )
1 nunb . - vol . Herrenzimmer ( 3tür . Bücher¬
schrank . Schreibtisch mit Sessel , 1 Tisch und
2 Stühle )
1 Eiche - mit Nuhb . -Herrenrim . ( 1 dreitür .
Bücherschrank , 1 Schreibtisch mit 1 Sessel ,
1 Tisch )
1 Schlafzimmer , Louis XVI ., elfenbein
( 1 dreitür . Kleiderschrank , 2 Betten , eine
Frisiertoilette , 1 Recamiere , 1 Sessel , zwei
Nachttische . 2 Stühle )
1 nudb . - vol . Schlafzimmer mit Original -
Schlaraffia - Matratzen
1 bell . Eichen - Schlafzimmer
1 Original - China - ProzessionsTemvel

ferner : 1 Leder - Klubgarnitur ( 1 Sofa , zwei
Sessel ) , 1 Sofa und 2 Sessel ( Barock ) , ein
mod . nuhb . - vol . 3tür . Bücherschrank , ein
Bücherschrank mit Truhe , 2 Büfetts , eine
Standuhr , 1 Stollenschrank , 1 dreitüriger
Sviegelschrank . 1 - und 2tür . Kleider - und
Wäscheschränke , 1 mod . runder nuhb .- pol .
Herrenzimmertisch , 1 Tisch ( rund m . Elas -
vlatte ) , viereckige Rauch - und Ziertische .
Bücherregale , sehr gute Polstersessel lmod .
und in Barockstil ) , moderne und antike
Vitrinen , div . Sofas , 1 Truhenbank , zwei
Truhen , 1 Messing - Zeitungsständer , ein
Siemens - Radio - Avvarat . 1 Vaillant -Bade -
ofen ( Gas ) , 1 Heihwasferbereiter , 2 Holz¬
bettstellen m . Matr . . 1 f . neues weih . eis .
Bett mit Matr . . Waschkommoden . Nacht¬
tische , Schuh - und Hutschränkchen 2 Küchen¬
schränke . 1 Waschmasch . . 2 Wäschemangeln .
1 Flurgarderobe , 1 Ständerlamve . schöne
Tischlampen , Beleuchtungskörper f . Schlaf - ,
Wohn - und Speisezimmer . 1 Bürorollpult ,
Damenschreibtische . Spiegel , 1 elektr . Koch¬
herd , versch . Zimmeröfen , einz , Matratzen ,
neuwertig , 1 Waschbecken , Tennisschläger
Stilmöbel in Biedermeier , Barock , Empire ,
Louis XVI „ 2 Frankfurter Schränke
Persertrppiche und - brücken
Öelgemälde ertter Meister
Aufstellkacken in Porzellan , Bronze , Silber ,
Zinn , Speise - und Kaffeeservices
Sckmucksacken und viele hier nicht aus -
gefübrte Gegenstände .

Bettcktigung Donnerstag , d . 12 . März 1936 ,
in der Geschäftszeit .

MsMkMMllMMlM « .
Kommandit - Eesellkchaft

Wiesbaden , Langgasse , Ecke Bärenstrahe 8 .
Telephon 24573 .

Handelsgerichtlich eingetragen .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 11 . März 1938 .

Typ 405 Pfund

Weitere Qualitäten

» chemehl

Backpulver 3 Stück 20

1 .04

Wir empfehlen

Das neue Wiesbaden

Autohaus Wiesbaden

7 Nikolasstraße 7

Jedes Angebot , beweist

die Leistung dcs Hauses .

Versuchen Sie
mein echtes

Schaufenster zeigen es

in sehenswerter reicher

Auswahl .

Mandeln Pfd . 1 .14

7 . — 15 . März

Hotel Metropole
Wilhelmstraße8/10

ennöie Fusse
schmeym

Seite 8 . Nr . 70 .

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Be¬
klemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Un-
fähigk . klar zu denken , Gemütsverstimm ., auch harnaussch .

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb. Ilhrtnrm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstr . 13

Soldaten -

Kameraden
und die Jackson - Girls

Sultaninen Pfd . 46 , 38 , 34 , 28
Korinthen 38 Rosinen 28

Bekanntlich wird mein Mehl
vor dem Verkauf nochmals
gesiebt , wodurch besonders

zart , weich und ergiebig .
Hefe stets frisch .

Alles ist preiswert .

Alles ist gut .

Verpassen
nicht

einzufordern ,
unsere,diesen Monat
nodi billigen Preise .

Edelweift -Dedter , Deutidi -Wartenberg 3

orou 'Ä
Bäckerei W .

Reichert
Gneisenaustr . 24

EckeWestendstr .
Fernruf 25805

Schwanke Nas,s .
Lchwalbacher Str . 5S , Tel . 27414

mit undressierten Tieren der Wildnis - eine
abenteuerliche Geschichte aus d . tropischen
Urwäldern . Die Tiere des Dschungels im
Kampf gegen jagdlustige Eindringlinge .
Seltsame Erlebnisse , gefährliche Kämpfe
und Konflikte des Herzens bilden den
spannenden Inhalt des Films , der Original -
Tieraufnahmen zeigt , wie sie in einem
Spielplan noch nicht gebracht wurden .

Heute Mittwoch letzter Ta q !

„ Der höhere Befehl “

und

Tag der Freiheit —

Unsere Wehrmacht

Film - Palast

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ^
Liter 0 . 65 bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
, bestes Bohnerwachs , schneller

harter Glanz , ohne Glätte — naß
wischbar , eigene Herstellung — Qualität

Vi Dose 1 . 50 ' iz Dose ooo

Drogerie KNEIPP
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22190

Viele sparsame

Hausfrauen laufen
bei 6d ) iDonle

für Kuchen sowie Feingebäck

das Beste
aus deutsch . Weizen hergestellte

Mehl
MiMiiszng M

von Lehrer l. R . C . A . M ü I i e r
Preis Mark 1 —

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

2 .6öjeIIenberg
’
fdjc öoföudjbrutf erci

MesbÄmer laiMatf _______________

Der neue Film von

HAPRy PIEL

■ W WALHALLA r

♦ 4 .00 6 .00 8 .30 Uhr t

Baden Sie sie in diesem wunder¬

baren Fußbad
Erleichterung in Aürze

Schmerzende und geschwollene Führ : Beißen ,
Stechen und Brennen der Hühneraugen ! Dieses
ist ein leichtes und sicheres Mittel . Sie finden im
Augenblick Erleichterung und sind die Schmerzen ’
in Ihren Hühneraugen los , ohne viel Mühe und -
ohne Gefahr . Setzen Sie nur eine Handvoll Sal -
trat Novell beihem Wasser zu . Diese wirksamen
Salze geben Sauerstoff ab , so dah das Wasser wie
Milch wird . Stecken Sie Ihre schmerzenden und ■
ermüdeten Füße in dieses zauberhafte Bad , und 5
Sie fühlen , wie der Sauerstoff die Entzündung s
lindert und die Nerven beruhigt . Die Salze dringen i
in die Poren ein , beseitigen die Wirkung schädlicher
Absonderungen , vermindern Anschwellungen und :
weichen Hornhaut und Hühneraugen auf , so dah "
diese aufhören . Sie zu quälen . Sorgen Sie für Ihre
leidenden Führ und setzen Sie sie gut instand . Holen
Sie heute noch ein Päckchen Saltrat Rodell in ein -

'

schlägigen Geschäften , wo es zu einem geringen :
Preis verkauft wird . Deutsches Erzeugnis .

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kos - M
metik m . b . H . , Berlin SO 36 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦
Morgen Donnerstag Z

♦ letzte Aufführungen ! ?

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - 1

aufträgeXC - S '

L Schellenberg
'scha

Hofbuchdruckerei
WitsbadenerTagblatt

Ausverkauf
in Sckuhwaren .

Restpaare in
Damen -, Kinder -
u . Herreuschuben
nur bis Montag ,

den 16 . März .
Schub -Seibel

( Jnb . Büttner ) .
Michelsberg IS .

Union - Theater
Rheinstraße 47

Der Welt größter Sänger
Ben jamino

Gigli
singt in dem Syndikal - 6ro6film :

Vergiß mein nicht

mit Magda Schneider

Spielt : So ab 2.30 Uhr - Wo. ab 4 Uhr

Kommen Sie zur

M

Gute Gelegenheit , die Wagen
in aller Ruhe zu prüfen und
unverbindlich probezufahren !

. Schneider
u FAKTUR UND MODEHAUS
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Besichtigung in den alten Friedensgarnisonen
Der Kommandierende General des

Front der

von der rasch zu -

begrüßt , nach der

SchmiLter .

M , ab . General Doll -

IX . AK . in Frankfurt und Mainz .

General Dollmann beim Gauleiter .
Der Kommandierende General des IX . Armeekorps Gene¬

ral Dollmann stattete mit seinen Begleitern Generali
leutnant Lüdtke und Oberst E a l l e n k a m p am heutigen
Vormittag dem Gauleiter Sprenger einen Besuch im

2 der Truppenverlegungen übermittelt hatte , fuhr er fort :

| Auf die Tage des Jubels folgen nun die Tage des Alltags .
Ich erwarte von Ihnen , den Soldaten der Wehrmacht , dah
Sie sich bewußt sind , als Repräsentanten der Wehrmacht in

r einem Gebiet aufzutvsten , das vielleicht vergesien hat , was
Rtder deutsche Soldat ist , datz Sie sein und bleiben muffen ein

^ Muster an Disziplin , Haltung , an Kameradschaft und Ver -

! bundenheit mit dem Volke . Sie sind hier in unsere Friedens -

^ Mrnisonen eingerückt . Ich darf Sie daran erinnern , datz der
Führer und Reichskanzler die Hoffnung ausgesprochen hat ,

| datz dieser Schritt der Anfang der Befriedung der Verhält -
Z niffe in Europa wird . Ich darf Sie weiter an die Worte
- unseres Reichskriegsministers gelegentlich des Heldengedenk -

ßtages über die Schrecken des Krieges erinnern . Wenn aber
wieder Hatz und Unvernunft über diesen friedlichen Akt siegen

x sollten , dann stehen wir bereit , in unerschütterlicher
Treue hinter dem Führer einzusetzen alles für
Deutschlands Ehre und Freiheit . Mit einem Siegheil auf
den Obersten Befehlshaber der Wehrmacht Adolf Hitler

£ schloß der Kommandierende General sein « Ansprache . Dann
verklangen das Deutschland - und das Horst -Wcffellied und die

Truppenteile rückten wieder in ihre Unterkünfte ab .

Adolf - Hitler - Haus zu Frankfurt a . .. . . _________ ___
mann gab seiner Freude darüber Ausdruck , datz nun endlich
der Tag gekommen sei , an dem auch die bisher entmilitari¬
sierte Zone wieder mit deutschen Truppen belegt ist . Der
Gauleiter versicherte dem General namens der gesamten Be¬
völkerung , datz alle Beziehungen zur Wehrmacht
von demselben Geist getragen werden , den die Bevölkerung
beim Einzug der , von ihr so heiß ersehnten , Truppen gezeigt
hat . Run erst fühlt das Volk .den wahren Frieden , da es in
Sicherheit seiner Arbeit nachgehen kann .

' meister sowie der ganzen Bevölkerung
dafür , datz sie gewetteifert hätten , ihren
Soldaten eine freundliche Aufnahme zu'
bereiten . Nachdem der Kommandierende
General noch den Dank des Ober -

: befshlshabers des Heeres , General der
Artillerie Freiherr von Fritsch , für die präzise Durchführung

IX . Armeekorps , Generalleutnant
D o l l m a n n - Kassel , Aufstellung zu
nehmen . Zu der Vesichtigung hatten sich
zahlreiche Ehrengäste , u . a . Gauleiter
Sprenger , Regierungspräsident

UZ s ch i n tz s ch - Wiesbaden und Ober -
t bürgermeister Staatsrat Dr . Krebs ,

eingefunden . Um 12 Uhr traf der
Kommandierende General ein . Nachdem
er die Ehrengäste begrüßt hatte , schritt
er unter den Klängen des Präsentier¬
marsches die Front der im offenen
Rechteck angetretenen Truppenteile ab

| und richtete eine kurze Ansprache
die Soldaten . Der Kommandierende

£ General wies zunächst auf die jubelnde
Aufnahme hin , die die Truppen in der

bisherigen entmilitarisierten Zone ge¬
funden habe und dankte der Frankfurter
Stadtverwaltung und dem Oberbürger -

Mainz , 10 . März . Der Kommandierende General des
IX . Armeekorps Generalleutnant Dollmann traf heute nach¬
mittag kurz nach 2 Uhr in Mainz zur Vesichtigung von Trup -

Babteilungen
des Standorts Mainz ein . Die Besichtigung

d in Anwesenheit einer großen Anzahl von Ehrengästen
im Hofe der EFZ .- Kaserne statt . Man bemerkte u . a . den
Kreisleiter Oberbürgermeister Dr . Barth und den 621 .=
Bvigadeführer Schönborn . Nachdem der Kommandierende
General die Front der im Viereck aufgestellten Truppenteile
abgeschritten hatte , hielt er eine Ansprache , die sich in den
gleichen Gedankengängen bewegte wie die vorher in Frank¬
furt gehaltene . Dem militärischen Akt wohnte ein großer
Teil der Mainzer Bevöl - erung , besonders aber die Jugend
bei .

Der Kommandierende General schreitet die
Frankfurter Truppen ab .

DNB .- HeimaMlderdienst . Aufn . :

Frankfurt a . M . , 10 . März . Die neue Garnisonftadt
i Frankfurt erlebte am Dienstag nach dem Einzug der

Garnison das erste militärische Schauspiel . Mit klingendem
Spiel zogen die Artillerieabteilungen ,
sammenströmenden Bevölkerung freudig
Hutleutkaserne . um auf dem Kasernen -

: hof zu einer Besichtigung durch den

MKomma ndierenden General des

Sport und Wandern mit
„ Kraft durch Freude

^

Die Wandersiihrer des Gaues Heffen - Naffau werden geschult .

Am 7 . und 8 . März 1936 wurden die Wanderführer der
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" des Gaues Heffen -
Naffau in Schlotzborn ( Main -Taunus -Kreis ) geschult .
Der Gauwanderwart gab am Samstag allgemeine Richt¬
linien über Wandern und Singen . In einer Singstunde
wurden alte und neue Lieder , die man draußen auf den
Wanderungen singt , geübt . Ein Lichtbildervortrag führte
die Wanderwarte in die reizvollen Schönheiten des Waffer -
wanderns ein , wodurch auch ein Einblick in dieses neu «
Gebiet des Wanderns gegeben wurde , das auch innerhalb
der NSE . „ Kraft durch Freude

"
gepflegt werden soll . Ein

weiterer Lichtbildervortrag zeigte unsere heimische Vogel¬
welt in ihren Eigenarten und ihrem Vorkommen . Vor der
Heldengedentfeier , am Sonntagmorgen , die durch den Kreis¬
leiter 'des Main - Taunus -Kreises Fuchs abgehalten wurde ,
verpflichtete der Gauwanderwart die anwesenden Kreis -
wanderwarte durch Handschlag und ermahnte sie , wie seither
ihre Pflicht weiter zu erfüllen .

Im Anschluß wurde eine Wanderung durch den um¬
gebenden Wald durchgeführt , bei der den Teilnehmern die
einzelnen Vogel arten , ihre Nester und Eigenarten erklärt
wurde . Nach der Rückkehr sprachen Diplom -Ingenieur Hellwig
und Dr . Stander über Landschaft und Volk , sie zeigten an

Eine Neuerung : Sportlager .

Im kommenden Sommer werden die Einrichtungen , die
Wdie Deutsche Arbeite front durch die NS .- Gemeinschaft „ Kraft
|_ durch Freude

"
zur Ausgestaltung der Urlaubszeit geschaffen

khat , eine weitere Bereicherung durch sogenannte KdF .-Sport -
Mager erfahren . In den schönsten Gegenden , in Berg und
E Wald werden aufs beste eingerichtete Hütten und Heime den
M Arbeitsmenschen zur Ruhe und Erholung einladen . Die
MSonne wird ihr übriges tun . In Gemeinschaft ihrer Kame -
k roden werden sie die Umgebung durchwandern , werden singen
Wund musizieren . Daneben wird ihnen Glegenheit gegeben
t werden , sich unter der Leitung von Turn - , Sport - und
UEymnastiklehrern bei fröhlichem Sport und Spiel nach

Herzenslust auszutummeln . Gymnastik , Schwimmen , Dennis ,
UBallspielen , Fechten und womöglich Rudern und Segeln
Uwerden Körper und Seele auflockern und wirkliche Erholung

| f bieten . Jeder Sport , der nur irgend möglich ist , wird be -
k trieben werden und es ist möglich , datz der eine oder andere

| auch das Deutsche Turn - und Sportabzeichen erwerben kann .
UDabsi wird es so zwanglos wie nur irgend möglich zugehen .

| Die Kosten werden , wie immer bei „ Kraft durch Freude "
,

| äußerst niedrig fein .
Nähere Mitteilungen werden in Kürze herausgegeben

Mwerden .

Wafferjtand des Rheins

am 11 . März 1936

Biebrich : Pegel 1,82 m gegen 1,87 m gestern

Mainz : 1,05 „ ff 1,10 ff ff
Kaub : „ 2,26 „ ff 2,31 ff ff
Köln : „ 2 30 „ 2,32 „ ff

Hand von Beispielen , wie sich die Musik jeweils der Land¬

schaft anpaßt , und wie gerade das Lied verwurzelt ist mit

der Eigenart des Volkes . Nach einem gemeinsamen Eintopf -

effen sprach der Reichswart des Amtes Wandern in der

NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

Kuhn , Berlin , der

den Anwesenden die Aufgaben des Wanderns innerhalb der

NS .-Gemeinschaft darlegte . Es sei ein Unterschied

z w i s ch e n d e n W a n Ä e r v e r e i n e n und dem Wandern

innerhalb von KdF ., denn die Aufgaben seien vollständig
voneinander verschiede . Dem deutschen Arbeiter Jott ,

bie

gesamte Heimat gezeigt merken . Es besteht die Absicht ,
Faltboote anzuschaffen , damit der Arbeiter auch das Wasser¬
wandern kennen lerne .

Segelsluglehrgänge bei „ Kraft durch Freude
"

.
" In diesem Sommer wird die NS .-Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude
" die Möglichkeit zur Ausübung des Segelflugs

bieten . Durch das Reichssporiamt werden demnächst 8 - und

Iltägige Lehrgänge ausgeschrieben , die in einem günstig

gelegenen Gebiet Mitteldeutschlands durchgeführt werden .
Die Kosten für einen Iltägigen Lehrgang werden etwa

. 67 RM . betragen . Für die An - und Abfahrt wird eine

Fahrpreisermägigung von 50 Prozent gewährt . In dem

Preis van 67 RM . sind eingeschlossen : Unkosten und Ver¬

pflegung , die Segelflugausbildung , sowie Unfall - , Haftpflicht -

und Kaskoversicherung . Anfragen sind an das Reichssportaint
der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, Berlin W . 57 ,

Postzentrale , Potsdamer Straße 75 , zu richten .

Eine halbe Million treibt bei „ Kraft durch Freude
" Sport .

Für den Monat Februar melden die Sportämter der
NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" die bis jetzt erreichte
höchste Teilnehmerzahl von 470 316 . So steigen von Monat

zu Monat die Zählen der Arbeitskameraden , die bei ,^ raft
durch Freude

"
Sport treiben .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

1000
Jdap

Von dem kräftigen bei Spanien liegenden Wirbel er¬
streckt sich eine flache Tiefdruckrinne über Deutschland nord¬
ostwärts . Wir befinden uns an ihrer Südseite im Bereiche
einer subtropischen Luftströmung , so datz bei absteigender
Luftbewegung freundliches und tagsüber fast frühlingshaft
warmes Wetter herrschte . Der Höhepunkt der Schönwetter¬
lage dürfte jedoch erreicht sein , und es mutz jetzt mit lang¬
samer Verschlechterung der Witterung gerechnet werden .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Stark bewölkt , Neigung zu schauerartigen Niederschlägen ,

Temperaturen nur wenige Grade über Null , schwache Winde

aus nördlichen Richtungen .

ftdfl IM n chron ^ rnnjäiißlkatairlb
- JWlIHIW undVersehlBÜTUiJitj

am Freitag , den 13 . März 1936 an der

lEUHA - Tankstelle T . Engelmann
Wiesbaden , Schiersteiner Straße 67 .

Deutsche Gasolin - Akt . - Ges . I Verkaufsbüro : Frankfurt a . M .

+
ist qualvoll und . lästig - TLeuen ßbensmid durch .

BreUkreuiz Asthma fandmen
Anil erpnbl - best beguiarhietrViele taus . Anerkennungen .

Verlang . Sie Gratisprobe geg . Abgabe d . Inserat , in Ihr . Apotheke . — Padrg . 1/46

Kostenlose Einregulierung Ihres Wagens
auf sparsamen Verbrauch durch

MUHA - Kundendienst

3ns erste Spülbad Sil

hinein
, schnell wird die

Msche klar und rein /
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EeliMkehr ^Kaiserstrahe 15 . F8

den Tagbl . -Verlag . K123guten 3eugi
bess . Säuft

in . a .
lern

WÄm -SkiW

den Tagbl .-Verl . F71

oerläng . Georg

Setläufe

billigst zu
laufen . Ai
T . 532 an

weise . :
3b vorl

Stellen -

Gesuche

Ufiedmarfen
iAre Deutung und

Amoenjclung:

In all . Zweigen
d . Haush . üers .

Mädchen

iermietunoenl
1 Zimmer

Garagen , Stall .,
Keller

» ert >. Berus
gl . ( Kostensr .

Einsübrg .)
Gehring u .

Co ., E .m .b .S .
llnkel/RH .403

4 -Zim . - Wohu . ,
sonnrg , m . Auss .
in den Kochbr . ,
sofort zu Derrn .
Ang , u . L . 533
an Tagbl . - Verl .

11 U6t Dorrn , u .
5 Uhr nadjm .

Näh . T .- Vl . Do

Nicht benötigte Bewerbungs - Unter¬
lagen ( Zeugnis - Abschriften , Licht¬
bilder usw . ) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Chiffre , dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden . ver Verlag .

bett 80 X 145 -

cm , billig ru Dt
Niederwald - -?

strafte 12 , 4 l.

Damenhüte

HWe erfle Stötlletlo
für Detailgeschäft fein . Genres
nach Frankfurt a . M . zum sos .
Eintritt gesucht . Nur erste
Kräfte belieben Angebote ein «
zureichen unter F . M . 1016 an
Ala . Frankfurt am Main .

Ang . u . U . 531
an Tagbl .-Verl .

oerläng . Georg - O Mieter zu v .
August -Str . 21 . 1 • A . & B34 T .- V .

Gewandte und erfolgreiche Herren
und Damen finden bei sozialem
Unternehmen für die Verkaufs¬
abteilung ( Kundenwerbung ) eine
aussichtsreiche und lohnende Be¬
tätigung . Es wollen sich nur
solche Kräfte melden , welche an
einen flott . Dauerumsatz gewohnt
sind . Schriftliche Bewerbungen
sind zu richten unter A . 740 an

Schöne geräumige
3 - Zimmer . Wohnung

mit Zubehör , 1 . Etage , in der
unteren Friedrichstr . sofort zu
Dermieten . Näheres :

H . I . Wagner ,
Wresbaden , Rheinftrahe 108 ,

Fernsprecher 26586 .

Salbtagsmädch .,
sauber u . ehrl . ,
f . kl . Eeschäfts -
hausb . gesucht .

Bender .
Wellritzstrabe 2 .

Stellen -

Angebote

Rout . Kausm .
( arisch ) . 50 I ..

mit Wssigen
'

40 000 RM . sucht
seriöse tätige

Stiftung .
Ang . u . U . 745
an Tagbl .- Verl .

| Privat - JeilimftZ ^

MiM

Lagerkell ., heizb .
zu verm . Eckern .
sördestrafte 2 , 2 .
Sch . Autogarage
unt . Morbacher
bacher Str . , zu
oerrn . Ang . u .
D . 534 an T .-V .

Reisender .
Erobb . d . Rhein - Maingebiets

sucht zum 1 . 4 . 1936 einen

erstkl . Verkäufer
d . a . der Wein - und Kolonial -
warenbranche herDorgegangen und
längere einschl . Beschäftigung m .
nur g . Erfolg nachweisen kann .
Bew . m . Bild und Zeugn .-Abschr .
unter U . 528 an Tagbl . -Verlag .

Tüchtige jung .

SuWterin
für Butter - und

Eiergrotzbdlg .
zum 1 . 4 . 36 ge¬
sucht . Bewerb ,
mit Zeugnisab -
schr. u . Lichtbild
u . B . 533 T . - D .

Fiihrersch .
____ jß . Angeb .
u , W . 533 T .- V .

Einige Ue6cr =

gangs -Mäniel -
billig zu verk . :

Schwalbacher
Strobe 85 , L . 1

Achtung !

Bräute !

WMhett ! ! !
:

30teilige neue
Wäscheaussteuer -

utnftänbclfdi ^ *
3

12 000 RM .
Hypotheken - 1

Darlebn . allein -
fc * » . auf ein
grob . Anwes . tn
Vorort n . Wies ,
baden , mnbeits -
tterf bietet fünf¬
fache Sicherheit .
Ges . Angeb . aus
Privatband unt
St 733 an T .-V .

Teilhaber -
gesucht

zur Ausbeutung

In der umgebauten Villa

WnMSer . Si >W . i>. i . si .
sind znm 1 . 4 , oder 1 . 5 . 1936
Dollst , neu hergerichtete , sonnige

Z - Mmei - MiWgen
m . einger . Bad , Heizung . Warrn -
wasserDers, , evtl . Garage , an oon
ausw . Zuziehende zu Dermieten .

Mo Stern ,
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Schöne geräumige
r - Zimmer - Wohn « ng

m . Balkon u . Zubehör , 1 . Etg . ,
Sonnenseite , in der mittleren
Riehlstr . sof . zu oerrn . Näh . :

H . 3 . Wagner ,
Wiesbaden , Rheinstrahe 108 ,

Fernsprecher 26586 .

Zuverlässiger

Zeitschristen -

Werber
der sich auf Versicherungen
umstellen will , gesucht . Feste
Bezüge , Reiseoergütung . bei
Eignung Vorwärtskommen .
Bewerbungen unter 3 . 545
an den Tagbl . -Verl . F71

Ang . u . K . 534
an Tagbl .-Verl .

3mmobilien I

( Stadt -Mitte ) |
umständeh . sof . '

zu verkaufen .
Ang . u . F . 534
an Tagbl .-Verl ,

4 Läufer¬
schweine

zu verk . Rühl , <
Mosbacher

Str . 29 . Eins . -
HMeinftraLL — W
Stammb . - Teckel -
rüde , 6 Mon . alt
verk . Oranien - i

mil .

6GchMW 1
mit Set,3 .,

u . Kuchenben
tn ruh . Äurlaae
3um 1 . Avril iu
mieten gesucht .Ang . u . H . 533
an -laabusw
® ?ö6L äHanFatbe

tn Bahnhof - -
nahe gesucht .

Ang . u . U . 532
an Tagbl .-VerF !
Leeres Zimmer

Westendviertel
gesucht . Angeb
unter M . 533 a

'

Tagbl . -Verl, ^ !
Berufst . Same
sucht i . Villa ob ‘

sonst , fr . Lage
'

leer . Mans .-Zim .
mit eleftr . Licht

'

Ang . m . Preis -
ang . K . 533 T .-B .Z

Fr . mit Kindz
sucht l Mans .

ober Zimmer .

Sielt . Ehepaar
( ohne Anhang ) ,
ruh . Miet . , sucht

3-W . -MHN .
Badezimmer u .
Zub . . b . 70 M ..
in gutem Hause ,
»um 1. Juli od .
später . Ang . u .
T . 531 an T . -V .

Hiesige
Eisengrohhandlung
stellt zu Ostern

Lehrling
ein . Angebote von Bewerbern
mit Obersekundareise und nur gut .
Schulzeugnis unter S . 532 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Wlls - WM
für Teilbezirke von Hesse
Hessen - Nassau — Ve
sicherungen aller Art — ges .
Besonderer Wert wird auf
Persönlichkeit gelegt , die Ver¬
treter zu Werbeerfolgen er¬
ziehen kann . Gehalt , Pro¬
vision . Spesen . Ausführl . Be¬
werbungen unter Z . 546 an

Zimmermädch . ,
30 I . alt , mit
Jahreszeugn . v .
8 . Häusern , sucht
sofort Stelle in
einem Hotel od .
0 . Pension . Ang .
I . 534 an T .- V .

hMpchM
finden Sie bestimmt

durch eine Anzeige im

Wiesbadener Matt

2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
von jg . Ehepaar
( minftl . Zahler )
sofort od . später
gesucht , en . auch
außerhalb . Ang .
u , L , 532 T .- L
Suche 2 - o . 3 -3 . -
W ., 300 -400 Mk .
Fm . Pktl . Z . N .
NA , Weberg .52,3

» Sonnige mod .
• 3 - Z . - Wohn . ,
» Bad . Balkon .
» Zentralhz .. fl .
» Wafs . . fr . Lg . .
• prächt . Fern -
• blick . Kurv . ,
• 80 M . . z . 1 . 7 .
• an nur ruh .

Schöne 4 - Zim . -
Wohn . m . Zub .
zum 1 . 4 . 36 zu
vermiet . Borck -
str . 6 . Näh . Jng .
Eröffn . 1 . St .

• • • • • • • • • • • • • • •

: Laden r
£ ( jetzt 91. Tanker ) 5

• Kirchgasse 29 •

d zum 1 . Juli zu vermieten . ®

• Hans Dammer •
• Bismarckring 27 . T . 25830 •

Mädchen
f . Küche u . Saus «
arb . sof . gesucht .
Hotel „ Union "

,
Neugasse 9 .

Zuverläss . alt .

Mädchen
f . Küche u . Haus -

jSmerdlichesPeftall

Seife io
an gröhte
Sauberkeit

gewöhnt ,
nicht unt . 18 I . ,
zum 1 . 4 . 36 in
Dentist . - Praxis

gesucht .
Bei entsprechend .
Leistung . Dauer -
ftelluna . Angeb .
mit Lichtbild u .
W . 531 an T .- V .
Gute preiswerte

Schneiderin
gef . Preisangeb .
u . O . 533 T .- V .

Haiis - ersoaal

Bess . Mädchen
in vornehmen
Villenhaush . z.
15 . 3 . gesucht .
Vorzust . nur m .

Leere Zimmer
und Mansarden

Er . l . Mans , an
einz . Pers , zu v .
Moritzstr . 29,1 r .
Geräum . leeres

WM
1 . St „ Sonnen¬
seite , in der
Riehlstr . sofort
zu oerrn . Näh .
H . 5 . Wagner ,
Rheinstrahe 108 ,
Telephon 26586 .

LMM
an Berufst , sof .
zu verm . Wil -
helminenstr . 3 . 4 .

_ Sonnige
5-ZNN . -MHN .

su oerrn . Näh .
Emser Str . 41 .

Heidemann .

Läden und
Geschäftsräume

Laden Wellritz¬
urahe 41 zu Dm .
N . Jahnstr . 44 .

Heller Lager¬
raum u . Werk¬
statt M oerrn

Porckstrahe 6 .
Näh . Ingenieur
Eröffn . 1 . St .

V . . .

f WMiche Persomii

f ümsmaii . Persoml

Zimmer und

Wohnküche
( Frontspitze )

mit Heizung , f .
35 RM . an einz .
Dame zu oerrn .
Näh . bei Bentz ,
Weinbergstr . 32 .

Tel . 23583 .

3 Zimmer

f Weibliche $ erfÖBen
~

| HWpersonH

Mnliche $ crfoncn
~
|

Sewerdlich« Personal j
I . fl . Mann ,

oerb .. sucht Be¬
schäftig ., gl . w .
Art . a . stunden -

Mainzer Str . 25
Herrschaft ! .

modern umgeb .
3 - 3im . -Wohn .

m . Sei », u . Bad
u . allem Kom¬
fort . ». 1 . 5 . 36
od . spät , zu um .
Näheres daselbst
bei Richter .
Kl . Schwalbacher

Straße 14
lE . 3 -Z .- Wohn .
n . Mans . u . Zu -
beb . , mtl . 55 M „
yt oerrn . Näh .
Dr . Schröder I . ,
Adelheidstr . 34,1
nachm . 4 -6 Uhr ,
auh . Mittw .- u .
Samstagnachm .
Schöne sonnige

3 - Z . -W . z . 1 . 4 .
»u o . Gärtnerei

Albert Nickel , |

Gtunbenfrau
für 3mal wöch .
2 Stunden ges .
Loreleiring 20 ,
Ertzgesch . rechts ,

Zuverläss .
Stunden - ober
Morgenhilfe

§
esucht . Ang . u .
i. 532 an T .- V .

2n Villa
Hochp . , aba . mod . 4 )4 - Zim .- Wohn . ,
Z .-Heiz .. Bad , Zub . . Garten , zum
1 . 4 . zu oerrn . 11 — 1 , 4 — 6 . Berg ,
Magdeburgstr . 1 . an der Hinden -
htzrgqlleL ----------------------------

Etagen - MNa
2 . Stock , schöne gr . 4 - Zim .- Wohn .
m . Zubehör . Bad , Heizung , ruhige
prachtvolle Lage . Nähe Lindenhof
( Omnibusbaltestelle ) »um 1 . 4 . 36

»u vermieten .
Anfragen unter T . 534 an den
Taabl .-Verlag erbeten .

iu ver - ■

Ina . u .

WWW
an 2 — 3 tüchtige strebsame

Herren
für den Bezirk Mainz — Wiesbaden zu
vergeben .

Gute und dauernde Verdienst - u . Existenz -
rnöglichkeiten für wirklich zielbewuhte Mit¬
arbeiter geboten .

Schriftliche Angebote mit kurzem Lebens¬
lauf unter O . 532 an den Tagbl . -Verlag .

SStotänme
( Heizung ) ,

2 -Zim .- Wohn . ,
Werkstatt ,
Lagerräume

z, 1 . Avril zu v .
Dotzh . Str . 38 .
Näh . 1 . Stock od .

Tel . 27625 .
3 . Vorort Dotz -
beim ist sof . o . sp .

Einen
( auf Wunsch m .

Metzgerei -
Inventar ) nebst
Wobn . zu verm .
Vorbanden ist
n . ein gröberer

Werkraum
sowie Autohalle .
Einem tüchtigen
Autoschlosser ist
beste Eelegenb .
geboten , sich eine
Grift , z . schaffen .
Ang . u . F . 533
an Tagbl . -Verl .

Werkstatt
für 15 RM . zu
verm . Näh . b .
„ Saxel ,
Lahnstr . 12 , 3 .

Möbl . 3 immer
und Mansarden

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

BertholdJacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 238 80 .

Putzfrau
für Mittwochs ,
Freit . . Sarnst . ,
je 3 Std . , ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 534 an T .-V .

| Nämliche Petsöäeii
'

| lSertreimgeii

Gesucht
einige tüchtige

stadtkundige
Akauisiteure

( innen )
f . Wochenschrift .
Vorzustellen m .
Äusw . Donners¬
tag , 12 — 2 Uhr ,

Carl Ernst ,
Gerichtsstr . 9 , 3 .

Zuv . Person
f . d . Bezirks -
ftl . als Gen .-

4 Zimmer

4 - 5 -3, -Wohn .
i . Salam .- Haus ,

Langgasse 2
geeign . f . zabn -
ärztl . und ärztl .
Praxis , zu vm .
Näheres bei

Stob Rachf . .
Taunusktrahe 2 .

Tel . 28228 .

Berufst . Frau
mit Kind sucht
sonn . 1 - Zimmer -
Wobn . od . grobe
Mansarde . Ang .
u . S . 533 T . V .
1 od . 2 3immer

und Küche
v . jungem Eben ,
sofort od . ». 1 . 4 .
gesucht . Angeb .
tn . Preisangabe
u , E . 534 T .-V .
1 -2 besch kl 3 .

oder Mans ,
m . Küche , mögl .
sof . . o . ält . geb .
alleinsteb . Ge -
werbler i . Wies¬

baden gesucht .
Nicht Untermiete
Ang . u . D . 534
an Tagbl .- Verl ,
Ruh . Ehepaar ,
pünftl . Zahler ,

1 — 2
*U^ mmet

und Küche .
Preisangeb . u .
T , 533 an T .- V .

Sonnige
2 -Zim . -Wohn .

v . zablungsfäh :
Mieter in näb .
Umgeb . Wiesb .
ges. Beste Res .
Ang . u . 3 . 533
an Tagbl .- Verl .

Dame mit be -
rufstät . Tochter
sucht z . 1 . Juli

2 )^ — 3 - Zirn . -
Wobnnng

in gutem Hause .
Babnbofsnäbe

bevorzugt . Ang .

sMWA

VOÄSÄ
1 tauidsen ®(Ä \ eige im , W

L

Schöne 3 - Zim . -
Wohn . , 1 . Stock ,
m . Zubehör , zum
1 . 4 . 36 iu vm .
Westendstr . 34 .

Näh . Part , lks .

5 Zimmer

MM3
Räh Kurhaus ,

5 -Zim .-Wobn .
zu vm . Schrift ! .
Angeb . erb . unt .
ll . 527 an T .- V .

— — — — —

Kirchgasse 5 , 3,

5 -W . -MHII .
mit Zubehör

»um 1 . 4 . 36 zu
oerrn . Ausk . bei
Conrad Seifer .
— — — — —

| Zmadilim -rerkäid ^

SWlStze
Galileistrahe , ‘

Parksfr .. Amsel¬
berg . Mosbacher
Strohe , zu verk .
Müller - Sevfart ,

Franz - Abt - 3
Strahe 14 . J

| AmM .-Saufgesa- ej -

Kleines
neuzeitliches

EMiwm
m . all . Komfort
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 742
an Tagbl .-Verl .

Zimmermann -
itxabe 7 , 1 . St . ,

schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn .

8. 1 . 4 . zu oerrn .
Näher . Moritz -
strahe 49 , Laden

3 . fr . L „ Bierst .
Höhe . Hainer -
str . 3 . gr . 3 ) 4 - Z .-
Wohn . m . Bad ,
Z .- Heiz „ zu vm .
Anzus . 11 — 3 .

Schöne

3 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad .

Eoehenstr . 22 , 1 ,
zum 1 . 4 . 1936

preiswert
zu vermieten .

Willy Mil
Kirchgasse 76 .

3 - 4 - Znninel -

MWng
( mit Bad )

»um 1 . Mai ges .
Ang . u . A . 741
an Tagbl .- Verl .

Penstonär
( 3 erat . Perl .)
sucht saubere

Frontkvitz -
od . Dachwohn .

in gut . Hause .
Ang . u . W . 532
an Tagbl . -Verl .

Eleg . möbl .
Zimmer
mit Bad

sep . , ungestört ,
fallw . , eo . man .
»u mieten ges .
Sing , mit Preis
u . E . 533 an d .
Tagbl . -Verl .

Alleinmädchen
in nur gutem
Saufe . Ang . u .
D . 532 an T .- V ,

Ehrliches fleih .
ISjähriges

Rädchen
d . in all . Haus¬
arbeiten gut be .
wandert ist , auch
Kochkennin . be¬
sitzt , sucht gute
Stell , z. 1 . Avril .
Ang . il A . 744
an Tagbl .«Verl .

Adelheidstr . 80,1
2 Z . ( 1 Wobn -
u . 1 2b . Schlafz . )
gut mbl . . m . gr .
Sait . u . Kiichen -
benutz . , zu om .
Albrechtttr . 37 ,

V . 2 , frdl . mbl .
heizb . 3 . sof . zu
vm . Woche 4, — .
Moritzsfr . 64 . 1 ,
sep . mbl . Zim . a .
Herrn zur Perm ,

Vorckstrahe 17 ,
sch . möbl . Zim .
a . Berufst , z . v .
Näb . 2? Stock r .

Eleg . möbl .
Wohn¬

schlafzimmer
I . Wasser , in

aepfl . Haushalt ,
» fort zu oerrn .
Karl Schaefer ,
Adelheidstr . 70,3
S . g . mbl . Z . m .
Pensson an be¬
rufst . Pers . prw .
Adolfsallee 31 ,_ 2
Sev . H .- Wobn -
Schlafz . u .Dopp .-
Zim . frei Dotz

eimer Str . 31 . 1
. a . Frl .

bill . Friedrich -
trase 43 , Gib . 2 .

Mbl . Mans , an
Berufst , »u vm .
Hellmundstr .34 .1

Wohnschlafzim .
elegant möbl . .

Herrngarten -
strahe 8 . Part . ,

zu vermieten .
S . flt . m . sonn .

Wohnfchlafzim .
». v . Kersten , K -
Fr .- Ring 44 , 1 .
Möbl . Zim . z . v .

tarlitr . 2 , 2 . St .
Saubere Schlaf¬
stelle , wöchentl .
3 RM . Burk ,
Körnerstr . 6 .

Sonniges
möbliertes

Emdettzimmer
St . und w .

er . eleftr .
Licht . , sofort od .
später zu ver¬
mieten . Zu erfr .
Partstr . 11 , 1 .

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . flieh . Mass . .
evtl . etg . Bad ,

Gar . , Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
M . Z . m . Herd
3 u . 4 RM . z . v .
Schachfstrahe 12 .

Dauermieter
findet gemütl .

Heim mit oder
ohne Verpfleg .

Schiersteiner
Strafte 6 , 1 .

In fllKDWrtel
in bester 33er -
tebrsIaeK . wird
a . 1 . 4 . ein fudl .
möbl . Frontsp . -

Zimmer frei .
Anzuseben von
2 h . 5 Uhr . Ang
unt . E . 532 an
den Togbl . -Vl .
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VersWenes

Wellritzstr . 51

Verpachtungen

V
Gut eiugef .

bWgeWD
[ Unterricht

'
!

Unterricht
J

in Französisch ,

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Wergutapreisw
kaut .will u .Wert
auf erstkl . Qual ,
legt , d . kaufe für

Zentralheizungen Gee¬
ndet Zechenbrechkuks,

Anthrazitkohlen uaw.bei

„ Vulkan
“

Kohlenkontor

DtpL- lng. Meister

fachmännische
Beratungjederz .

bereitwilligst .
Telephon 61590 .

Steuerfreies
Motorrad

gegen bar zu
kaufen gefacht .

Ang . u . 3 . 529
an Tagbl . -Verl .

EWWllst
mit 6 Fremden¬
zimmern , Stadt¬
zentrum Wies¬
baden , wegen
Sterbefalls an
tüchtige solvente

Wirtsleute
fof . zu verpacht .
Gef . Ang . , tun¬
lichst v . Selbst¬

interessenten .
erbet , u . K . 532
an Tagbl .- Verl .

erteiltÄuslands -
deutscher . Atm .
u . 3 . 527 T .-V .

/ Küchen \
in allen Preislagen und

Ausführungen . Hübsche
moderne Modelle m . prakt .
Inneneinrichtung stets
außergewöhnlich preiswert

Schlafzimmer

Küchen

Polstermöbel
Hur - u . Dielen - Garderoben

MöbelhausMaurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungsscheine zügel .

Mercedes -

Benz 8/38
| prima in Lack
fe.. u . Maschine , mit
y o . ohne Anhang . .
k SU of . Gärtnerei

Zöller ,
M Sonnenberg ,
M , am Friedhof ,

t Guterhalt , w .
k Kinderwagen

billig zu verk .
Mayer .

r Taunusstrahe 18
K Wh . Kd . - Svort -

wagen b . zu of .
£ Wolsram - v . -

Eschenbachstr . 5 .
Kinderwagen

r für 7 Mk . zu Df .
Platter Str .42 . 3

33 I . alt . Land -
arb . s. Einheirat
in kl . oder aröft .
Gut . am liebst ,
bei Wiesb . Bin
evang . u . Dop¬

pelwaise , ohne
Vermögen . Leide
an kl . Sprach¬
fehler u . möchte
ein Miidch . als
lieben . Frau k.
lern . Zuschr . u .
A . 743 T .- Verl .
Junger Manu ,

40 Jahre , sucht
auf diesem Wege
eine Dame zw .
Heirat . Ang . u .
B . 534 an T .- V .

MW
1 .7 1 Mercedes -
Lim .. steuerfrei ,

1750 RM .,
4/21 Ford -

Lurus -Kabriol .
1350 RM .,

10/50 PS Esser ,

Schönes
MeinssAchen

zentral gelegen
( 130 Personen ) ,

einige Tage
Oauch Sonntags )
frei . Zuschr . u .
F . 532 an T .- V .

Mo zu lechen
ges . d . Selbst -
sahr ., 4 . Avril b .

7 . Avril 1936 .
SlnjL m . Preis
u . Verbrauch u .
L , 534 T .-Verl .
Wer nimmt nach

Saarbrücken
einige Möbel

mit ? Sophien -
strafte 3 ? Hochp ,

kLusgechcheWM- W
fr. x . ■ ( Phonola )

i gesucht . Ang . u .
L 526 an T .-V .

Selten gtlnftig . Meloiigeöot
Kücheneinrichtung , gut . wie neu .
gutes Nuftb . - und Eichen -Büfett ,

Schreibtische , Flurgarderobe ,
Vertikos , Kleiderschränke . Sviegel -
schränke , 2 egale Roftbaarmatratz ..
neue moderne Büfetts 120 RM .,
Sveisezimmer . neu . mod . 245 RM ..
Küchen und Schlafzimmer , sowie
Möbel aller Art .

Schorndorf ,
29 Selenenstra

'
ne 29 .

Laden für Gelegenbeitskäufe .

Hubertus Rick «
Tel , 20470 .

Fabrikneu
Fabrikat
Henschel
6 -To . Meiler

Kipper , 135 PS ,
5 Gänge ,

21 900 RM .
Omnibus ,

32 Sitzplätze ,
16 000 RM .

zu verkaufen .
Hubertus Ricker

Tel . 20470 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Heiraten ]

;. mit ex . Umsatz
SU kauf , gesucht .

g Bei Übernahme
Barauszahlung .
Ang . u . A . 705
<tn Tagbl . - Verl .

Mod . wft . Kd .»
Kaktenwagen zu
verk . Lanbscher ,

Hallgvrter
Strafte 3 , 3 .

Guterhaltener
Kinderwagen zu
verk . Goeben -
str . 9 , Vdh , P , r ,
Kb . Küchenherd ,
schwarz . 12 M ..

Chaiselongue
8 Mk . zu verk .
Eltviller Str . 14

Mittelb . 1 l ,
Gartenhaus ,

Mist u . Bohnen¬
stangen zu verk .
Kellerstr , 6 , 1 .

Prima

ftompoftttöß
abzug . . evtl , zu

lief . Bierstadt ,
Talftrafte 7 .

| Händler - BerlMfe |
Gebrauchte Näh¬
maschinen von
25 .- an . Engel ,
Bismarckring 43

Gute Rähmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

U Radio
3 - R .- Avvarat .

Mende . Weltkl . ,
- preisw . abzug .

Anzus . v . 2 — 3 ,
6 — 7 . Horchler ,
Friedrichstr . 57,3

M Eis . Bett . Sofa ,
Umbau , 2 Seih ,

Föhn , Svar -
herdcken zu verk .
1 -4 % u . ab 7 %

Rüdesheimer
Strafte 3 , 1 ,

Wegen Umzugs
Divl . - Schreib¬

tisch . groft . Eiche ,
dunkel , elektr .
Protos . Volks¬
küche , kl . Petrol . -
Ofen . vrachtv .
Wachsblume m .
34 Blüten , für
Winters , o . Erk .

M » dl . nicht erw .
- Adr, _ TM . I . g

F Saft neuer mod .

W Eisschrank
1 Höhe 2,20 m ,

Breite 1,60 ,
k Tiefe 80 cm , n .

2 neuwertigen
Erkern

M . zu verkaufen .
A . Gerhardt ,

Metzgerei .
MDotzh . Str . 68 .

Guterhalt .

I KtrilkmusWe
r 7er 60 , und
/■' Rundstrickmasch .

e billig zu verk .‘ Adr . T . - VI . Li *
fe . 1 Staubsauger
E Vampyr 50 .— ,

U «lekt . Lampe 4 .-
| zu verkaufen

W . -Bierstadt ,
WWiesb . Str . 13,2

I (Ein IO =PS . -

I Sootsmotoi
‘ F . Z . . f . neu ,

Ui Todesfalls h .
A zu verkaufen .
W Ang . E . 8197

f a . Anzeigen -
[ kreuz , Mainz

Piano n . Flügel
kauft z . beit . Pr .
Schwartz , ZeiI104
Franks T .26864

Suche gebr .
Registrierkasse .
Preisangebote

Busse ,
Körnerstratze 7 ,

Schncider -
Rähviaichine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 534
an Tagbl . -Verl .

Auto
in bester Ver¬
fassung . b . 1,2 1.
zu kauf , gesucht .
Barvreis - Ang .
u . U . 533 T .- V .

Goliath -

Dreirad
( Personenwag .)

200 ccm . z . kauf ,
gesucht . Angeb .

Tel . 24186 .
Paddelboot

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 533
an Tagbl - Verl ,

MMWIl
gut erhalt . , aus
nur gut . Sause ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . u . S . 534
an Tagbl .- Verl .

Kl . Wagen ,
ca . 1,1 1, gut
erb ., ges . Schr .

Preisangebote
Schwalbacher
Strafte 2 . 2 .
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modern

welche Formen und Schnitte

Frühjahr tragen werden , ohne

Frühjahrsmoden

Ausstellung

welche Stoffe und Farben .

Blusen und Röcke ,

dabei verschwenderisch zu

gut angezogene Frauen im

■

- z

NN
T -

I HW

„
WAS “

Der Frühling naht . . .

, _
DHSQROSSE DEUTSCHE MODE HMS .

HUBS BUDEN
, KIRCHMSSE 31 , ECKE EftlEDRICHSTft .

Besichtigen Sie unsere sehenswerte

GARDIN EN - SCHAU im II . Stock

Sie sind zur Besichtigung

freundlichst eingeladen !

Tel . 23959 — 29048 . Luifenftr . 45 .
Gartenhaus ( irüBcr Rheinitr . 69 ) .

SWstW
(Empfehlungen

_ _

Elektrotechnik
Much .. , Auto -

Leib -Autos für
Selbitfahr . Geis -
bergstr . 11 . h , 1.

Anfertigung
feiner Damrn -

Garder . Aend .
au bin . Prellen
Serderstrafte 13 ,
2 rechts .

lUiHiua
Sandgestickte
Tischtücher .
Gardinen

und Stores .
Vorhänge

billig zu verk .
Adr . T .- Vl . Ls

ZMIWMsleiMW .

Arn Donnerstag , 12 . März 1936 ,
15A Ubr versteigere ich in Wies¬
baden . Marktplatz 3 , 1 :
1 . 1 Küchenbüfett , 1 riluraarde -

robe . 3 Polstersessel , 1 kompl .
Speisezimmer . 1 Herrenzimmer .
1 Couche u . a . m .

2 . 2 Klaviere . 1 Tisch . 2 Chaise¬
longues . 1 Rollschränkchen . zwei
Teppiche . 1 Büfett . 1 Oelbild ,
1 Glasschränkchen . 1 Kaffee¬
maschine , ca . 100 Kaffeekannen ,
Frübftücksteller u . a . m .

3 . Am Orte der Pfänd ., : 1 Schwein
öffentl . meistbiet . gegen Barzahl .

Versteigerung zu 2 . bestimmt .
Kahmann , Obergerichtsvollzieher ,

Karl - Ludwig - Strafte 5 , 1 .

bei billigster . Berechnung und nur
bester Ausführung übernimmt

Wtesbadener

WagogiW etehmann , Mainz
hob . Privatschule m . Schüler¬
heim . Tertia bis Oberprima .
Gymnasiale , realgymn . u . Ober¬
realschulabteil . Abitur Ostern
u . Herbst . Kleine Klassen . Nicht -
versetzte holen versäumte Zeit
ein . Tag ! nachm . Arbeits¬
stunden . Prospekt frei ! F70

Dolomiten 7 Tb. 147g .
Hotel Pordol 2150 m HU. 90 . - RM.I40 . -
Canazai 1500 m RM. 85- RM. 133-
Pona 1450 m RM. 80. - RM. 122—
Vigo l450mRM . ll . - RM. li0. -

UnterjochU . l050mRM -56 .- RM.l02 -
Omnibus - Buoff , Stuttgart ,
Königstr . 10a . F . 25770

Virlnigen Sil mein Oiterprogramm .

Makulatur
zu haben im Tagbl .-Verlag , Schalterhalle rechts .

Fllegerlager
Lehrfabrik I.
Praktikanten

Am 18 . Mär , 1936 , vormittags 9 % Ubr wird
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstrafte 2 . 1 . Stock .
Zimmer 61 . das in Wiesbaden belesene Hausgrund -
stiick , Rüdesheimer Strafte 23 , zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Kaufmann Dimitrios
Chondrovoulos , Volo . K301

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Versteigerung .

Freitag , den 13 . März , vorm . 9 % Uhr beginnend ,
versteigere ich im Lokale

Büdtngenstratze 4
( an der oberen Webergasse — Telephon 28459 )

Eich . -Büfett . 1 Anzahl Waschkommoden . Betten ,
Nachtschränkchen . Tische , Sofas , Sellel . Kleider - u .
Küchenschränke . Schreibtische , Damen - Schreibtisch
und Sessel , Wickeltisch und Kommode . Eichen -
Flurgarderobe . weifte Blumenkrippe , Puppenhaus
und - stube , Kinderservice ( 24 Teile ) , Kleider¬
ständer . Schneider - Nähmaschine , eiserne Wasch¬
maschine , Fabnenschilder , Kinderwagen . Eis -
schränke , Ladenregake , Schnell - und Dezimal¬
waage . Oefen , Stehpult , Gasherd mit Backofen ,
Tischwäschemangel , Waschbecken . 2 Schnell -Wasser -
erbitzer . Zinkbadewanne , eis . Flaschenschrank ,
18 Tischmesser ( Elfenbeingriff ) , Äntilopen -
gebörne . Sut - oder Wäscheschränkchen . Mandoline ,
Haushaltsachen und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahl . Besichtig . Donnerstag .

Wilhelm Klapper
konzekkion . Versteigerer und Schätzer

- Uebernahme von Versteigerungen aller Art ,
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Deutschland vorwärts , aufwärts und in seine Ewigkeit
hinein , und die andern werden uns einst folge « . *
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80 Jahre Verein Deutscher Ingenieure .

= Darmstadt , 10 . März . Die 74 . Hauptversammlung
des Vereins Deutscher Ingenieure , die Feier des 80jährigen
Bestehens , findet vom 26 . bis 29 . Mai 1936 in Darmstadt in
Verbindung mit der Hundertjahrfeier der Technischen Hoch¬
schule statt . Die dem Verein Deutscher Ingenieure an -
geschlossenen Vereinigungen : Automobil - und Flugtechnische
Gesellschaft , Verein Deutscher Heizungs - Ingenieure und
Verein Deutscher Revisions - Ingenieure führen ihre diesjäh¬
rigen Hauptversammlungen in Verbindung mit den Veran¬
staltungen des Vereins Deutscher Ingenieure in Darmstadt ,
der Deutsche Kälte - Verein in Karlsruhe durch . Am
Donnerstag , 28 . Mai , wird im Anschluß an die geschäftliche
Hauptversammlung des VD2 . eine Feierstunde dem lOOjäh -
rigen Bestehen der Technischen Hochschule Darm -
stadt und der 80 - Jahrfeier des Vereins Deutscher In¬
genieure gewidmet sein . Gesellige Veranstaltungen an den
Abenden des 26 . und 28 . Mai dienen der Pflege der Kame¬
radschaft . Am 29 . Mai führen Besichtigungen und Ausflüge
in die Umgebung von Darmstadt .

Wenn deine Frau weint .

„ Tränen einer Frau können durch ruhiges und vernünf¬
tiges Zureden getrocknet werden . Sprich leise , aber bestimmt
zu ehr . Versuche nicht , sic durch harte Worte oder Zärtlich -
kerten zu überreden . Setze ihr vernünftig deine Gründe aus¬
einander , und du wirst sehen , daß es geht ."

Diese Worte schreibt ein Professor der an einer Hoch -
Ichule Heranwachsenden Ehemännern Lehren mitqeben will
für den Weg des Lebens .

Das wird für Millionen verheirateter Volksgenossen
neu sein . Die meisten werden vielsagend mit dem Kopf
schütteln , aber eines wird für alle klar sein : Der Mann , der
diese Wahrheit verkündet , war noch niemals verheiratet
oder ist derart verheiratet , daß nicht sie , sondern er manchmal
Tranen zu vergießen hat . Vor allem kommt es aus die Ur¬
sache der Tränen an : Wenn eine Frau mit müden Augen auf
die späte Heimkehr des Mannes gewartet hat und dann ein
paar Tränen aus den geröteten Lidern fallen , dann sind da --
Perlen , die sie gerade nicht vor die bekannten nützlichen
Haustiere wirft , aber dennoch für einen Menschen ver¬
schwendet , der diese Tränen nicht wert ist .

Wenn aber aus gemalten Wimpern Tränen fallen , sei es
aus Trotz , aus gekränkter Eitelkeit , aus Eigenliebe , oder gar
aus Gewohnheit , dann braucht sich der Mann keine Mühe zu
geben , diese Flut ernst zu nehmen .

Aber die Tränen einer Frau im allgemeinen durch Ver -
nunftgründe zum Versiegen bringen zu wollen , ist blutleere
Stubenhockerweisheit .

Da müssen wahrlich andere Mittel wirken !
Ein Kuß , ein fröhliches Lachen , echte Herzlichkeit Md

Heiterkeit sind beliebte und nicht immer unwirksame Mittel .
Die ganz Schlauen brechen einen Streit vom Zaun , dessen
Kern auf einem ganz andern Gebiet liegt , als der Tränen¬
anlatz . Gemütsmenschen stimmen ein Lied an und singen so
laut und so lange , bis die Frau vor Wut ihre Tränen ver¬
gißt . Andere wieder schlagen die Türen zu mit lautem Knall
und gehen aus dem Hause . Mittlerweile hat die Frau Zeit
zur Besinnung und die meisten Frauen werden sich bald nach
diesem geräuschvollen Abgang wieder die Augen trocknen und
die Nase pudern , denn die Tränen wirken eigentlich doch nur ,
wenn er sie sieht .

Ist Eifersucht im Spiel , gibt es nur ein Mittel : Mit
dem linken Arm die Schluchzende zwangsweise umfassen , den
rechten zur Höhe recken und heilig versichern , daß die andere ,
die sie meint , eine Gans , ein Schaf , eine Pute ist . Selbst vor
dem Vergleich mit der Kuh darf man in solchen ernsten Fällen
nicht zurückschrecken .

Denn jede Frau , ob sie weint oder nicht , hört es gern ,
daß sie d :e liebste , beste und vor allem verehrtest « in der
ganzen , weiten Welt ist . Das wird sich immer wie lindern¬
der Balsam auf die zerrissene Seele legen , und ein ehrlicher ,
fester Kuß wird ihr den Mund verschließen , mit dem sie eben
noch behaupten wollte , die unglücklichste Frau der Welt '

zu
sein .

Glücklich aber der Mann , der durch Zufall irgend ein
kleines Geschenk im Hause verborgen hält .

Wo bleiben dann die Vernunftgründe des Professors ?
Vermutlich wird jetzt jeder Ehemann , nachdem er dies «

Lehren in sich ausgenommen hat , sich ein kleines Geschenk
iigertömo im Schreibtisch für alle Fälle niederlegen . . .

Man mag einer Frau schmeicheln , man mag sie be¬
schwatzen , man mag mit ihr kämpfen , oder sie sogar über¬
schreien , — sie aber durch sachliches Vorbringen von Ver -
nunftgründen zu überzeugen , wenn Tränen fließen . . .

Wer es noch nicht versucht hat , lasse es lieber bleiben .
M . A .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Fahrt nach dem Allgäu -Pfronte » .
Die NSG . „ Kraft durch Freude

"
fährt vom 21 . bis

29 . März einen Ilrlaubszug nach dem Allgäu -Pfronten .
Diese Fahrt wird den Teilnehmern eine wirkliche Erholung
bieten , macht es doch viel mehr Freude , diesen so beliebten

Sielpunkt des Reiseverkehrs vor der Überfüllung in den
ommermonaten aufzusuchen . Einheimische Führer werden

den Urlaubern bei kleineren und größeren Ausflügen in die
bayerischen Berge diese einzigartige Landschaft näher
bringen . Der Teilnehmerpreis beträgt ab Frankfurt a . M . ,
36 RM . und enthält die gesamte Bahnfahrt , gute Unter¬
bringung und Verpflegung . Die An - und Abfahrt nach
Frankfurt a . M . erfolgt ebenfalls verbilligt . Anmeldungen
noch bis zum 17 . März bei der Kreisdienststelle „ Kraft durch
Freude " im Haus der Arbeit , Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der König der Wälder ohne Krone .
Bis vor einigen Wochen schritt der Hirsch mit hoch¬

ragendem Geweih durch die Wälder . Ende Februar aber
begannen die Gewebe , die das Geweih halten , abzusterben
Es wurde schließlich ganz abgeworfen . Der Hirsch ist gegen¬
wärtig wehrlos . Er schämt sich , so sagen die Jäger . Der
König der Wälder führt nun auf lange Wochen hinaus ein Ein¬
siedlerleben , er zieht sich ins undurchdringliche Dickicht zurück .
Aber nicht lange bleibt der Hirsch ohne seinen Schmuck . Denn
schnell entstehen neue Knollen , in denen das Geweih empor¬
wächst , 6i5

_ es nach etwa drei Monaten wieder vollständig
geworden ist . Das Geweih ist zunächst von einer mit vielen
winzig - kleinen

^ Blutgefäßen durchsetzten Masse umgeben , dem
® .as Ablösen des Vastes sucht der Hirsch dadurch zu

beschleunigen , daß er ihn an Baumstämmen abreibt : er
„ fegt

“
. Je mehr das Geweih wächst , um so mehr verliert das

Tier seine Scheu ; das Vertrauen in die eigene Kraft wächst .
Da die Bildung des Geweihes an den Kräften des Hirsches
zehrt , bedarf dieser stärkerer Nahrungszufuhr . Er äst reich¬
licher . Je besser aber nun für ihn die Nahrungsverhältnisse .
: m Revier sind , um so schöner und kraftvoller wird das Ge¬
weih . Wenn das Fegen vorüber ist , hat sich das Geweih
um ein Ende vermehrt . Nach der Zahl der Enden aber be¬
rechnet der Jäger bekanntlich das Alter des Hirsches . Vom
dritten Jahr an bezeichnet man ihn nach der Zahl der Ee -
welhäste als Sechsender , Achtender usw . Achtzehnender ge¬
hören bei uns zünden Seltenheiten . Vor einigen Jahren
wurde ein Achtzehnender im Taunus nahe her Kapersburg
zur Strecke gebracht .

Der Artilleristentag in Gießen .

— Gießen , 10 . März . Die Vorbereitungen zu dem
großen Artilleristentreffen am nächstes Sonntag in Gießen
find von dem Artillerieverein Gießen in den letzten Tagen
weiterhin gut vorangebracht worden . Es ist mit einer sehr
großen Beteiligung der alten Artilleristen aus allen Teilen
Oberhessens und aus den angrenzenden Bezirken zu rechnen .
Der Artillerieverein Gießen hat in umfassender Weise dafür
gesorgt , daß die Teilnehmer an diesem Waffentag der Ar¬
tillerie ein reiches Erlebnis von ihrem Besuch in Gießen mit
» ach Hause nehmen können .

„ Deutschland marschiert vorwärts .
"

Gauleiter Sprenger eröffnet den Wahlkampf .
Frankfurt a . M „ 10 . März . In Anwesenheit des Gau¬

leiters trat der Gau Heffen - Naflaiu Dienstagnachmittag
um 4 Uhr mit der angekündigten Führertagung im
Hippodrom zu Frankfurt a . M . in den Wahlkampf ein . Der
stellvertretend « Gauleiter , Staatsrat Reiner , eröffnete die
Tagung , die zu einer Kundgebung wurde und hieß die
Politischen Leiter , die Führer und Führerinnen der Gliede¬
rungen der NSDAP , und des Arbeitsdienstes willkommen .
Sodanm wurde dem Eaupropagandaleiter Müller -
Scheld das Wort erteilt , der die Richtlinien für die kom¬
menden Wahlen ausgab , die der Welt die unzerreißbare Ge¬
schlossenheit gang Deutschlands vor Augen führen wird .
Heute mehr denn je soll der Führer wissen , daß sein Volk
bedingungslos zu ihm steht .

Dann ergriff der Gauleiter kurz das Wort , um an
den Anfang seiner Ausführungen das Bekenntnis zu stellen ,
daß wir als Deutsche auf der Welt sein wollen , um dem
Frieden zu dienen .

„ Laßt uns also alle beweisen , daß wir täglich als National¬
sozialisten zu handeln gesonnen sind , dann marschiert

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 Uhr : Liederstunde . 17 Uhr : Musik von
Beethoven . 20 . 10 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 Uhr : Nordische Lieder . 16 .45 Uhr :
Orchesterkonzert . 23 .15 Uhr : Chorkonzert .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr :
Bunte Stunde . 18 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : „ Glück
am Ziel

“
. Operette von Siegel . 23 llhr : Hamburgische Musik ,

der Gegenwart . 24 llhr : Nachtmusik .
Köln : 16 llhr : Westdeutschland musiziert und erzählt .

18 llhr : Konzert zum Feierabend . 20 .10 llhr : Bunte Stunde .
22 .50 llhr : Das Schatzkästlein .

Königsberg : 16 Uhr : Bunter Kindernachmittag .
17 .05 llhr : Klaviermusik . 18 llhr : Orchesterkonzert . 22 .40 :
Tanzmusik .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Kammermusik . 19 llhr : Haus¬
musikstunde oer HI . 20 .10 llhr : Unterhaltungskonzert .
22 .20 Uhr : Klaviermusik von Brahms .

München : 17 llhr : Konzertstunde . 20 .10 llhr : „ Fasten¬
bier “

. Ein vergnügliches Kapitel . 21 .30 llhr : Klaviermusik .
23 llhr : Orchesterkonzert .

Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert .
19 Uhr : Die neugewährten Primelwunder . HörfÄar .

Stuttgart : 24 llhr ^ Sinfoniekonzert .

Abschlußprüfung der Reichsgeldverwalterschule
der Hitler -Jugend .

— Niedernhausen i . T ., 10 . März . Am Samstag endete
auf der ersten Reichsgeldverwalterschule der HI . in Niedern¬
hausen i . T . wieder ein Eeldverwalterlehrgang . Die Prü¬
fung wurde von dem Reichskassenverwalter und Reichs -
revrsor der HI . , Berger , selbst vorgenommen . Außerdem
waren anwesend : Gebietsführer Potthoff und Gauschatz¬
meister Eck ( Hessen - Nassau ) , sowie Obergebietsführer Klein
( Hochland ) , Eebietsführer Karbach ( Westmark ) , Eebiets -
führer Thimel ( Saarpfalz ) , Oberbannführer Kuckuck von der
RIF . und die Gauschatzmeister der Gaue Saarpsalz und Kob -
lenz - Trier . Der Lehrgang setzte sich zusammen aus 35 stell¬
vertretenden Gebietsgeldverwaltern bzw . Bann - Geldver¬
waltern aus den 25 Gebieten der HI . Die Prüfung zeigte ,
welche großen Ansprüche an diese Junggenossen gestellt wer¬
den . Die Tätigkeit eines Geldverwalters erschöpft sich nicht
darin , daß er rein mechanisch die Bücher führt , sondern sie
erfordert großes Fingerspitzengefühl , persönliche Gewandtheit
und persönlichen Einsatz . Die Arbeit des Geldoerwalters
muß zugleich die unerschütterlichen Grundlagen der Organi¬
sation sichern und aus der anderen Seite dem politischen
Führer die Durchführung seiner Pläne ermöglichen . In Er¬
kenntnis dieser wichtigen Aufgaben hat die HI . die Gründung
her Reichsgeldverwalterschulen beschlossen , deren erste in
Hessen - Nassau eröffnet wurde . Die Notwendigkeit dieser
Schulen zeigt schon die Tatsache , daß die HI . mehr als
42 900 Eeldverwalter und Geldoerwalterinnen hat , durch
deren Hand Millionenbeträge gehen . Das Ergebnis des
Lehrganges zeigt aber auch , daß dieser Verantwortung ent¬
sprechend gearbeitet wird und daß das Geldwesen der HI .
der schärfsten Prüfung standhält .

Die Reichsnährstandsschau in Frankfurt a . M .

Berlängerung . — Ei « Riesenprogramm .
Frankfurt a . M ., 10 . März . Die kommende dritte Reich s -

nährstanidsschau ist von sechs auf acht Tage verlängert worden
Sie findet endgültig vom 17 .— 24 . Mai in Frankfurt a . M .
statt . Das Ausstellüngsaelände ist 37 Hektar groß gegen
26 Hektar auf der ersten Schau 1934 in Erfurt und 22 auf der
zweiten 1935 in Hamburg . Das vorhandene Messegelände
wurde von der Stadt erheblich erweitert . Einen Hauptan¬
ziehungspunkt wird wiederum das Reichsnährstands¬
haus mit feinen zahlreichen Lehrschauen bilden / Markt¬
ordnung , Planzenzucht und Milchwirtschaft werden in be¬
sonderen Ausstellungen behandelt . Eime besondere Lehrschau
„ Don der Rebe bis zum Glase

" wird von den Weinbau -
gebieten veranstaltet und anschließend daran steht die Wein¬
kosthalle, , die sicherlich viele Besucher anziehen wird . Neu ist
eine Freilandlehrschau „ Erzeugungsschlacht "

, Tierschauen und
große Ausstellungen landwirtjchaftlicher Maschinen fehlen
natürlich auch nicht . Die besten Tiere werden preisgekrönt
Reiterspiele , Vorführungen der Sungbanern , der SS . und
eine große Luftschutzübung sind in den Rahmen des Aus¬
stellungsprogramms eingefügt . Mehr als 6n ° " " i Bauern
werden in Frankfurt erwartet .

NS . - Kulturgemeinde .

Rundfunk -Ring .

Besichtigung des DeutschenTheaters durch
den Rundfunk -Ring der NS .-Kulturgemeinde am Sonntag
15 März , 11 .30 Uhr . Es können auch Nichtmitglieder teil¬
nehmen . Gebühr je nach Teilnehmerzahl , 40 — 60 Pfg . An¬
meldungen sofort Luisenstraße 3 erbeten . Es können höchstens
70 Personen ( Doppelführung ) zugelassen werden .

Nach mehr als 21 Jahre « als gefallen ermittelt .
= Gießen , 10 . März . Nach über 21 Jahren der Un¬

gewißheit ist es jetzt gelungen , bei Ausgrabungen auf einem
Krregerfriedhof in Frankreich den seit 15 . September 1914
als vermißt gemeldeten Landwehrmann Ludwig Müller aus
Leihgestern bei Gießen als gefallen zu ermitteln . Die bei
den Ausgrabungen vorgefundene Erkennungsmarke ermög¬
lichte es dem Zentral -Nachweisamt in Berlin , die Identität
des toten Soldaten einwandfrei festzustellen . Der Gefallene
hatte am 3 . September 1914 zum letzte « Mal ein Lebens¬
zeichen nach Hause gegeben .

Das Ende eines Mörders .

Sich selbst gerichtet .
— Fulda , 10 . März . Der 42 Jahre alte Heinrich

Alb erding aus Fulda , der am 9 . November 1935 vom
Schwurgericht Rudolstadt wegen Mordes und versuchten
Versicherungsbetruges zum Tode verurteilt wurde , hat in
feiner Zelle im Landgerichtsgefängnis Rudolstadt Selbst¬
mord verübt . Der Mörder hatte gegen das Todesurteil Re¬
vision beantragt , die jedoch vom Reichsgericht in Leipzig als
unbegründet verworfen wurde . Das damit rechtskräftig ge¬
wordene Todesurteil sollte in Kürze vollstreckt werden .
Alberdina hatte im Januar 1928 in der Nähe von Saalfeld
einen unbekannte « Mann ermordet , um seinen eigenen Tod
vorzutäuschen und so auf dem Wege über seine Familie in
den Besitz hoher Verficherungssumme « zu gelangen . Die
Persönlichkeit des Tote « konnte nicht er -
mitteit n > erben ; nur ber Mörder hätte Auskunft geben
können . Jetzt hat er fein Geheimnis mit ins Grab ge¬
nommen .

Tagung des Provinzialrats verschoben .

— Kassel , 10 . März . Die für Mittwoch , 11 . März 1936 ,
vorgesehene Tagung des Provinzialrats der Provinz Hessen -
Nassau ist mit Rücksicht auf die mit ber bevorstehenden
Reichstagsneuwahl zusammenhängenden Vorarbeiten bis
auf weiteres verschoben worden .

— Vreckenheim , 10 . März . Der vergangene Sonntag
stand ganz int Zeichen des Heldengedenktages . Auf
allen Häusern und über den Straßen wehte die National¬
flagge auf Halbmast , llm 12 llhr versammelte sich die Ein¬
wohnerschaft sowie die Vereine in den öffentlichen Lokalen

zum Eemetnschaftsempfang des Berliner Staatsaktes . An¬
schließend ging es in geschlossenem '

Zuge zum Ehrendenkmal ,
woselbst Vertreter der Partei , der Reichskriegsopferoer -
sorgung , der Kriegsgräberfürsorge und der Kriegerkamerad¬
schaft Kränze niederlegten . Schlichte Worte des Gedenkens
ehrten die Opfer des großen Krieges und der nationalen
Erhebung .

— Idstein i . T . , 10 . März . Am 7 . März stand Idstein
wohl unter der stärksten und nachhaltigsten Kundgebung , die
je seit der Machtübernahme hier stattgefunden hatte . Von
den Behörden , Betrieben , Schulen und fast der gesamten Be¬
völkerung wurde zunächst mit freudiger Begeisterung die
denkwürdige Reichstagsrede des Führers am Lautsprecher
mitangehört . Anschließend daran prangte die ganze Stadt
in reichem Flaggenschmuck . Die am Samstagnachmittag
durchgeführte letzte Eintopfspendensammlung brachte das
bisher beste Ergebnis . Abends nach 8 Uhr waren der ganze
Sturmbann IH/224 sowie sämtliche Gliederungen der Partei
und ber Arbeitsdienst angetreten und in einem gewaltigen
Fackelzuge durch die Stadt gezogen und am Rathaus zu einer
eindrucksvollen Kundgebung aufmarschiert . Unter Glocken¬
läuten und Böllerschüssen nahmen die Massen begeistert die
kernige Ansprache des Ortsgruppenleiters Merz auf , ein¬
gedenk ber langen Besachmgszeil , die die Bevölkerung Id¬
steins erdulden mußte . Im Anschluß an den Eedenkgottes -
dienst in ber llnionskirche fanden sich die Formationen und
zahlreiche Teilnehmer am Sonntagvormittag in der schön
geschmückten Halle des Tv . 1844 zu einet würdigen Helden -
gedenkfeier zusammen . Unter starker Beteiligung der
Bevölkerung sand dann im Hotel „ Lamm " ein gemeinsames
Eintopfessen statt . — Nachdem auf Antrag der Stadtverwal¬
tung durch den Bezirkskonseroator weitere Geldmittel zur
Verfügung gestellt - worden sind , ist mit der Freilegung und

Erneuerung eines Fachwerkhauses ( Wohnhaus Schmitz ) am
Rathausplatz begonnen worden . — Ihren 70 . Geburtstag be¬

gingen am 10 . März Frau Karl Schmidt , Wwe ., Ober¬

gasse 29 , und Wagnermeister Heinrich H a b e r st o ck.
= Hahn i . T ., 10 . März . Eine Heldengedenk¬

feier sand hier im Evang . Gemeindehaus , dessen Saal über¬

füllt war , in schlichter und würdiger Form statt . Umrahmt
von Eedichtvorträgen und Gesang des MEV . „ Eintracht "

,
hielt Landesbischof i . R . D . Kortheuer einen einstündigen
Lichtbilder - Vortrag über „ Selbsterlebtes als Divisionspfarrer
im Weltkrieg

“ und charakterisierte den schweren und hei¬
ligen Dienst von Vertretern der Kirche an Volk und Vater¬
land . Mit dem Gedenken an die Eesallenen vermischte sich
zugleich das Gefühl der Genugtuung über die nunmehr
wiedergewonnene Freiheit der Lander am Rhein .

— St . Goarshausen , 10 . März . Auf der Straße von
St . Goarshausen nach Nochern ereignete sich in einer scharfen
Kurve ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen einem
kleineren Auto der Kraftpost und einem Lastwagen ber
Reichsbahn . Das Postauto wurde stark beschädigt und mußte
abgeschleppt werden . Eine Insassin des Postautos erlitt bei
dem Zusammenstoß erhebliche Verletzungen am Kopf und am
Arm .
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Die Wacht am Rhein .

Zum erstenmal seit 1918 steht wieder eine deutsche Wacht am „ Deutschen Eck " in Koblenz .
(Weltbild . M .)

Am 10 . d . M . entschlief nach kurzem

Krankenlager meine liebe Tante

Fräulein Eleonore Hofmann
.

Die Lösung der Lehrstellensrage entscheidet das zu¬
künftige Schicksal unserer deutschen Wirtschaft — und
damit der Lebensgrundlage unseres Volkes .

gnmilion
Drucksachen
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geben diesen das rich¬
tige Eesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
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folgende Ausgabenellen :

Philipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland , Wiesbadener Straße 27 .
Ernst Deschner . Wiesbaden , Dotzbeimer Straße 171
Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung . Kohlbeckstraße .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

Dörrobst und Teigwaren
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geben ein billiges und

nahrhaftes Mittagessen

Pflaumen , Aepfel , Aprikosen ,
Birnen , Mischobst , Pfirsiche ,
Gemüsenudeln , Makkaroni ,

Schrämte , Spaghetti

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Todesfälle in Wiesbaden
Anna Hucke , geb . Oberländer ,

Witwe . 61 Jahre . Adelbeid -
Itraße 45 , t 7 . 3 .

Martha Formberg , 5 Jahre .
Mainzer Straße 103 . t 7 . 3 .

Hedwig Turnau , geb . Stenkhoii .
Wwe . , 75 Jahre . Sonnenberger
Straße 16 , t 7 . 3 .

Harald Preuß , Major a . D . .
82 I . , Walkmühlstr . 42 , t 8 . 3 .

Christian Limberger , Bademeister
i . R . . 77 Jahre , Walkmühl¬
straße 53 , t 7 . 3 .

Inge Menger , 4 Mon . . Franken -
straßc 23 . t 8 . 3 .

August Weugandt . Privatier .
85 I . . Schulberg 7/9 . t 8 . 3 .

Louis Rommershausen , Uhr¬
machermeister . 83 Jahre . Walk -
müblitr . 53 , + 8 . 3 .

Joses Wich , Schuhmacher . 49 J „
Blücherstraße 5 , t 9 . 3 .

Der Reichsluftfahrtminister Hermann Göring
tg besichtigt die Junkerswerke .

f Berlin , 10 . März . Ministerpräsident und Reichsluftfahrt -
minister General Göring besichtigte am Montag die An¬
lagen und Einrichtungen der Junkerswerke
in Dessau . In Begleitung des Ministerpräsidenten befanden

i- sich Staatssekretär Generalleutnant Milch , Generalmajor
Christiansen und Oberst Wimmer .

| Gelegentlich des Mittagessens , das General Göring im
Kreise der Belegschaft der Junkerswerke in der Kantine

i ein nahm , sprach der Reichsluftfahrtminister den Arbeitern
und Angestellten -seinen Dank für die bisherigen Leistungen
aus und forderte sie auf , im alten Geist weiter für Führer ,
Volk und Vaterland zu schaffen . Die Ansprache General

| Görings fand bei den Werksangehörigen begeisterten Wider -
ihall .

Vermutlich werden diese sich hüten , ihre liberzeugunq allzu
bekannt werden zu lassen . Die anderen Russen aber , die sich
abends in die noch bestehenden kleinen Kirchen drängen
haben ein noch schwereres Leben als die durchschnittlichen
Sowjetrussen , denn selbst die entlegensten Kirchen werden
von Sowjetfunktionären überwacht , denen die Gläubigen
restlos bekannt sind .

Englands Kriegskosten .
Jeder weiß , daß der italienisch - abessinische Krieg nicht

nur den beiden Kriegführenden erhebliche Kosten verursacht ,
sondern auch anderen Ländern , vornehmlich Großbritannien ,
das seit dem Anfang des Krieges die „ Wacht im Mittelmeer "

hält . Genaue Zahlen über die britischen Kriegskosten waren
-bisher nicht bekannt . Sie wurden erst dieser Tage in einer
Denkschrift des ersten Lords der Admiralität mitgeteilt . Sie
-betragen annähernd acht Millionen Pfund ( genau
7 811100 ) oder rund 100 Millionen RM .

Auf die Flotte entfallen davon 4,85 Millionen Pfund ,
auf das Heer 1,350 000 uüv auf die Luftwaffe 1 6 Millionen .
Bei der Flotte find die Mehrkosten in der Hauptsache durch
die Vergrößerung des Personals entstanden , für das nicht nur
Löhne gezahlt werden mußten , sondern für das man auch
neue Unterkünfte in allen möglichen Mittelmeerhäfen schaffen
mußte . Die Mehrkosten für das Heer sind wohl hauptsäch¬
lich durch di « Truppentransporte in den Sudgn , nach Ägypten
usw . entstanden , während die Luftwaffe neue Flugplätze an
den britischen Mittelmeerplätzen brauchte . Auch betrugen die
Kosten des Flugbetriebes erheblich mehr als in normalen

Postamt -in Friedrichshafen ( Bodensee ) gegen die gewöhn¬
liche Freiasbühr in einem Umschlag mit der Aufschrift „ Sen¬
dungen für das Luftschiff ,KZ . 129 “

, Postamt Friedrichs¬
hafen ( Bodensee ) einzusenden . _ Das Postamt in Friedrichs¬
hafen wird die Freimarken auf den Sendungen mit dem ge¬
wöhnlichen Tagesstempel entwerten ; nach Beendigung der
Zährten erhalten die Sendungen den Abdruck eines Be -
stätigungsstempels mit der Inschrift „ Mit Luftschiff
„ LZ . 129 “

befördert “
.

Auch Mährend der Fahrten des Luftschiffes können
Briefe und Postkarten bei einer an Bord des Luftschiffes
eingerichteten Posthilfsstelle aufgeliefert werden . Diese
Sendungen erhalten einen Tagesstempel der Vordhilfsstelle
„ Luftschiff „ LZ . 129 “

, dagegen nicht den Abdruck des vorher
erwähnten Bestätigungsstempels . Eine Gewähr für die Be -
zorderung der

, Sendungen mit einer bestimmten Fahrt des
Lufffchfffes wird von der Post nicht übernommen .

Zeiten . Dazu kommt noch , daß für die Mannschaften aller
Mittelmeerkräfte ein erhöhter Sold zu zahlen ist .

Die Mehrkosten wären wahrscheinlich noch erheblich
höher , wenn nicht große Anstrengungen gemacht würden ,
überall zu sparen , wo es nur irgend geht . Sie sind aber
auch so noch hoch genug , da zu diesen direkten Kriegskosten
noch die durch die Sanktionspolitik entstandenen indirekten
kommen , die wahrscheinlich noch erheblich höher sein werden .

Gerichtssaal .

Elternmord eines Fünfzehnjährigen .

Wegen einer Veruntreuung von 30 RM .

Königsberg , 10 . März . Wie die Justizpresiestelle
Königsberg mitteilt , verurteilte das Große Jugendgericht in
Lyck den 15jährigen Heinz Rode aus Rostken , der
am 30 . November v . I . seine Eltern in bestialischer Weise
getötet hat , wegen Mordes in einem Falle und wegen Tot¬
schlags in einem zweiten Falle zu einer Gesamtstrafe von
zehn Jahren Gefängnis . Gleichzeitig wurde die
Fürsorgeerziehung angeordnet . Der jugendliche An¬
geklagte legte ein volles Geständnis ab .

Üm Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu stehen , die die
Entdeckung einer Veruntreuung von 30 bis 40 RM . mit sich
bringen mußte , faßte er den Plan zur Ermordung seines
Vaters , des Eendarmeriehauptwachtmeisters Rode aus
Rostken . Kaltblütig schlachtete der Sohn , das einzige
Kind seiner Eltern , mit einem Seitengewehr zuerst
den Vater und darauf die vom Tatort fliehende Mutter hin .
Bei der Strafzumessung waren dem Gericht durch das Jugend¬
gerichtsgesetz insofern Schranken auferlegt , als gegen jugend¬
liche Verbrecher auch bei Mord auf eine höhere Strafe als
zehn Jahren Gefängnis nicht erkannt werden darf .

* Zweimal zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht
Verden verurteilte am Dienstag nach viertägiger Ver¬
handlung den Angeklagten Suentke R e r j e s , der am
21 . Juni 1923 in der Gegend von Beverstedt den Oberland -
jägej Sietas und den Polizeioberwachtmeister Dietrich er¬

schossen hat , zweimal zum Tode und zur Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit . Der Staatsanwalt
hatte gleichfalls die Todestrafe beantragt .

1 In anderer Sprache .

Notizen -aus Auslandszeitungen .

Ein Drittel des russische « Volkes ist religiös .

[ Kürzlich feierte die bolschewistische Eottlosengesellschaft
in Moskau den Tag ihres zehnjährigen Bestehens . Die Ge -
fellschaft hat jetzt fünf Millionen Mitglieder und gibt unge¬

heure Gelder für die Gottlosenpropaganda aus .
Die Wirkung dieser Propaganda entspricht aber keines -

'
wegs den aufgewandten Mitteln . Der Vorsitzende der Gefell -

l schäft , Jaroslavski , mußte selbst zugeben , daß es bisher nur
gelungen sei , die bereits von Jugend an kommunistisch Er -

^ zogenen wirklich für die Gottlosenbewegung zu gewinnen , daß
t aber 30 Prozent , also nahezu ein Drittel des Volkes , nament -
klich das Bauerntum , religiös geblieben sei .

Man darf annehmen , daß die Zahlen Jaroslavskis eher
: zu niedrig als zu hoch gegriffen sind . Vemerkenswerterweife
Ehnb es unter den Bauern nicht die wenigen noch unab -

Sgigen Bauern , die Kulaken , die an der Religion festhalten ,
lern vor allem Mitglieder der Kollektivwirtschaften , also

kkommunistische Bauern . Überdies ist für ein Volk von 150
r Millionen eine Mitgliedsziffer der Eottlosengesellschaft von
k fünf Millionen nicht gerade sehr hoch , nachdem zehn Jahre
- lang für die Gottlosenberoeguna Stimmung gemacht worden

ist und die Abschaffung der Religion einen wesentlichen
i Punkt der bolschewistischen Lehre bildet .

:• Es ist bekannt , daß sich unter den religiösen Rusten auch
zahlreiche Mitglieder der kommunistischen Partei befinden .

Luftschiff „ LZ . 129 " befördert die erste Post .

Auf seinen Rnndfahrten .
I Berlin , 10 . März . Das neue Lufffchiff „ LZ . 129 “ wird
auf seinen ersten Rundfahrten , die kein bestimmtes Ziel
haben , auch zum ersten Ma .le Post mitnehmen . Zur Post -

Mförderung werden gewöhnliche Briefe im
Einzelgewicht bis 20 Gramm -und Postkarten
an

'
Empfänger in -beliebigen Bestimmungsorten zuqe -

lassen .
Ms Gesa -mt -aebühr sind für einen V r i e f bis 20 Gramm-' eine RM . und für eine Postkarte 50 Pf . zu entrichten .

sZum Freimachen können Luftpostmarken wie auch andere
Freimarken verwendet werden , doch ist die Freimachung

fdurch Freistempler bei diesen Sendungen sticht gestattet . Alle
Mriefe und Postkarten müssen in der Anschrift den Vermerk

».Mit Luftschiff „ LZ . 129 "
tragen

“
, sie sind an das

Mittwoch , 11 . März 1936 .

Der Führer ehrt einen verdienten Heerführer .

General der Infanterie v . Soden 80 Jahre alt .

Stuttgart , 10 . März . Aus Anlaß des 80 . Geburtstages
des verdienten Heerführers , des Generals der Infanterie

So . D . Freiherrn v . Soden , wurden dem Jubilar zahlreiche
Ehrungen zuteil . Der Führer und Reichskanzler über¬
mittelte dem General ein herzlich gchaltenes Schreiben , in
dem die großen Verdienste des Heerführers um die deutsche
Wehrmacht in Krieg und Frieden in Dankbarkeit gewürdigt

• werden . Weitere Glückwunschschreiben gingen u . a . von
Reichskriegsminister Generaloberst v . Blomberg . Reichs -
Luß -enminister Freiherrn v . Neurath und von dem Ober¬
befehlshaber des Heeres , General der Artillerie Freiherrn
d . Fritsch ein .

Der Oberbürgermeister der Stadt Stuttgart , Dr .
Strölin , ließ den Platz bei der Rotebühl - Kaserne Freiherr -
v .-Saden - Platz benennen .
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Spott und Spiel .

Gndlüf ) ein Sieg in Sudapeftl

glaubt man nicht , daß die Mannschaft geschlagen werden
kann . An unserer Els , die das Vertrauen der großen deut¬
schen Sportgemeinde trägt , liegt es , die Ungarn eines an¬
deren zu belehren . Es würde uns freuen , wenn die stolze
Siegesserie der deutschen Fußball - Nationalelf in Budapest
keine Unterbrechung erfahren würde .

Die Mannschaften
werden sich dem tschechischen Schiedsrichter K r i st in den zu¬
letzt gemeldeten Aufstellungen , also wie folgt , stellen :

Dee 12 . ffuß &albCändetfampf Ungann — DeutfälanO .

Nerz '
neues Aufgebot .

Wieder steht ein Länderkampf bevor : am Sonntagnach¬
mittag spielen unsere Nationalen auf dem Hungaria - Platz
in Budapest gegen Ungarns Auserwählte . Unsere junge
Mannschaft , in der nur fünf Spieler stehen , die mithalfen ,
den großen Sieg über Spanien zu erringen , fahren mit der
festen Absicht ins Land der Magyaren , endlich den ersten
deutschen Ländersieg auf ungarischem Boden zu feiern . Tat¬
sächlich gelang es in den fünf bisher in Budapest aus¬
getragenen Länderkämpfen keiner deutschen Vertretung ,
ernen Sieg davonzutragen . In den Jahren 1909 und 1912
wurden immerhin bemerkenswerte Unentschieden ( 3 :3 und
4 :4 ) errungen , aber

die drei Budapester Kämpfe in der Nachkriegszeit gingen
alle verloren :

1921 mit 0 :3 , 1924 mit
'1 :4 und 1932 mit 1 :2 . Dazu ist

daß der ungarische Fußballsport gerade in den
ersten Nachkriegsjahren einen besonders hohen Leistungs¬
standard erreicht hatte und daß die ungarische Nationalelf
damals zu den besten der Welt zählte . Unsere etwas bunt
zusammengestellten Mannschaften konnten da nicht mit ,
wenn es auch bei den Kämpfen auf deutschem Boden in dieser
Zeit zu knappen Erfolgen und einmal zu einem torlosen Un¬
entschieden reichte . Erft im Jahre 1930 gelang uns wieder
einmal ein Sieg über die Magyaren , und zwar in jenem
dramatischen Dresdener K a m pf , der bei der Pause die
großartig spielenden Ungarn mit 3 :0 in Front sah . In der
zweiten Hälfte brachte es dann aber die ' mit großer Hingabe
kämpfende deutsche Elf fertig , nicht nur auszugleichen , sondern
noch einen 5 :3 - Sieg zu erringen . Auch in dem zwei Jahre
später folgenden Rückspiel in Budapest machte sich schon das
Wiedererstarken des deutschen Fußballs bemerkbar , denn
unsere Vertretung schlug sich vorzüglich und verlor nur knapp
mit 1 :2 . Die letzte deutsch - ungarische Begegnung fand dann
im Januar 1934 im Frankfurter Stadion statt und
endete mit einem deutschen 3 :1- Sieg . Ein besonderes Er¬
eignis in diesem Spiel war der Torerfolg des Frankfurters
„ Hennes " Stubb aus 60 Meter Entfernung .

Von dieser deutschen Elf , die den Frankfurter 3 : 1 - Sieg
über Ungarn erfocht , ist bemerkenswerterweise kein Spieler
für die 12 . Begegnung am Sonntag in Budapest aufgeboten .
Weder Grämlich noch Eoldbrunner oder Lehner , die in Frank¬
furt dabei waren und die auch in Barcelona spielten . Vor
allem eine Spielerpersönlichkeit wie Grämlich hätte unserer
Elf in Budapest eine wertvolle Stütze sein können . Wirklich
schade , daß er die Reise nicht mitmacht , denn gerade gegen
die jetzt wieder recht starken Ungarn , die in den letzten Mo¬
naten gegen den Weltmeister Italien 2 :2 , gegen Österreich
4 :4 und gegen die Schweiz 6 :2 spielten , wäre die alletstärkste
deutsche Vertretung am Platze gewesen . Aber wir vertrauen
auf unsere hoffnungsvolle und talentierte Jugend , die ja
schließlich auch einmal in die vorderste Front muß und
gegen einen starken Gegner zeigen soll , zu welchen Leistungen
sie fähig ist . Um ausgesprochene Neulinge handelt es sich
ja bei keinem der jungen Spieler , denn sowohl Torhüter
Sonnrein als auch die Läufer Sold und Kitzinger , sowie die
Stürmer Elbern , Urban und Eellesch haben schon in der
Nationalelf gestanden , wenn auch nur gegen Estland und
Luxemburg ( Kitzinger gegen Portugal !) , die ja nicht zu den
allerstärksten Fußballnationen zu zählen sind . Diesmal hat
man den jungen Leuten aber einige bewährte National¬
spieler beigegeben , die schon für den rechten Zusammenhalt
und ein gradliniges Spiel Sorge tragen werden . Ein
Szepan wird z . V . seine jungen Klubkameraden Urban
und Eellesch — stellen wir uns vor — sehr aut in Szene
setzen können , und so durchschlagskräftige und schnelle Spieler
wie Elbern und Lenz müßten eigentlich auch gegen die
starke ungarische Abwehr eine gute Figur machen . Auf
unsere Hintermannschaft ist Verlaß , zumal auf Münzen¬
berg und Munkert . Wenn nun noch die Läuferreihe
voll einschlägt und Janes seine nicht immer zusrieden -

stellende Barcelonaer Leistung wesentlich zu steigern ver¬
steht , dann kann man diesem Spiel in Budapest mit Ruhe
und Vertrauen entgegensehen . Ein deutscher Sieg ist keine

Unmöglichkeit , aber er wird erkämpft werden müssen , denn

die Ungar « brennen auf eine Vergeltung ür die

Frankfurter Niederlage

und sie haben das Beste aufgeboten , was ihnen augenblick¬
lich zur Verfügung steht .

Ungarns Elf , die am Montagabend von Verbands¬

kapitän Dr . Dietz bekanntgegeben wurde , hat als überaus

spielstark zu gelten , zumal Dr . Sarosi , dessen Fußverletzung
anscheinend behoben ist , mit von der Partie ist . Die Elf
stellt eine recht glückliche Kombination Hun -
g a r i a / F e r e n c v a r o s dar , ergänzt durch den Debrec¬
ziner Verteidiger Vago , der viel können muß , denn er wurde
einem Sternberg vorgezogen . Szabo steht , wie erwartet , im
Tor , Biro bildet zusammen mit Vago die Verteidigung , und
die gesamte Läuferreihe mit Turay in der Mitte wird von
der Hungaria gestellt . Die beiden famosen Außenstürmer
Lieh II und Titkos ( der seinerzeit in Frankfurt früh verletzt
wurde und ausschied !) sind ebenfalls von der Hungaria . und
neben den beiden Ferencvaros - Stars Dr . Sarosi und Toldi
( auch ein alter Bekannter von Frankfurt her !) steht im
Snnensturm noch der von Schaffer entdeckte Kardos . Wie
gesagt : eine starke ungarische Elf , die — zumal auf eigenem
Boden — zu schlagen ein schweres Stück Arbeit sein wird .
Jeder Mann ein großer Techniker und die Zusammenstellung
der Elf bürgt für ein gutes Verständnis und ein mustergül¬
tiges Zusammenspiel . 2n Budapest und in ganz Ungarn

Um den ffandballtyofal
im Gau Südwest .

Zur Pokalrunde des Gaues Xin haben 2 01 Mann¬
schaften gemeldet . Um schnell und möglichst reibungslos
ans Ziel , zu kommen , war daher eine sorgfältige Gliederung
erforderlich . Es wird in 6 Staffeln gekämpft , auf die
sich die Mannschaften wie folgt verteilen :

Stas et 1
Staf
Stof
Staf
Staf
Staf

et 2
el 3
et 4
el 5
et 6

( Saar )
( Pfalz )
( Wiesbaden )
(Darmstadt )
( Offenbach )
(Frankfurt )

31 Mannschaften

33
33
31
33

Zunächst tragen diese Staffeln getrennt die Vorrunde
in drei Gängen aus , und zwar am 22 . März , 5 . April und
19 . April . Zur Schlußrunde werden insgesamt 32 Mann¬
schaften zugelassen , und zwar : der Gaumeister , Polizei - SV .
Darmstadt , dir 6 Gruppensieger , die die Aufstiegsrunde zur
Gauliga bestreiten — Polizei - SV . Wiesbaden hat
also Aussichten — , ferner aus der größten Staffel , Pfalz ,
5 Mannschaften und aus allen anderen Staffeln je 4 Mann¬
schaften . Zur Durchführung der Schlußrunde sind ebenfalls
drei Sonntage erforderlich . Vorgesehen sind dazu 3 ., 17 . und
31 . Mai . Das Endspiel steigt am 14 . Juni .

Tennis in det tjalle .

Tennisverein Koblenz — Blanweiß Wiesbaden 5 : 4 .

Der TK . Blauweiß Wiesbaden ( E . V .) trug am 8 . März
in Ehrenbreit st ein das fällige Hallentennis - Rückspiel
gegen den TV . Kohlenz aus , das von Koblenz mit 5 :4 P . ,
13 :12 Sätzen und 112 : 113 Spielen gewonnen wurde . Es ge¬
lang so den Koblenzern , den Ausgleich für ihre hiesige 3 :7 -

Nieoerlage zu erzielen , wobei zu beachten ist , daß die Blau -

weißen trotz völlig fremder Halle und rotem Sandboden
stärksten Widerstand leisteten . Von den ausgewogenen neun
Kämpfen gingen sieben über drei Sätze , da alle Punkte stark
umstritten waren , eine Tatsache , die ihren Ausdrucken der

Spielzahl von 113 :112 für Blanweiß findet . Die Spiele ,
die von 10 bis 20 Uhr ausgefochten wurden , gaben den
Blauweißen Gelegenheit , unter veränderten Bedingungen
Tennis zu spielen , ein Umstand , der sich günstig auf Viel¬
seitigkeit und Anpassungsfähigkeit der Spieler auswirkte .

ytus det DT .

Hanni Högel vom Turnerbund in der Olympia -
Kernmannschaft .

In einem zweitägigen Übungskursus in Hannover wurde
nun die olympische Kernriege gebildet , der erfreu¬
licherweise auch unsere Wiesbadenerin Hanni Högel vom
Turnerbund angehört . 16 Turnerinnen wurden

'
in zwei

gleichwertige Gruppen eingeteilt , um die wettkampfmätzige
Seite bei den kommenden Übungsstunden Herausstellen zu
können . Die eine Riege bilden Frölian -Dresden , Hollfelder -
Dortmund , Jby - Nürnberg , Lößl - München , Meyer - Hannover ,

Sen
- Hamburg , Schmitt - München und Schowalter - Lud -

afen , die andere Riege : Bärwirth -Kiel , Bürger - Ebers -

Spott - Uundfäau .

Der Torwart war bestochen .

In der Fußball - Vezirksklasse im Gau Südwest kam am
2 . Februar ein Meisterschaftsspiel zwischen den beiden Frank¬
furter Vereinen Viktoria 1912 Eckenheim und
Wacker 1902 Rödelheim zum Austrag , das mit 1 :0

zugunsten der Eckenheimer endete . Nach dem Spiel strengte
Rödelheim ein Verfahren gegen seinen Torhüter und gegen
den Eckenheimer Verein wegen Bestechung des Hüters an .
Der Eaurechtswart hat die Angelegenheit untersucht und den
Sachverhalt geklärt . Der Rödelheimer Torwart Josef
Frederich wurde mit sofortiger Wirkung aus dem
Fachamt Fußball ausgeschlossen ; F . Dörner ,
früher Mitglied und Trainer der Viktoria Eckenheim , dem
die Bestechung zur Last gelegt wird , erhielt ein dreijähriges
Platzverbot , für dessen Durchführung der Verein haftet .
Außerdem wurde dem Verein zur Pflicht gemacht , den sport¬
lichen Verkehr der Spieler mit D . sofort abzubrechen . Das
Meisterschaftsspiel selbst wurde beiden Vereinen als ver¬
loren angerechnet .

Es handelt sich hier um einen glücklicherweise im deut¬
schen Sport seltenen Fall und es ist erfreulich , daß die maß¬
gebenden Stellen energisch gegen solche Schädlinge , die in
den Reihen des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen
keinen Platz haben , vorgehen .

Erste Seereise der deutschen Kraftfahrt .

Anläßlich der 20 . Skagerrak - Gedenkfeier wird der

Deutsche Automobil - Klub vom 27 . Mai bis 3 . Juni
die erste Seereise der deutschen Kraftfahrt durchführen . Am
29 . Mai wird die gesamte deutsche Flotte vor der Kieler
Föhrde den Auftakt zur 20 . Skagerrak - Gedenkfeier geben .

Tags darauf folgt die Einweihung des Marine - Ehrenmals
in Laboe . Auch der DDAC . rüstet zu dieser großen vater¬
ländischen Feier . In einer Anfahrt nach Kiel wird die
traditionelle „ Skagerrak - Eedenksahrt " des DDAC .-
Eaues 19 unter stärkster Beteiligung aus ganz Deutschland
wiederum zur Durchführung gelangen . Darüber hinaus
hat der Klub Vorsorge getroffen , um den Angehörigen der
deutschen Kraftfahrt das einzigartige Erlebnis der Feier¬
stunden in Kiel van Bord eines Ozeanschiffes aus zu ermög¬
lichen und hat daher den Lloyddampfer „ Stuttgart

"
gechar¬

tert . Von Bremerhaven aus wird am 27 . Mai die erste
Seereise der deutschen Kraftfahrt zunächst durch den Kaiser -

Wilhelm - Kanal nach Kiel führen . Im Anschluß an die bei¬
den Marine - Ehrentage macht die „ Stuttgart

“ eine drei¬

tägige Fahrt durch die skandinavischen Gewässer der Ostsee
mit einer Landung in Kopenhagen und auf der Insel Born¬

holm . Über Kiel , wo eine weitere kurze Landung vor¬

gesehen ist , geht es bann zurück nach Bremerhaven . Teil¬

nahmeberechtigt an der Fahrt sind Mitglieder vom Korps
und Klub , sowie deren Familienangehörige , eingeführte
Gäste und ehemalige Skagerrakkämpfer . Ausschreibung und
Meldebogen liegen beim DDAC .. München , und in den
DDAC .- Gaugeschäftsstellen aus .

+
Das Eilenriede - Rennen bei Hannover mußte

wegen der Reichstagswahl vom 29 . März auf den 5 . April

verschoben werden . Die Besetzung aus dem In - und Aus -
lanbe wird auch diesmal wieder ganz ausgezeichnet sein .

Balks neuer deutscher Rekord über 100 - Mtr . -

Brust steht jetzt auf 1 : 11,2 Min . , eine Leistung , die er am
Sonntag in Düsseldorf aufftellte . Zugleich unterbot die
Dänin Christensen den von Hanni

'
Holzner gehaltenen

Weltrekord über die gleiche Strecke um Sekunden auf
1 :18,3 Min .

Deutschland :
Tor : Sonnrein ( FK . 1893 Hanau ) ;
V e üei d i gun Münzenberg ( Alemannia Aachen ) ,

Läuferreihe : , Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Sold
( FV . Saarbrücken ) , Kitzinger ( FK . 05 Schweinfurt ) ;

Angriff : Elbern ( SV . Beuel ) , Eellesch ( Schalke 1904 ) ,
Lenz ( Borussia Dortmund ) , Szepan , Urban ( betör
Schalke 1904 ) .

Ungarn :
Tor : Szabo ( Hungaria ) ;
Verteidigung : Vago ( Bocskai ) , Biro ( Hungaria ) ;
Läuferreihe : Sebes , Turay , Dudas ( alle Hungaria ) ;
Angriff : Cseh II , Kardos ( beide Hungaria ) , Dr . Sarosi ,

Toldi ( beide Ferencvaros ) , Titkos ( Hungaria ) .

Deutsche Ersatzleute sind JLrissen ( Oberhausen ) , Gräm¬
lich ( Villingen ) und Rasselnberg ( Benrath ) . Die Els steht
unter der Leitung von Dr . Martin und Dr . Nerz und
wird am Freitag von Dresden aus über Prag nach Buda¬
pest reisen .

walde , Fischer -Leipzig , Högel - Wiesbaden , Horst -
Lippstadt , Quaßdorf -Leipzig , Sämann -Leipzig und Sohne¬
mann - Hamburg . In diesem Lehrgang wurden die sämtlichen
Geräteübungen durchgeturnt und auf alle Einzelheiten hin
durchgefeilt . Die Turnerinnen wurden sehr scharf heran -
genommen und müßen bis zum nächsten Lehrgang m ihren
Turnvereinen eifrig üben . Daß unsere Wiesbadener Olym -
pierin fast ihre gesamte freie Zeit in der Turnhalle zubringt , :
um unter Leitung des Turnlehrers Schick , der nicht wenig
stolz auf seine Turnerinnen ist , alles das hinzuzulernen , was
notwendig ist , ist selbstverständlich . Die Anforderungen an
die Olympia - Turnerinnen sind sehr groß und auch notwendig ,
wenn wir unter den „ Besten der Welt "

bestehen wollen .

Rlufoietfampf im Vittotiabad .

Die Schwimmabteilung des Rationalen Sportklubs

veranstaltet am Sonntag , 15 . März , nachmittags ab
15 llhr , im Stöbt . Hallenbad ( Augusta - Viktoria -Bad ) in
Wiesbaden einen Klubvierkampf . Die teilnehmenden Ver¬
eine sind :

gwimnwerein

Germania , Mainz - Mombach ,
wimmgefellfchast Undine , Main ^
wimmabtlg . des Polizei - SV . Wiesbaden ,
wimmabtlg . des Nationalen Sportklubs , E .B . Wies¬

baden .
Die Wertungskämpfe : Doppelte Lagenstaffel

3X2 Bahnen , Vruststaffel 8x2 Bahnen , Kraulstaffel 2 , 4 , 6 ,
4 , 2 Bahnen , Rückenstaffel 4X2 Bahnen , Bruststaffel
4X4 Bahnen und Kraulstaffel 8X2 Bahnen find nur für
Männer ausgeschrieben .

Das vorgesehene Programm enthält außerdem als
Rahmenkämpfe : Figurenlegen der Frauenabtlg . des
Nationalen Sportklubs , vier Bahnen Brustschwimmen für
Mädchen und vier Bahnen Brustschwimmen für Knaben ,
Vorführungen der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft ,
Frauenlagenstaffel 3x2 Bahnen und Schauspringen , so daß
bei den kurzen interessanten Staffelkämpfen den Zuschauern
ein abwechslungsreiches Bild von dem gesamten Gebiet des
Schwimmsports geboten wird . Freunde und Förderer des
Schwimmsports werden zum ersten Hallenschwimmfest des
Nationalen Sportklubs herzlichst eingeladen .

This den Vereinen .

Der Wiesbadener Boxklub 1921/23
hielt am 2 . März im Restaurant „ Nerotal "

, Nerostraße , bei
Mitglied Bender , seine diesjährige Jahreshauptversammlung
ab . Der Vereinssührer Löcher erteilte nach kurzer Be¬
grüßungsansprache Geschäftsführer Neumann das Wort zum .
Jahresbericht . Die Ausführungen begannen mit der Fusion
der beiden früheren Vereine im September 1934 und vermit¬
telten ein anschauliches Bild über die Arbeit , welche im
Laufe des Jahres geleistet worden ist . Wenn auch der Klub
bei seinen Veranstaltungen im verflossenen Geschäftsjahr
keine großen Überschüsse buchen konnte , so war das Jahr doch
reich an sportlicher Ausbeute . An dem Aufbau des Klubs
sowie des Boxsportes in Wiesbaden ist von dem Vorstand
und den Mitgliedern in uneigennütziger Weise gearbeitet
worden und man kann mit dem derzeitigen Stand des Klubs
vollauf zufrieden fein . Anschließend verlas der Kassierer
Stieglitz den Kassenbericht . Von der Mitgliedschaft wurde ,
dem Vorstand Entlastung erteilt . Bei den Neuwahlen schlug
der bisherige Vereinsführer , Herr Löcher , der durch feinen
Beruf stark behindert ist , den Posten des Vereinsführers
weiter zu begleiten , Herrn Held als Vereinsführer vor .
Herr Held wurde von der Mitgliedschaft einstimmig ge¬
wählt . Er ernannte seine Mitarbeiter , welche restlos dem
seitherigen Vorstand angehörten . Der neue Vereinsführer

5ab
einen Überblick über die Arbeit , welche er sich für die

lulunft zum Ziele gesetzt hat .

SV . Wiesbaden , Handball - und Leichtathletik -Abtlg .
Mit Rücksicht auf die günstigen Witterungsverhältnisse

wird das Training dieser Abteilung wieder auf den Sport¬
platz an der Frankfurter Straße verlegt . Die Übungsstunden
sind Mittwochs , ab 4 Uhr nachmittags bis zum Einbruch der
Dunkelheit .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim 6t6bt . Fori chungrinstitut .)

Datum 10. März 1936 il .März

Ortszeit 7 Uhr >4 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
rrufl « i
druck < auf ü* und Siormallchroere . . 749.5 748.7 746.6 744.8

red . (
Lufttemperatur (Selfius ) ..... . 3. 2 13.1 8.7 6.1
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 97 77 86 93
Windrichtung und -Stärke . . . . . . NW 1 NO1 N 1 N 1

wolkig ' /»bedeck! heiter wolkig

10. Mürz 1936 : Höchste Temperatur : 15. 9.
Zagesmtttel der Temperatur : 8.4.

11 . März 1936 : Niedrigste Nachttemveratur i 5.1.
Sonnen,Weinbauer am 10. Mürz 1936 :

vormittags 8 Std . 25 Min , - nachmittags t ' Std . 2» Mi »
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Panamerikanische Konferenz .

Beginnt eine neue Epoche in der Geschichte des amerikanische »
Kontinents ?

Von Baron E . v . llngern -Sternberg .

Präsident Roosevelt hat den etwas ungewöhnlichen
£ Schritt unternommen , durch ein persönliches Schreiben an
r die Staatshäupter der amerikanischen Staaten , unter llm -
i gehung der üblichen diplomatischen Kanäle , zu einem pan -

amerikanischen Friedenskongreß nach Buenos Aires ein -
'

zuladen . Die glückliche Beendung des Ehacokrieges gibt die
i äußere Veranlassung zur Einladung , es sollen nun Mittel
r beraten werden , durch die künftige Kriege auf dem ameri -

kanischen Kontinent vermieden werden können . Die Bedeu¬

tung dieser Konferenz reicht weit über das vorgeschobene
Ziel hinaus , denn auf ihr sollen nicht nur die Kriegsmöglich -
leiten , sondern auch die vielen Mißverständnisse , die die

E Einzelstaaten untereinander trennen , behoben , vor allem

g aber soll die Monroe - Doktrin , die von den meisten

| der lateinamerikanischen Staaten als ein verhaßtes und auf -
A gezwungenes Protektorat empfunden wurde , eine neue Form
U erhalten und durch einen Vertrag unter Gleichberechtigten

Mersetzt werden . Die im Jahre 1923 vom Präsidenten Mon¬
ks roe verkündet « Doktrin , deren ursprünglicher Sinn es nur
U war , die damals noch unmündigen lateinamerikanischen
L Staaten vor dem Zugriffe der Kolonialmächte zu schützen ,
W hatte allmählich eine Auslegung in Washington erhalten ,
| die die Souveränität der lateinamerikanischen Republiken
M beschränkte und von ihnen als unerträglich empfunden wurde ,
fc. Noch vor wenigen Jahren lehnte sich itras kleine Costa - Rica
M im Genfer Völkerbund gegen die Geltung der Doktrin auf

Mund Argentinien Hat verschiedentlich erklärt , daß die Mon -

M roe - Doktrin keine völkerrechtliche Bedeutung habe .
Beim letzten panamerikanischen Kongreß 1932 in Monte -

M video , an dem 21 amerikanische Staaten teilnahmen er -

I wies es sich deutlich , daß die bisher herrschende Stellung
F Nordamerikas auf der Sudhälfte des Kontinents ins Wan -
f ken geraten war . Die Vereinigten Staaten galten auf dem
k - Kongreß in Uruguay nicht mehr allein als der gebende , son -
1 dem auch als der suchende und werbende Teil in Süd -

M amerika , man wollte keine Weisungen aus Washington ent -

U gegennehmen , wenn sie nicht mit den eigenen Anschauungen
Mund Interessen übereinstimmen . Präsident Terra - von llru -

| guay gab in seiner Eröffnungsrede dieser Auffassung eine

j| besondere Form , indem er sagte , daß die 240 Millionen Be -

| wohnet Amerikas , die sich auf freie , gleichberechtigte Staaten
D verteilen , dem zerrissenen Europa mit seinen 540 Millionen

| Bewohnern ein Beispiel der Einigkeit und Friedfertigkeit

| geben müßten , und daß der Bund der amerikanischen Völker
F -erfolgreicher als der Genfer Bund arbeiten möge . — Staats -

fekretär Hüll , als erster Delegierter Nordamerikas , hatte

M keinen leichten Stand auf dem Kongreß , er stieß auf Mitz -
trauen und - auf Ablehnung , eine naturgegebene Hegemonie

fc
'

der Vereinigten Staaten anzuerkennen . Kuba z . B . stellte
Wden Antrag , es müsse den Vereinigten Staaten in Zukunft
T unmöglich gemacht werden sich in die inneren Angelegen -
k . heilen anderer amerikanischer Staaten einzumengen . Gegen

| die Stimme von Hüll wurde beschlossen , «inen spanischen
E und einen portugiesischen Beobachter zur Teilnahme auf dem

Kongreß einzuladen , dadurch werde der panamerikanische
l Charakter des Kongresses beeinträchtigt und die Zusammen -

gehörigkeit der Rasse betont . Um Weiterungen vorzubeugen ,
mutzte Staatssekretär Hüll mit dem Verlassen des Kongresses

| drohen . Man beschränkte sich schließlich aus zweitklassige
t Fragen , wie die Errichtung von Fluglinien , auf Verkehrs -

I Verbesserungen usw . Auch der phantastische Plan des Banes

| einer » Eisenbahnlinie , die quer durch den Kontinent Alaska
I mit Feuerland verbinden sollte , wurde besprochen .

Seit dem Kongreß von Montevideo hat Washington sich

| redlich Mühe gegeben , das Mißtrauen und die Gegensätzlich -

| leit zu den lateinamerikanischen Staaten zu beseitigen .
f Nikaragua wurde geräumt die Konvention Platt , die den
S1 Bereinigten Staaten das Recht einräumte , in Havanna zu

E . intervenieren , wurde aufgehoben , mit Panama wurde gütlich
L « in Vertrag geschlossen , überall bemerkte man eine betonte
>' Achtung vor sudamerikanischen Empfindlichkeiten , kaum daß

I Washington in Verhandlungen mit lateinamerikanischen
t Staaten noch der Begriff „ Primus inter Pares

"
Geltung

- gibt . Dazu kommt , daß Hüll während des Kongresses in
I Montevideo in enge , freundschaftliche Fühlung mit dem

| argentinischen Außenminister und Staatsmann , Saavedra -
r Lamas , getreten ist und ihn für seine Pläne gewonnen hat .

[ Saavedra -Lamas , der Bundespräsident von Brasilien , Dr .

f Eetulio Dargas . und der chilenische Außenminister , Don
E Miguel Cruchaga . sind die Schöpfer des Friedens - und
r Freundschaftsverkrages von Rio de Janeiro , dem die anderen
t südamerikanischen Staaten beigetreten sind und dem auch

s Washington seine Zustimmung gegeben hat und der jetzt durch
I die kommende Konferenz in Buenos Aires feine Krönung
° erhalten wird .

Einer vollen Einigung zwischen Nord - und Südamerika

f stechen gewiß noch manche Hemmnisse entgegen , deren De -

; deutung man in Washington nicht übersieht . Da ist vor

; allem die sogenannte „ Coolidge - Doktrin "
, in der das Sonder -

r inte re sie der Vereinigten Staaten an Mittelamerika hervor -
/ gehoben wird . Der Panamakanal ist eine Lebensader Nord -

k ämerikas , die ohne Rücksichtnahme auf die Interessen und

Empfindlichkeiten anderer Staaten verteidigt werden wird .
Da ist die erzwungene Konzession auf die Grabung des

M Nikaraguakanals , da sind die großen Interessen der

; Fruit Co . , die Guatemala und die Nachbarrepubliken mit

'
Deutfehes Theater »

Donnerstag , -den 12 . März 1936 .

Stammreihe G . 25 . Vorstellung .
( Ring „ NSKG .

" )

Der Ring des Nibelungen .
2 . Tag :

Siegfried .

Zweiter Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen
"

van Richard Wagner .

Anfang 18 >4 Uhr . Ende nach 23 Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 12 . März 1936 .

Lady Windermeres Fächer .
Komödie in 4 Akten von Oskar Wilde .

Bearbeitung u . Inszenierung : Dr . Carl Hagemann als Gast

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22X Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 12 . März 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .

Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Wiesbadener Tagblatt

Bei den Deutschen am Aequator .

Von Dr . Paul Rohrbach .

Vom Kaffeeland am Kilimandscharo ist jetzt ein Drittel
wieder in deutschem Besitz — für teueres Geld von den Nutz¬
nießern des englischen Liguidationsverfahrens zurückgekauft .
Ein dreijähriger Kaffeebaum gibt auf dieser fruchtbaren
vulkanischen Verwitterungserde schon guten Ertrag . 50 000
Bäume , das sind 25 Hektar bepflanztes Kaffeeland , sind ein
Besitz , der selbst bei diesen schlechten Preisen einer Pflanzer -
familie das Leben ermöglicht . Ein junger erfolgreicher
Pflanzer saß mit seiner Gattin , mir und meiner Tochter auf
der Veranda seines schönen Tropenhauses .

Wir tranken Kilimandscharo - Kaffee , eins der edelsten
Gewächse , das es gibt . Richtig zubereitet , steht es der Krone
aller Kaffees , dem Costa Rica , kaum nach . Auf der Londoner
Kaffeebörse beträgt der Preisunterschied nur zwei Punkte .
„ Was sagen Sie als deutsche Gäste zu dieser Geographie ? "

Mit diesen Worten reichte mir Herr E . einen Zeitungsaus¬
schnitt mit folgendem Inserat : „ Kenia - Kaffee , von deutschen
Pflanzern am Fuß des Kilimandscharo gebaut !" Kenia ist
die englische Nachbarkolonie , die England schon lange besaß ,
bevor es Deutsch - Ostafrika gab . Kenia - Kaffee aber ist eine
feste Londoner Marke . Die deutschen Pflanzer müssen nach
London verkaufen , weil dorthin ihr Absatz organisiert ist ,
nach Deutschland aber nicht .

Vom Kilimandscharo ging
' s in rascher Autofahrt durch

die Steppe , vorbei am Meru , dem jüngeren Bruder des
Kilimandscharo , nach Westen . Unser Ziel lag am Hochland
der Riesenkrater , am Oldeani - Berg und am Ngorongoro .
Wer Afrika zur Zeit des Trägerverkehrs zuletzt gesehen hat
und es jetzt im Autozeitalter wieder erblickt , der findet eine
verwandelte Welt . Es gibt keine Entfernungen mehr —
aber auch die Romantik des Reisens ist verschwunden . Man

sagt noch : Gute Safari ! wenn das Auto mit den Gästen ab¬
rollt , aber es ist keine Safari wie früher mehr , mit bem

Marsch durchs Pari , mit Zelt und Lagerfeuer , mit Träger¬
gesang und nächtlichem Löwengebrüll , mit dem Gefühl , nur

auf sich selbst und feine Leute gestellt zu sein statt auf eine

daherstürmende Maschine . Bis zum Mein sieht man kein

Großwild ; beim englischen Eisenbahnbau vor ein paar
Jahren wurde alles äbgeschossen . Als wir aber hinter Aruscha
in die unbesiedelte Savanne kamen , wimmelte es von Zebras ,
Gnus und anderen Antilopen , von Straußen , und vier - oder

fünfmal sahen wir ganz nahe auch Giraffen .

Auf Serpentinen erklomm unser Auto den hohen Rand
der ostafrikanischen Vruchstufe und rollte durch fruchtbares ,
bergiges Gelände , bis in die grüne , von Bächen durchflossene ,
von romantischen Schluchten zerteilte Busch - und Waldland¬

schaft am Fuß des über 3000 Meter hohen erloschenen
Oldeani - Vulkans . Hier haben sich einige dreißig deutsche
Siedlerfamilien niedergelassen , alles Kaffeepflanzer . Über¬

haupt sind die wirklichen Pioniere in Afrika wieder fast samt
und sonders Deutsche . Der Engländer hat weder die Spar¬

samkeit noch die Zähigkeit , klein anzufangen und jahrelang
sparsam durchzuhalten , bis er es geschafft hat . Auf der

jüngsten Landverstvigerung der Regierung im Oldeani -Ge -

biet wollten ein paar Engländer mitbieten , aber sie wurden

in aller Freundschaft von den deutschen Bewerbern ausge¬
steigert . Die Deutschen wollten gern unter sich bleiben . Im

übrigen ist das Verhältnis zwischen Deutschen und Eng¬
ländern nicht schlecht .

einem Netz von Bananenfeldern und Banken überzogen hat ,
da find die Zuckermagnaten in Kuba , aber bei der günstigeren

Atmosphäre , die jetzt vorherrscht , und bei der Untersttitzung
der großen WE .-Staaten braucht Washington nicht mit

einem Fehlschlag der Konferenz in Washington zu rechnen .

Der Präsident von Argentinien , General crusto , wird dr «

Konferenz eröffnen , die vielleicht eine neue Epoche in der

Geschichte des amerikanischen Kontinents einleiten wird .

Brasilien und Argentinien haben bereits ihre Zustim¬

mung zur Konferenz dekanntgegsben . Der Präsident von

Brasilien , Dr . Vargas , hat der Presse mitgeteilt , daß auf

dieser Panamerika -Konferenz auch die Rede von der Schaf¬

fung einer panamerikanischen Bank und vom Ausgleich der

Zolltarife sein werde .

Neues aus aller Wett .

„ Blitzstreik
" Londoner Straßenbahner . Über 100 0 An . -

gestellte der Londoner Straßenbahn traten am Dienstag -

morgen in einen .Dlitzstreik
" ein . Der Streik hatte schwere

Störungen im Londoner Straßenverkehr und in der Be¬

förderung der Arbeiter zu ihren Arbeitsstätten zur Folge .
Die Streilenden erklärten , daß ihnen nicht genügend Zeit zur
Einnahme ihrer Mahlzeiten gegeben w erde .

Weitere Ausdehnung des Streiks in New Port . Nachdem
nunmehr die Schlichtungsoerhandlungen des New dorker
Bürgermeisters Laguardis im Fahvstuhlführerstreik
ergebnislos abgebrochen wurden , haben die Gewerkschafts¬
führer ben ^ bittersten Gewerkschaft stampf in
Iber Geschichte der amerikanischen Industrie

"
angekündigt . Der

Streik , der bereits zehn Tage dauert , hat nach Angaben der

Polizei bisher 2300 Hochhäuser , Wolkenkratzer und Hotels
erfayt . Die Streikleitung beabsichtigt , den Streik auf ŝämt¬
liche Hotels , Warenhäuser , Banken und Verficherungsgefell -

schaften auszudehnen . Besonders dm Banken wurde bittere

Fehde geschworen .

Donnerstag , den 12 . März 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Der Rundfunk .

Donnerstag , dm 12 . März 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch . 6 .30 Von Saarbrücken : Fvüh -

konzeit . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter -

und Schneebericht . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
10 .15 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen . 11 .00 Frankfurt :

Gaunachrichten . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzevt I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter - und Schneebevicht . 13 .15 Von München :
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Vom Deutsihlandsender : Allerlei — von Zwei
bis Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15 Kinderfunk .

„ Märchen aus aller Welt .
"

Kurhaus - Konzerte .

Es war eine erfrischende Sache bei ben deutschen Sieb¬
te rn am Oldeani . Sie haben auch schon eine kleine beutsche
Schule eingerichtet , behelfsmäßig aus einheimischem Mate¬
rial erbaut , mit einigen zwanzig Kindern . Lehrmittel finb
knapp , keine richtigen Wandkarten , keine Vildertafeln , keine

Apparate , weil das Geld fehlt . Es war aber ein frischer Zug
in den Kindern , keine Spur von Tropenmüdigkeit ober
Malaria - Blässe . Zwei von benJ5ungs haben jedesmal , wenn

sie in die Ferien gehen , vier Tagemärsche zu Fuß vor sich .
Mit zwei eingeborenen Trägern muffen sie bie erste Nacht in
einer Höhle , bann zwei Nächte bei befreundeten Siedlern

schlafen .
Die ältesten Oldeani - Siebler haben sich schon ein Stein¬

haus gebaut unb verkaufen im zweiten Jahr Kaffee . Wir

fanden Gastfreunbschaft bei einer erst jüngst gekommenen
Hamburger Familie Ä ., die noch im Lehm -Bambushaus
wohnte . Merkwürdig machten sich die europäischen Möbel
unb Silber in der afrikanischen Behausung . Die schönen
Teppiche dienten als Wanbbehang ; sie auf ben Fußboden zu
legen , wäre ihr Ruin gewesen . Wer einen Schritt vor die
Tür tut , ber bringt , sobald es regnet , an seinen Stiefelsohlen
halb Afrika in Gestalt von tief braunrotem Lehm ins

Zimmer . .
Ich fragte unseren Gastfreund , weshalb er mit fünf

Kindern nach Jnnerasrika gezogen fei . „ Weil ich mit meinem

mäßigen Vermögen meinen Kindern in Deutschland keinen
Lebens raum schaffen kann , so wie hier in ber afrikanischen
Weite "

, war die Antwort . Damit ist ber doppelte Kern der

deutschen Siedlung in Afrika getroffen : der Drang ins Freie
und Weite unb die Möglichkeit , mit einer Summe , bie zu
Hause nicht ausreicht , um eine Existenz zu gründen , den
Grund zu einem späteren behaglichen Leben zu legen . 30 000
RM . sind das Normalkapital , um in Ostafrika eine Kasfee -

pflanzung zu gründen .

Ich sprach , vom Hochland der Riesenkrater . In der Tat ,
am Oldeani -Vulkan beginnt eine der merkwürdigsten Gegen¬
den der Erbe . Wir wollten hinauf auf den Ngorongoro , unb

fanden auch einen Deutschen , ber es wagte , uns mit seinem
Wagen den ganz unglaublichen Weg bis auf ben Kraterrand

zu fahren . Das Buschwerk krachte , auf dem nassen Lehm
rutschten bie Räder , hier sahen wir in einem Loch , dort

drohte der ganze Weg mit Wagen unb Insassen in den Ab¬

grund abzusacken — aber hinauf kamen wir . Oben auf dem
Kraterrand gab es einen fabelhaften Blick . Der Kessel mißt
30 Kilometer im Durchmesser unb hat auf seinem Grunde
einen süßen unb einen Salzsee , einen Papyrus -Sumpf unb
Weide für viele Tausend Gnus . Wir hörten ihr Brummen
unb Grunzen aus 700 Meter Tiefe bumpf heraufbringen , unb

sahen Tausende von schwärzlichen Punkten wie Fliegen sich
unten bewegen . Mit dem Glas erkannte man die Gnus deut¬

lich . Vor bem Kriege gehörte ber ganze Krater einem Deut¬

schen namens Siebentopf , der davon lebte , daß er Gnus schoß ,
ihre Zungen falzte unb räucherte unb zum Verkauf an bie

Küste brachte und die Gnu - Schwänze an bie Schwarzen ver¬

kaufte , die sie als Schmuck tragen . Danach kaufte ben Ngoron

goro ein Amerikaner , ber alle zwei Jahre mit feinem eigenen

Flugzeug kommt , sich die Gnus besteht unb wieder fortfliegt

An den Ngorongoro schließen sich noch andere mächtige
Äratergebilbe,

'
unb dahinter dehnt sich eine auf eine Million

Hektar geschätzte fruchtbare unb gesunde Hochfläche , nach
ihrem ersten deutschen Entbecker bas „ Winter -Hochland

"
ge¬

nannt . Das könnte ein herrliches Siedlungsland geben —

aber die Engländer haben es für jede Niederlassung gesperrt .
Man weiß ja noch nicht , wo Tanganyika bleibt !
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Vermischtes .

* Das automatische Postamt . Das deutsche Publikum
mutz jährlich Briefmarken belecken , bie zusammen eine

Bobenfläche von 1500 000 qm bedecken . Wenn wir nur
einen kurzen Weg zur Post rechnen , ben jeher zurücklegt , um
Marken zu kaufen , so würbe bas eine zwölfmal so lange
Strecke ergeben , wie die Entfernung der Erde vom Mars .
Wieviel Arbeit durch eine moderne Einrichtung gespart wer¬
den kann , zeigt bie „ Umschau in Wissenschaft unb Technik

"

( Frankfurt a . M .) in Wort unb Bild . „ Das automatische
Postamt

"
ist eine Kombination von Briefkasten und Fran¬

kierautomat . Dieses „ Postamt
"

frankiert sämtliche Postsen¬
dungen , deren Bezahlung mit jebei Münze geschehen kann .
Eilbriefe unb Einschreibebriefe werben ebenfalls beförbert .
Autzerdem besitzt ber Automat eine Skala , welche bas Ge¬

wicht bes abgegebenen Briefes angibt . Die Senbungen
werben selbsttätig abgestempelt — unter Angabe bes Ortes
unb bes genauen Datums — unb brauchen von ber Post
lediglich abgeholt zu werben .

* Haben Sie eine lange Leitung ? Der Humor ist bei ben

Menschen sehr verschieden entwickelt . Das lehrt die Er¬

fahrung , bie jeber täglich selbst anstellen kann . Wie verschieden
jedoch diese Veranlagung für ben Humor fein kann , darüber

hat vor einiger Zeit ein amerikanischer Nervenarzt eine

interessante Aufstellung gemacht . Er kam zu bem Ergebnis ,
daß unter 100 Menschen , bie ihrer Intelligenz nach ungefähr
auf gleicher Höhe ftanben , runb 30 einen Witz , ber ihnen
erzählt würbe , sofort begriffen unb bann auch herzhaft
lachten ; bei 45 bauerte es längere Zeit , bis sie ben Sinn bes

Witzes zu erfassen vermochten , 10 hatten eine ausgesprochene
lange Leitung — bei ihnen fiel bet Groschen teilweise erst
am nächsten Tag — unb die übrigen 15 Versuchspersonen
waten überhaupt ein hoffnungsloser Fall . Sie schüttelten
nur immer ben Kopf , unb meinten , sie verstünden nicht , wie

man übet einen solchen Blödsinn lachen könne . Der Sinn

für Humor ging diesen Bedauernswerten eben völlig ab .

16 .00 Freiburg : Unterhaltungskonzert . 17 .00 Lieder mit

Klavierbegleitung . 17 .30 „Ist mir mein Leben ge -
träuimet ? “

Wilhelm Busch schreibt Briefe . 18 .00 Von

Königsberg : Konzert . 19 .45 Tagesspiegel .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,

Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Von Berlin : Mozartzyklus ( 18 ) . „Figaros Hochzeit .

"

22 . 15 Zeit , Nachrichten . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Von Berlin : Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart :
Änfonie - Kvnzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 - Fröhliche Morgenmusik . 8 .10 Morgenständcheu .

10 .15 Volksliedsingen . 11 .05 Die Hausfrau als Lehrmeisterin .
11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Mütter und Lehret müssen zusammen
arbeiten ! 15 .45 Begegnung mit einem Dichter .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Virtuose Geigenmusik .
18 .30 Zur Ausstellung chinesischer Kunst in London .
18 .45 Sportfunk . 19 .00 Imterhaltungskongert .

19 .30 Waffenträger der Nation . Bei einem Panzerregiment .
20 .00 Kernspruch und Nachrichten .

20 . 10 Mozart - Zyklus ( Folge 18 ) : „ Figaros Hochzeit .
"

22 .15 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlanoecho . 28 .00
Von Budapest : Zigeunermusik .
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Handel

Wirischafisleil Landwirtschaft

Banken und Börsen

10. März 1936 11. März 1936

znführ -en . <
kästen mich 1

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .

10. 3. 36 10. 3. 36 11. 3. 36

W/ . N .IA .Goldll

89 .50 88 .75
119 .50

150 50 151 13

112 .28 . 75

„ . 13

119 .50

Berliner Börse

82 .50 83

112 . 18 .37 17 .88

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

82
132 .

47 .7 ,
47 .7 .
47 . 7 .

198 .
103 .

113 .
115 .
106 .

127 .25
111 .25
100 —

127 . 50
112 .50
100 . 50

120 . 63
118 . 13

81 . 13
130 75

1 . 174
2 464 |

132 —
80 .37

1 . 176
2 .468

111 .50 113
9a .75 95 .

90 . 25
114 .75

118 —
75 .50

218 .75
124 .25
110 75
127 . 13
118 .75

133 .50
105 —

197 .75
103 —

30 .75
119 —
119 —

82 .88
131 —

125 .25
21 .25
97 . 75

136 —
101 —

125 —
103 —

28 . 13

Rhein -
'

Banken

Verk . - Untern ,
Hapag
Nordlloyd . . . .

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . .
Italien . . . .
Japan
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

47,7 .
47,7 .
47,7 ,
»7 .7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47 .7 .
47 .7 .

82 —
112 . 25
126 —

. 100 Kronen

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

118 .50

166 2̂5
90 .50
56 —

130 .75
167 .50

72 .75
81 —

131 .75
112 . 50

52 .50
84 .25

126 . 50
122 —

85 —
84 .75

126 .75
108 . 63
144 —
158 . 63

Kolonial
Otavi Min ^n , e

165 . 5o
90 .-
56 -

132 —
167 . 50

30 .25
120 .—
118 .37

Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .

„ 2
.. 3

8. 9, 10

52 .50
83 . 50

126 . 50
127 .50

85 —
83 .50

150 —
95 —

106 25
119 25
301 —
176 .50
155 . 63

95 .88
108 .25
124 .37
107 75
142 .50
159 . 37

104 . 37
103 .63,103 .1 «

179 —
143 .63
121 .50
131 —

97 .75
167 .50
105 —

74 . 13

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
ZeüstoS Waldhof .

1937
1938

Verrechnungs -Kun

Beginn der Frühjahrs - Weinversteigerungen
im Rheingau .

Die Lage des Weinmarktcs .

* Neue Jnlandszuckerfreigabe . Die HV . der deutschen
Juckerwirtschoft hat eine neue Zuckerfreigabe von 5 % ier
^ ahresfreigabe in Kraft gesetzt . Jnsges -amt sind damit neben
dem unverkauften Rest aus 1934/35 bisher 50 % . der Jahres ^
fr -eigabe 1935/36 fr -e-i-gsgeben .

Umsatz - Entwicklung im Einzelhandel
im Januar 1936 .

10. 3. 36111. 3. 36
111 .75 111 .63
109 .2s 111 . 13
111 .13j109 .10

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg
Bayer Spiegelglas .
Bcmberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co
Buderus
Ceinen t Heidelberg

o Karlstadt .I . G. Chem . Basel
l — 130 000 . .
130001 ab . .Chem . Albert . . .

Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl

*
.

Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

„ 6,7
12, 13
„ 4-5

Li .
G.-Kom .l

. 5
6, 7. 8
„ 2
,..9, 10
.. 3

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanz i. &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br '
Mannesmann . . •
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus \
Motoren Darmstadt i

Klöcknerwerke . ,
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle
Oberschles . Koks
Orenstein & KoppelRh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh
'

„ Stahlwerke .-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . ,
Salzdetfurth
Schles .Elekt . tu Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

Renten
6*/e Krupp -Obligat
7°/o Ver .Stahlw .-O.

47 «
47o Türk . Bagdad I
4l/ »7 « Ung .St .-R . 14
47 , Ung . Goldrente
47 . Ung . St . v . 10

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

120 .50
118 37
111 . 75

149 . 75
95 . 25

106 75
119 . 25
304 .75
177 . 50
156 —

97 —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- lud .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .Chem . Heyden
Chade .

*

Conti -Gummi .
» Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .Dt . Atl .-Telegr . . .Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •Dt Linoleum . . -
Dt . Tel . u . Kabel .
-Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,
Harpener . . . e »
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

125 . 75
22 .50
98 . 25

137 .25
101 .—

89 .—

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 11 . Mftrz . D -7B.-Telegraphische Auszahlungen für

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds
47e Oesterr . Goldr .
470Oesterr .Staatsr .
77 » Rum . äußere .
57 «Rum .vereinh .03

110. S6I1L 3. 36
1934 , 103 .75 103 .75
1935 1107 . 75 107 .75
1936 , 111 .25 111 .25

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . . —■
Park -uJBürgerbräu 11 ® —
Rh .Braunk .u Brik . 216 .50 218 . 25
Rh .elektMannheim 124 .25,124 .50

beiden letzten Zähren erreicht worden . Gegenüber dem
=

3awar 1935 -ist in diesem Jahre in den Bedingungen des
Winterschl ussver -kaufs im allgemeinen keine wesentliche
Änderung eingetreten , der Gewinn eines Tages , der in
diesem Jahve durch den Beginn des Wintorfchl -ussverkaufs am27 Januar entstanden ist , dürfte nicht wesentlich ins Gewicht
fallen . Die Witterungslage bot im Januar 1936 angesichts
des überwiegend unwintevlich milden Wetters für die Ver -
braucher keine besonderen Anregungen zum Kaufen .

II . 3. 36

134 —
104 .50

Verlegung der Frankfurter Frühjahrsmesse .

Neuer Termin : 29 . bis 31 . März 1936 .

2ius Anlaß der Besetzung der Friedensguartiere im
Rhei -nl -anid und der Reichstagswahl findet eine Reihe nicht-a -uffchiebba -r -er Massenappelle der NSDAP , im Gau Hessen -
Nassaiu statt , für die das Messegslände dringend benötigt

ist eine Verlegung der Frankfurter
rü h j ah r s m es se auf die Dag « vom 29 . bis 31 . März-notwendig geworden . In der Durchführung der Messe mit

ihren Abteilungen Möbel , Haus - und Küchengeräte , Spie -l -
waren und ^Galanteriewaren wird sich nichts ändern .
— i"? Ntessegesellscha ft über sendet an di e i n Frage kommenden
Besuche rkr -eise des In - und Auslandes ein neues Einbwdungs «
Ichr -ei -ben zum Besuch ibei Frankfurter Messe , damit die Be -
suchevkveise rechtzeitig Kenntnis von der Verlegung der
Messe bekommen und der wirtschaftliche Erfolg der Aussteller
sichergestellt wird .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemcns -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
570 Reichsanl . v . 27
51/>•/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes -) .
4°/0Schutzgebiet .13
47i7oWesb .St .v .28
4717 . Pr .L .Pfbr . 19
4717 - „ „ 10
4717 . „ „ 21 I
47,7 . „ Korn . 20 >
4717 . „ „ 6
4717 . N .Lb . Gold 1

Soweit die Umsatzentwicklung im Januar 1936 im Ver¬
gleich mit den entsprechenden Monaten der Vorjahre durch
Änderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Absatzbedingun¬
gen beeinflusst wurde , tritt besonders im Vergleich mit 1933
die wesentliche Verschiebung der Angebotslage hervor , die
durch das zeitliche Hinausschi -eben des Wi -nt -er -schl-ussoerkauf -es
i ^ noenturoerkaufs ) und durch die Begrenzung des für ibn
zug -elafsenen Warenkreises entstanden ist . Die Herausnahme
des Win -terfchlussoerka -u -fes aus der ersten Januarhälfte hat
diese Verkaufsveranstaltung zum grosseren Teil in den
Februar verlegt . Diese Verschiebung sollte in VerbinÄung
mit der Beschränkung des zugslassenen Warenkreises für die
meisten Geschäftszweige ines Einzelhandels die Käufer wieder
an eine stärkere Deckung ihres Weihnachtsbedarfs in der Zeit
vor dem Feste denken lassen . Diese Wirkung ist auch in den

vorlregenden Ausweis per 7 . März die seitens der Wirtschaft
am Ende des Vormonats zusätzlich -in Anspruch genommenen
Krednte der Veichsbank im Umfange von rund 44 % wieder
Zur Rückzahlung gelangt . Insgesamt haben sich die Bestände
der Reichsbank an Wechseln und Schecks , Lombards
und W e r t p a p i e r e n um 252,3 auf 4552,4 Mill . RM . ver¬
ringert . o -m einzelnen haben die Bestände an Handels -
wechfeln und - fchecks um 174,1 auf 3851,5 an Lom -
bardiorderungen um 33,6 auf 38,8 an deckunas -
f ah igen We r tpapieren um 2,0 auf 346,5 und an
Reichsfchatzwechseln um 42,6 auf 0,7 Mill . RM . ab -
g -e-nommen . Die Bestände an f 0 -n st i g e n W e r t p a p i e r e n
sind bei einer Zunahme -um 3000 RM . mit 314,8 Mill . RM
nahezu unverändert geblieben .

i -der entsprechenden Vorjahrswoche Hatton zwar die
Rückzahlungen an die Reichsbank nur rund 22,5 % der voran -
gegangenen zusätzlichen Ultimobeanspruchung -betm -gon , doch
geben die Vorj -ahreszahlen deshalb keine Vergleich smüalich -
kert für die Entwicklung der Verichtswoche , weil damals die
Einzahlungen auf die Sparkassenanleihe des Reiches -be¬
sondere Wirkungen auf die Goldmarktlage ausgeübt hatten
^ odens -alls kann die Entwicklung in der -erfte -n Märzw -och -e
dieses wahres -als normal bezeichnet werden .

.„ .
Di « gleichfalls abgotretene Abnahme der -sonst i -a -en

7 .L,?. j11
‘

,
nm 18,7 Mill . RM . beruht in der Hauptsache

auf Rückzahlungen , des dem Reiche seitens der Reichsbank
eingeräumten Betriebskredit -es . Auf der anderen Seite sind
auch die E -ir og -uthaben um 41,3 auf 611,2 Mill RM
zuruckgogangon . Entsprechend diesen Veränderungen sind an
Reichsbanknoten und Rente n ba n k sche i n e n au «
ia -mmon 201 Mill . RM . aus dem Verkehr in die Kassen der
Reichsbank zuruckgoflossen , und -ausserdem nahm der Umlauf
an Echerdemünzen um 37,6 Mill . RM . ab . Der
gesamte Zahlungsmittelumlaus stellte sich -am
*• 3 - ^ uf 5951 Mill . RM . gegen 6198 Mill . RM . in der Vor -

Mlll . RM . i -n der ersten Febvuarwoche und
3532

,
Mill . RM . am gleichen Stichtag -des Vorjahres . Die

Goldbestände haben um 19 000 RM . -auf 71,7 Mill . RM
zu -genommen , die Bestände -an d e cku n q s f ä h i -a e -n
Devisen um 57 000 RM . auf 5,4 Mill . RM . -abgenommen ,
insgesamt stellen sich -also -die Deckungsmitt -ol bei einer Ab¬
nahme um 38 000 RM . -auf 77,1 Mill . RM .

Reichsbank - Ausweis
Normale Entlastung in der ersten Märzwoche .

Nachdem der Roichsb -ankausweis vom Februarultimo
oin -e durch die beginnende Frühjahrsbolobung der Wirtschaft
bedingte -erhebliche Inanspruchnahme der Notenbank -hatte
erkennen lassen , sind in der ersten Märzwoche nach -dem jetzt

132 25
81 —

172 .25
112 .25

49 .50
174 .50
119 .37

76 —
218 —
124 .25
112 .37
127 .50
120 —
285 —
179 .88
144 .50
122 —
131 .75

98 —
167 50
105 .25

74 .50
198 —

1 22 - 122 —
110 .50 110 —

81 . 37 82 .88
129 .25 127 .63

Der Frühjahrsweinmarkt des Rheingaus beginnt Mitte
Mär -z und die gefamte Versteig -evungsperiode erstreckt sich
während den nächsten vier Monaten bis anfangs Juli . Ihre
Ausdehnung ist bedingt durch -die grosse Weinernte 1935 , die
nach -den amtlichen F -eststellung -sn für -don Rhoing -au 14 705
Ha -lbstiick beträgt . Das Angebot ist also verhältn -ismähig sehr
gross , und darum wird auch die Zahl der kommenden Ver -
steiFerungen recht erheblich sein . Der derzeitige Bestand des
Rh -eingaus an 1935er Weinen wird -annähernd noch etwa
13 000 Halbstück b -etraigen ohne die Vorräte von 1934er
Weinen , die zu grossom Teil Kon -s-umweine sind .

Diese Feststellung -ist notwendig , -wenn man die Markt -
lage des Rh -oing -aus b -our -toilen will , denn dies -olb -e wird in
erster Linie -durch die Grösse -des Angebotes beeinflusst . & o -
Oaotrt wird die Qualitätsentwicklung der 1935er
Weine für den Verkauf ausschlaggebend sein . Im allge¬
meinen -ist zu erwarten , -dass die guten Konsumwoine , s-ow -ie
Dre besseren Mitte -lwöine und Qu -alitätsgowächse grösstenteils
u -mgesetzt werden können . Der llms -atz der kloi -neron Konsum -
we -l-ne -ist weit schwieriger , wenn auch -der nicht zu hohe Ri -cht -
pr -eis von 290 RM . für ein Halbstück sich für den Verkauf
fordernd auswirken wird . In der Preislage von 290 bis
350 RM . wird -man im Rheingau preiswerte Ausschankweine
eink -au -f-sn können . Durch -ihren grösseren Säu -pegehalt werden
die >^ >-ns -umwe -in -eftn diesem Jahr nicht nur als se-lbständi -gerÄ -uslchankwe -in , so-ndern auch als Verschnittwein -e Ver¬
wendung finden . And -erers -eits -ist abzuw -arten , i -n wieweit
die 1935er Rh -eingwuer Natur -kon -sumweine der Geschmacks¬
richtung Äer,Abn -öhmergöbiete des Weingrohh -and -els in Nord - ,
Oft - und Mittöldeuts -chl -awd e-ntsprschen . Jedenfalls wird der
Verkauf des gLsamton Bestandes der neuen Ernte -selbst -bei
einer reichlich bemessenen normalen Abnahme kaum in einer
Bs -rkaufsperlode zu erwarten sein , und man wird -somit bei
vielen Ver -stoi -gerung -en . -besowd -ers bei dem grossen Angebot
von Konsumweinen , -mit erheblichen R -ückgän -gen zu rechnen
haben . Die Preisbildung wird durchgängig n -isdri -ger -liegen
als -im Vorjahre , wodurch wohl ein Anreiz zum Einkauf ge¬
geben t |t , der jedoch nicht überschätzt ..wer -d-en darf . Di -e Er¬
gebnisse der ersten Berstedgerungen Werden zunächst noch -kein
klares Bild über di -e Au -fn -ahm -efähi -gkeit des Wöinm -ar -ktes
bilden , -d-a man sich erst mit dem Lh -arakter -des 1935er Weines
durch vielf -eit -i-ge Proben nach -d-e-m zweiten Abstich vertraut
machen -muss . Auch gilt es erst -einmal zu dem re -ifen ,
elegan -ten 1934er Wein Distanz -zu -nehmen , dessen bestechende
Art heute noch di -e Ge -schm -acksrichtu -ng -bcherrsch -t .

. Wenn man sich -bezüglich der Gesamt -Weinmarktlag -e
-k«,lner übertriebenen Hoffnung hina -e-ben -darf , -so kann dcch
erwartet w -erden , dass sich -eine recht rege Berkaufstätigksit
entwickelt , und es gelingt , den weitaus gräss -er -en Teil der
neuen Ernte -abzufetzen .

Dee For -schun -gsstelle für den Handel beim RKW . be¬
richtet , dass die Umsätze des Ei -nzelh -amdels -im Januar 1936
11m 8 % : über die des Januar 1935 hinaus gestiegen find . Dief -e
Umzatzzunahme fcht sich -aus -sehr unterschiMichen Ent -
Micklu -wgen der Umsätze -i-n den einzelnen Göschäftszwe -igen zu -
s-ammen ; dabei ist in allen wichtigen Einzel -haNdelszw -eigen
4'M SnnuctT 1936 igcßeitübcr DmMhre eitiue ‘StciiQieminici
eimgietreten . Ein Derigleich mit 1933 . in ib̂ nt Äi >e mieiiiite 'n
Einzel -Handelszweige den Ums -atztiefpu -nkt errsichtsn-ergibt für Äawu -ar 1936 gegenüber Januar 1933 eine Umf -atz -
erhohung um 17 % . Diese Steigerungen sind -in -beiden Fällen-r-n -einem « wissen Umfange -auf Preiserhöhungen zurück -
znf -u -hven . Zwar -ist die Reichskennzi -ff-er der Lobensh -al -tungs -
roften auch bei der Fortlastun -g -der Wohnungsmiste nur zumT -eil zu einer Erfassung der Preisäwderungen bei den vom
Etnz -elhandel umgef -etzten Gütern verwendbar . Mit die -fen oft
näher erläuterten Vorbehalten , di -e -sowohl di -e Gattungen als
-auch die Güteklassen -der Waren -betreffen , fei immerhin
darauf verwi -efen , dass die Kasten der Lebensh -altung ohne
Elnbezi -ehung der Wohnung von Januar 1935 auf Januar
1936 auf 1,9 % und von Januar 1933 -auf Januar 1936 um
7,4 % -gestiegen sind .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 11 . März . ( Ei -g . Drahtmeldgng .) Ten - |
benz : Fester . Die Börse sah in der Konferenzverlegung
nach London eine weitere Beruhigung der internationalen '

Lage und nahm neue Käufe und Deckungen vor . Die Hal - ß
tung war bei vorläufig allerdings nur kleinen Umsätzen gut -
erholt . Am Aktienmarkt ergaben sich durchschnittliche Be - ;
festigungen von bis 1 % . Im weiteren Verlauf war die :
Ha -ltung etwas uneinheitlich , und die Kurse bröckelten teil¬
weise mässig ab . Später konnten sie sich aber wieder auf das
Anfangsn -ive -au erholen . Renten waren still und freundlich . Ä
Tag -esgeld notierte 3 nach 2 % % .

. . . . 11 - März . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
"

Aktien fest , Renten freundlich . Nachdem bereits
rm Verlauf der gestrigen Börse eine allgemeine Erhöhung
« « getreten war , eröffnete der heutige Verkehr in fester
Haltung . Die unter dem Einfluss der schwächeren Auslands - ,
borsen vorübergehend unsichere Haltung einiger borseninter - /
entertet Streife ist wieder behoben worden , so dass die von der
Bankenkundschaft vorliegenden kleinen Kauforders in Ver -
bindung mit Rückkäufen der Kulisse zu einer Kursbesserung
an fast allen Marktgebieten führte . Besonders fest verkehrten
Montanwerke . Auch Elektrowerte waren befestigt . In der
chemischen Gruppe kamen die Kurse ebenfalls höher zur
Notiz . Braunkohlen - und Kaliwerke wurden meist zu Vor¬
tagskursen gehandelt . Durchschnittliche Steigerungen von
V» bis ¥$ % verzeichneten Auto - , Maschinen - und sonstige
Jndustriepapiere . Am Rentenmarkt herrschte gleichfalls ein
freundlicher Grundton . Blankotagesgeld verteuerte sich im
Zusammenhang mit dem Steuertermin auf 3 6Ts 3 % % .
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Bank f. Brauindust . 118 .— 118 __
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank

117 —
92 .25

117 .50
92 .50

100 .25 100 .50 Dedi -Bank . . . . 92 50 92 .50
102 . 88 102 .88 Dresdner Bank . . 92 .25 92 . 50
110 .30 110 .45 Reichsbank . . . 184 .50 184 .25

10 .90
91 . 25

10 .75
91 . 13 Verk . - Untern .

97 .— 87 .— AG . für Verkehrsw . 104 .75 106 .50
97 .— 97 .— A.Lokalb . u . Krftw . 127 .37 128 .75
97 .— 97 .— D . Reichsbahn Vz. 123 .25 123 .37
94 .75 94 .75 Hapag ...... 16 .50 15 .63
94 . 75 94 . 75 Hbg .-Südam .- Dpf . —.- •-- .----
_ — 98 .— Nordlloyd . . . 17 .— 17 .75

97 — 97 .— Industrie
96 . 75 96 . 75 Akkumulatoren . . 174 .50 174 —96 75 96 . 75 Aku ...... . 48 .37 49 .25
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